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Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de⸗s⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preß“.) 


Kongreß. 


Waſhington, D. C., 11. April. In 
der Senatedebatte über die Indianer— 
Verwilligungsvorlage griff Cannon 
wieder einmal das Departement des 
Innern wegen ber Verwaltung der 
Sndianer-Angelegenheiten 
darüber geriethen er und Palmer ar 
einander. Ein von Cannon beantrag- 
ter Zujah, monah alle Mitglieder 
einer Kommiffion, welche mit India- 
nern zu verhandeln hat, wirkliche Be— 
mohner des betr. Staates oder Terri: 


toriums fein follen, wurde ſchließlich 


für ordnungswidrig erklärt. Dann 
tenfchulsBeftimmungen der Vorlage 
herum, rejp. über die Frage, ob die un= 
ter firchlicher Kontrolle jtehenden n- 
„Dianerjchulen ohne Weiteres feine Un- 
terftüßung mehr erhalten jollten, oder 
ob die Unterftükung nur allmälig meg- 
fallen und erft dann ganz aufhören 
folle, wenn genügende dffentliche Re— 
gierungsfchulen vorhanden! feien. Zu 
einer Beihlußfaffung hierüber tam e3 
nit. — Angenommen murde Die 
Borlage für die Trans-Mifſiſſippi— 
Austellung in Omaha im Jahre 1898, 
— Am Samjtag hielt der Senat feine 
Eißung ab. 

Die, namentlich von vielen religid- 
fen Körperfchaften unterjtüßte Vor- 
lage betreffs Erhöhung der Alters- 
grenze, unterhalb derer ein jerueller 
Verkehr nur als Vergewaltigung an- 
aufehen ijt, in allen unter Bundes-Zu- 
ftändigfeit ftehenden Territorien von 
16 auf 18 Jahre, und Erhöhung der 
betreffenden Strafen, wurde vom Ju— 
ſtiz-Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes 
auf den Tiſch gelegt und iſt wenigſtens 
für dieſe Seſſion des Kongreſſes be— 
graben. 

Die Republikaner des Abgeordne— 
tenhauſes hielten geſtern Abend eine 
Fraktionsberathung ab, welche der 
Stellungnahme zu einer neuen Ein— 
manderungsporlage gewidmet war. 

Wafhington, D. €., 11. April. Das 
Abgeordnetenhaus berieth im Ge- 
fammt-Ausfhuß die Vorlage gegen 
„gefüllten Käfe“ meiter. 

Diele Mitglieder hoffen jebt be- 
ftimmt, daß diefe Kongreß-Seffion am 
15. Mai zum Abjchluß gebracht mwer- 
ben fann. 


Generalfonful Williams fol er: 
mordet jein! 

Nem York, 11. April. Eine jenfa- 
tionelle ErtrasDepejhe des „N. 2. 
Herald“ aus der fpanifchen Haupt- 
ftabt Madrid meldet: In den Kafes 
und auf den Straßen ijt das Gerücht 
verbreitet, daß der amerifanijche Ge- 
neralfonful William in Havana, 
Cuba, ermordet, und die Leiche durch 
die Straßen gejchleift worden fei. Na- 
türlich rief das Gerücht große Aufre- 
gung hervor. 

MWafhinaton, D. E., 11. April. Die 
Nachricht, daß der amerifanijche Ge- 
neralfonful William in Havana, 
Cuba, ermordet worden fei, ftellt fich 
al3 unbegründet heraus, Williams 
jelbjt hat an das Staat3departemert 
eine Depefche gefandt, die von heute 
datirt iit. 


Schlimme Erplofion. 


Butte, Mont., 11. April. Bei einer 
Erplofion an einem Sprengpulver- 
Magazin der St.Lamrence-Grube find 
6 Mann auf der Stelle aetödtet more 
den. Die Erplofion richtete große Ver- 
heerung an. 


Er:Konful Waller angefommen. 


Quarantäne, Staten Ysland, 11. 
April. Xn der zweiten Kajüte des 
Dampfers „New York“, welcher heute 
Vormittag von Southampton eintraf, 
fam au John %. Waller, der farbige 
amerifanijhe Er-Konful von Mada- 
gadfar, der befanntlih von einem 
franzöfiichen Kriegsgericht wegen an- 
geblichen Verrathes zu 20 Jahren Ein= 
zelhaft verurtheilt und auf Vermen- 
dung unjeres Staatsdepartements am 
20. Februar in Tsreiheit gejeßt worden 
war. Er mill über die Einzelheiten 
feines Prozeffes nicht |prechen, ehe er 
mit feinen hiefigen Freunden und 
Rechtsberathern Rückſprache genom— 
men hat. 

Brand⸗Unheil. 


Wanſeon, O., 11. April. Das Dorf 
Lyons, etwa 15 Meilen nördlich von 
hier, iſt faſt vollſtändig niedergebrannt. 
Man führt die Feuersbrunſt auf 
Brandſtiftung zurück, und ein Ver— 
dächtiger wurde in Gewahrſam ge— 
nommen. 

Dampfernachrichten. 
Yngetommen. 


New York: Etruria von Liverpool. 
New York von Southampton. 
Liverpool: Umbria von New Hort. 
Havre: La Bretagne von New York. 
Mbgceaangen. 


Rem York: La Bourgogne nad 
Hadre; Lucania Nach Liverpool; 
Spaarndam nah Rotterdam; Hefla 
nad Kopenhagen u. |. w.; Furnejia 
nad Glasgow; Ludgate Hill na 
London; Kaiſer Wilhelm ee 
Genua. 

Southampton: Paris nad‘ Nem 
Hort. 

Havre: La Gascogne nah New 
York. 

Southampton: Auguſta Victoria, 
von Hamburg nad New Hort. 


‚ Kiverpool: Cowic nah Nem Port. 
Meapel: Belaravia nach Nem Mort. 


% 


| geeen 108 Stimmen abgelehnt. 


heftig an; | 


| Brälidentichaftsfandidaten 
| men, 


 niederlegen follten. 


Chicago, 








Politiſches. 

Portland, Oreg., 11. April. Die 
republikaniſche Staatskonvention für 
Oregon nahm eine Prinzipien-Erklä— 
rung an, welche auch eine Planke zu— 
gunſten der Doppelwährung enthält. 
Eine gegen die Silber-Freiprägung 
gerichtete Reſolution wurde mit 129 
Es 
wurde eine Reſolution angenommen, 
worin die Delegaten zur republikani— 
ſchen Nationalkonvention beſtimmt an— 


gewieſen werden, für MeKinley als 


zu ſtim— 
Greuliche Mordtragödie. 


Muskegon, Mich., 11. April. Wie 
aus Pentwater gemeldet wird, iſt Wil— 


ftritt man fi) abermals über die Set- | Ham B. D. Sands, auf, welchen ber 


Familien- und Selbitmörder ©. 2. 
Minſhall ſchoß, ſeinen Verletzungen 
erlegen. Letzterer war Advokat und 
Verſicherungsagent und vor drei Jah— 
ren von Chicago hierher gezogen. Er 
ſteckte bis über die Ohren in Schulden, 
und in einem hinterlaſſenen Brief ſag— 
te er, Sands habe ihm ſein ganzes Ge— 
ſchäft in der Geſellſchaft verſprochen 
und fordere jetzt ein Drittel der Kom— 
miſſion. Aus einem anderen Brief, 
worin er von ſeiner großen Noth und 
von ſeiner Liebe zu ſeiner Familie 
ſpricht, geht hervor, daß er ſchon vor 
zwei Monaten den Plan gefaßt hatte, 
ſeine Angehörigen und ſich ſelbſt um— 
zubringen. Weiterhin ſcheint er ſich 
dann entſchloſſen zu haben, ſich erſt 
an Sands zu rächen. Sands war 
einer der bedeutendſten Holzhendler 
Michigans und würde, wenn er am 
Leben geblirben wäre, wahrſcheinlich 
als Delegat zur republikaniſchen Na— 
tionalkonvention gewählt worden ſein. 
Großer WValdbrand. 

Raleigh, N. C., 11. April. Ein 
Waldfeuer im Count Cumberland hat 
10,000 Acres des ſchönſten langnade— 
ligen Fichtenholz⸗-Schlages in jener 
Gegend vernichtet. Der Verluſt be— 
trägt mehr als $100,000. Ein Haus, 
viele Scheunen, ganze Meilen Einfrie- 
digung und vieles Hornvieh find ber=- 
brannt. WS das Feuer fhon das 
Städtchen Fanettenille bedrohte, wur- 
de es glüdlicherweife Durch einen Re- 
gen zum Einhalt gebracht. 

Schnell beendeter Streik. 

Detroit, 11, April. Die 63 Gipfer 
in der Schuhfabrif von Pingree & 
Smith, welche geitern an den Streif 
gegangen waren, jind heute früh zur 
Arbeit zurüctgefehrt. Der Streit wird 
jeine endgiltigeSchlihtung auf fchiedg- 
gerichtlichen Wege finden. 


War cbenfals eine Ente. 


MWafhington, D. E., 11. April. 
teldung, daß der 


Then Gejandten Maylor in der 
nifjhen Hauptjtadt Madrid geri 
habe, morin eine jchiedsgerichtli 
Vermittlung des cubanifchen Streites 
angeregt werde, wird als völlia erfune 
den erklärt. 


a 


Ausland. 


Noch ein empörender Irrenhaus— 
Sfandal. 


Berlin, 11. April. Ein Aft uner- 
hörter Rohheit und Graufamteit wird 
aus einer Dicht vor den Ihoren-Ker- 
linö belegenen Srrenanftalt berichtet. 
Sm ftädtifchen Kranfenhaufe zu Char= 
lottenburg ijt ein Patient Namens 
Burdziasfi erjtict aufgefunden mor- 
den. Bald darauf wurden zwei dort 
angeitellte Kranfenwärter verhaftet 
unter der ſchweren Beihuldiaunga, den 
Patienten, als er einen Anfall von 
Rajerei Hatte, mitteljt Handtuch und 
Beitlafeng erdrofjelt zu haben. 


Sleinliher Bartifularismus. 

Berlin, 11. April. Die bayrifche Ei=- 
fenbahn-Berwaltung verweigert Die 
nachgejuchte Herabjeßung der Preiſe 
für die Zahrt nach Berlin während der 
Gemwerbe-Augjtelung und führt als 
Begründung an, daß die preußiiche 
Bahn-VBerwaltung ein aleiches Anfu- 
chen während derAugftelung in Nüıne 
berg abgemwiejen habe. Und dabei gibt 
es ein „Reichs-Eiſenbahn-Amt!“ 


Der ſächſiſche Sozialiſtentag. 


Dresden, 11. April. Mit 65 gegen 
34 Stimmen hat der fozialdemotiati- 
he Parteitag den Antrag abgelehnt, 
daß die Partei fünftig durch völlige 
Wahl-Enthaltung gegen das neue 
Stants-Wahlgefeß demonitrire, Des- 
gleichen wurde mit allen gegen 19 
Stimmen der Antrag abgelehnt, daf 
die jetzigen ſozialiſtiſchen Abgeordne— 
ten des ſächſiſchen Landtages als Pro— 
teſt gegen jenes Geſetz ihre Mandate 
sn der Schluß: 
figung ging Die Mehrheit der Delega- 
ten mit dem Neichstags-Abgenrdneten 
Dr. Bruno Schönlant nochmals jharf 
in’3 Gericht. ES wurde ihm vorgehal- 
ten, er habe gebrohi, einen Keil in die 
fezialdemofratifche Partei zu treiben, 
wenn er mit jeinen Anfichten nicht 
durchdringe. 


Fallirte und verhaftete Banktiers. 


München, 11. April. Das bekannte 
Bankhaus Fuchs hat Bankerott ge— 
macht. 

Hamburg, 11. April. Große Be— 
ftürzung hat Hier, namentlih an ter 
Börie, die Verhaftung der angejehenen 
Bankier Beuther und Gärtner bers 
vorgerufen. Sie find befehuldigt, ih- 
nen. anvertraute Gelder und Werth— 
papiere veruntreut au haben. 


| Urreft erhalten hat. 


Am Behring’hen Impf:-Serum ge: 
ftorben. 

Berlin, 11. April. Profeffor Lan- 
gerhans, Proſektor des Meoabiter 
Krankenhauſes, ein Sohn des gleich— 
namigen Reichstags -Abgeordneten, 
veröffentlicht folgende Erklärung m 
den Zeitungen: | 

| 
I 


„Unfer herziges Ernftchen ftarb mit- 
ten in blühendjter Gejundheit infolge 
Einjprigung Behring’ichen Heilfes 
rums.“ 

Ueber die Vorgeſchichte und Veran— 
laſſung dieſer Erklärung, welche allge— 
meines Aufſehen erregt, erfährt man 
Folgendes: Ein an der Diphtherie er— 
kranktes Dienſtmädchen der Langer— 
hans'ſchen Familie wurde in das Ho— 
ſpital übergeführt. Die Aerzte riethen 
ein prophylaktiſches Impfen des 21 
Monate alten Kindes, welches mit dem 
erkrankten Dienſtmädchen ſtets in Be— 
rührung gekommen war, um einer et— 
waig ſchon erfolgten Anſteckung ent— 
gegenzuarbeiten. Die Impfung er— 
folgte, und das Find mar nach meni- 
gen Minuten eine Leiche. 

Ganzes Regiment in Arreft. 

Berlin, 11. April. Eine Anzahl 
üliliere des Niederrheinijchen Füſi— 
lier-Regimentes Nr. 39 in Düſſeldorf 
hatte ohne Erlaubniß während der 
Feiertage eine feſtliche Zuſammenkunft 


abgehalten. Jetzt wird gemeldet, daß 
jenes ganze Regiment dafür Kaſernen— 
Ausſtand hat bedeutende Dimenſionen 
angenommen und währt bereits eine 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
geraume Zeit, 
Majeitätsbeleidiger. 
Magdeburg, 11. April. Der Re- 
dafteur Guldenberg in Erfurt wurde 
wegen Majejtätsbeletdigungszu 3 Mo- 
naten Gefängniß verurteilt, 

18 für „,Qöhere Töhter. 

Mainz, 11. April. Wl3 die zur 
Höheren ITöchterfchule dahier gehöri- 
gen Badftfchchen zur Ermeiterung 
ihrer Bildung in das Hiefige Mufeum 
geführt wurden, mußte auf Veranlaj- 
jung des Direktors diejer Schule, 


Römheld, ſowie der Muſeumsverwal— 
tung das berühmte Dürer'ſche Bild 


Es wird weitergeſtreikt. 


Hamburg, 11. April. Die Kaffee— 
Verleſerinnen in Altona haben einen 
Streik in Szene geſetzt. Sie vollfüh— 
ten einen furchtbaren Tumult, ſo daß 
ſechszig Poliziſten aufgeboten werden 
mußten, die weiblichen Streiker zur 
Ruhe zu bringen. Es kam zu einer 
förmlichen Schlacht, in welcher na— 
mentlich die Zungen ſcharf ſtachen. Die 
Führer des Ausſtandes ſind verhaftet 
worden. 

Berlin, 11. April. Die ſozialdemo— 
kratiſche Partei hat den ſtreikenden 
Webern und ſonſtigen Arbeitern der 
Textilbranche in Kottbus ein Darle— 
hen von 30,000 Mark bewilligt. Der 


| „Adam und Eva“ verhüllt werden. _ 


| 
| 


Immer mehr! 
td, +4 Apfil. Der panijche 
auf Euba, Meyler, 
hat telegraphiih um „ſofortige“ Zu— 
jendung von noch) 5000 Mann Kaval- 
lerie erfuht. Die Regierung »jchict 
ji denn au) an, diejem Erjuchen zu 
entjprechen. 

&3 heißt, daß die Spanier aud ei- 
nen militäriichen Luftballon-Dienft 
auf Euba einrichten wollen. 


Ma 
Generaltapitän 


Singeblihe „Gugelmadher. 


Zondon, 11. April. Anläßlich der 
Entdedung der Leichen einer Anzahl 
fleiner Kinder in der Themje — fünf 
derjelben waren offenbar mit Bändern 
erdroffelt morden — murden eine | 
Srauensperfon Namens Dyer und ein | 
Mann Namens Palmer als hacver= | 
dächtig in Haft genommen und im 
Belizeigericht zu Reading behufs mei: 
terer Unterfuchung feitgehalien. Es 
icheint, daß alle betreffenden Stinder | 
von „Engelmahern“ umgebracht wor= 
den find, melche Diejelben zu anged- 
liher Pflege übernommen hatten. 
Sämmtlidde Leihen waren mit Bad: 
jteinen derart beichwert, dah fie auf 
den Grund des Fluffes finken jollten, 
— aber es Hat nicht jollen jein, 


Die olumpifhen Spiele. 


Athen, 11. April. Bei den Bar- 
auf den DOlympi- 
ichen Spielen fiegten der Deutjche Yla- 


ren-Mettiibungen 


Bei 
dem Wett-Stangenklettern ſiegten die 


tom und der Schmweizer Zutter. 
Griechen Andri, Kopoulog und Xena= 


18. 

Ihomas €. Burke von Bolton ge- 

warn den 100 Meter-Wettlauf; am 
nächiten fam ihm der Deutiche Hoff: 
mann. 
Im Hochſprung ſiegte Ellery H. 
Clark von Harvard, im Wettlauf mit 
Hinderniſſen Thomas P. Curtis von 
Boſton. 

Man berechnet, daß 150,000 Men⸗ 
chen im Stadion waren. 

Athen, 11. April. In ganz Grie— 
chenland herrſcht großer Jubel darü— 
ber, daß bei dem Wettlauf von Ma— 
rathon nachAthen, welcher für dieGrie— 
chen das Haupt-Ereigniß der interna— 
tionalen Olympiſchen Spiele war, drei 
Griechen als die Erſten das Ziel er— 
reichten; der junge Grieche Louis, ein 
Bauer aus dem Dorfe Amaroſion war 
der Gewinner des erſten Preiſes, einer 
prachtvollen Vaſe, welche Michael 
Breal, vom franzöſiſchen Inſtitut, ge— 
tiftet hatte, und welche der Kronprinz 
von Griechenland dem Sieger unter 
ſtürmiſcher Begeiſterung der Menge 
überreichte. Die Wettlauf⸗Streche 


Samſtag, den 11. Ap 


48 Kilometer oder etwa 45 engl. Mei— 
len lang, und die Straße iſt eine recht 
ſchlechte. Der Amerikaner Blake und 
der Auſtralier Flack, welche ebenfalls 
an dieſem Wettlauf betheiligt waren, 
gaben denſelben auf halbem Weg in— 
folge zu großer Erſchöpfung auf. 
Sieger wurde, als er den Preis erhiel 
mit Blumen und Sträußen ganz ü 


ON 
Der 


mudung. 
Oanzen an theilge- 
nommen. — Bei mehreren Geräthe- 
Pettfpielen legten wieder Amerikaner 
große Ehre ein, eben]o beim Biitolen- 
und RevolversWettfihieken. Das Re- 
jultat jenes großen Wettlaufes 
Icheint die Griechen für alfe his 
Erttäufgjungen reichlich entic 
haben. 

Athen, 11. April. 
oen auf den Olympilchen 
zum Abſchluß aefommen, 
deutſche Ringer Schumann trug 
Sieg davon; er warf den griechiſchen 
Ringer Tſintas. 

Auch das noch. 


London, 11. April. Die 
News“ läßt ſich aus Alexandria, 
Egypten, melden, daß daſelbſt dieCho— 
lera ausgebrochen ſei, und bereits ein 
britiſcher Kaufmann und viele Einge— 
borene derſelben erlegen ſeien. 


dieſem 


) 7a 
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Die Beft in Hongfong. 


Zondon, 11. April. Der Geuber- 
neur von Hongkong, China, teleara= 
phirt, daß in jener Stadt in dea Steben 
Tagen, melde am 7. April abtiefen, 
75 Falle von Erkrankung an Beulen— 
peit vorfamen, gegen 47 in den kot= 
hergehenden fieben Tagen. 


(Zelegraphijche Notizen auf der &, € 
Lokalbericht. 
Reiſe-Eindrücke. 


„Ich bin lieber im Gefängniß in 
Chicago, als ohne Geld in Mexiko“, 
meinte heute Vormittag der angebliche 
Defraudant Chriſtopher A. Larrabee, 
über deſſen Inhaftnahme an anderer 
Stelle dieſes Blattes ausführlich be— 
richtet wird. „Wer im Lande der 
„Greaſers“ keine Moneten beſitzt, der 
iſt verflirt übel dran“, erzählte der 
Arreſtant weiter, „und ſelbſt wenn mir 
ein längerer Aufenthalt in Joliet be— 
ſtimmt ſein ſollte, ſo würde ich die— 
ſes entſchieden dem mexikaniſchenHun— 
gerleben vorziehen.“ 

Dieſen eher ſcheint 
Larrabee ſich nicht ſonderlich viel aus 
ſeiner Feſtnahme zu machen und ſich 
ruhig in fein Schickſal zu fügen. Von 
ſeinen Anverwandten, ſpeziell aber von 
ſeinem Onkel, dem früheren Gouver— 
neur Larrabee von Jowa, erwartet der 
Arreſtant kaum irgend welche Hilfe, 
trotzdem iſt ſeine Familie ſofort von 
dem -Aäugenblicklichen Thatbeſtand in 
Kenntniß geſetzt worden. 


Erreicht ihren Zweck. 


Die 50 Jahre alte Frau SuſieHora, 
bon Nr. 663 Milwaukee Avbe., welche 
am vergangenen Donnerſtag in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht eine Doſis Kar— 
bolſäure verſchluckte, iſt heute Vormit— 
tag geſtorben. Furcht vor Zuchthaus— 
ſtrafe ſoll die Aermſte zu dem ver— 
zweifelten Schritt getrieben haben. 
Frau Hora war eine Hebamme und 
ſtand unter der Anklage, durch eine 
verbrecheriſche Operation den Tod der 
Frau Herm. M. Liebelt herbeigeführt 
zu haben. 

Das Coronersamt iſt von dem Ab— 
leben der Frau in Kenntniß geſetzt 
worden. 


Morgque⸗-Geheimniſſe. 


An Rockwell und 12. Str. wurde 
heute Vormittag auf den Geleiſen der 
Northweſtern-Bahn ein bisher noch 
nicht identifizirter Mann von einem 
Perſonenzug überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Man ſchaffte die ent— 
ſetzlich verſtümmelte Leiche nach der 
County Morque. Der Verunglückte 


iſt mittleren Alters und war ſauber 


gekleidet. 
In der Nähe von Lemont fiſchte 
man die Leiche eines Arbeiters aus 


dem Kanal, doch konnte die Perſön- 


lichkeit des Ertrunkenen bisher noch 
nicht feſtgeſtellt werden. 
—— e —— 
Aus Hunger. 


Geheimpoliziſten derharriſon Str. 
Station nahmen geſtern Nachmitta« 


— 


einen gewiſſen Thomas Murphy in 


Haft, der dabei ertappt wurde, als er 
aus der Gee'ſchen Stallung an Paci— 
fie Ave. einen werthvollen Sattel ſti— 
bitzte. Der Arreſtant erklärte, daß er 
den Diebſtahl begangen habe, um ſich 
Mittel zur Stillung ſeines Hungers 
zu verſchaffen. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſi. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, etreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 

*RichterHenneſſh verdonnerte heute 
einen jungen Burſchen, Namens Ed— 
ward Brennan, der geſtern Abend wäh⸗ 
tend einer Verfammlung der Heilgar- 
mee — im Hauptquartier an der 47. 
und Halfted Str. — einen Mordafpef- 
tafel vollführt hatte, zu einer Strafe 
von F1O und Den Koften des Ver- 
fahrens. 


„Daily 


5 Uhr⸗Ausgabe. 


Politiſches. 
Der Konventions-Ausſchuß des demokrati— 
ſchen Nationalverbandes in Sitzung. 


Rector, nicht Ackerman, wird die 28. Ward 
vertreten. 

Die Herren Harrity von Pennſyl— 

Jvanien, Sheerin von Indiana, Pra— 


| ther von Miffouri, Shirley von Kenz | 


| iudyn, Niemann 
| rer als Vertrete 
Herr Goodrid 


bon Wisconjin, Lebte- 
rt de3 Herrn Wall, und 


von 


bier ala 


ter des Herrn Benjamin Cable, beries | ihaft 
“is 


then heute im Palmer Houfe mit dem 
Lofalfomite über die Vorbereitungen 
zum demofratiichen Nationaltonvent. 
Das Lofaltomite hat den für die Kon= 
bention gezeichneten Garantiefonds 
von $40,000 erjt zur Hälfte eingetrie- 
ben, verjichert jedoh, daR es 
Schmwierigfeiten machen mürde, au) 
die no 
zur Einhaltung der 
Verpflichtungen zu bewegen. 
Die witialte Arbeit, meld 


CN 2 
Das 


ð 
Herren vom Nationalkomite zu erle— 
digen hatten, beſtand in der Erwäh— 
lung des erſten Ordnungshüters (Ser— 


geant-at-Arms) für die Konvention. 


As Kandidaten für die Sielle hatten | „m. —— — 
fich der frühere Kongreß-Adgeordnete | “ir a ST Er 1908 


I 


Elijah V. Brookſhire von Indiana 
Colonel John S. Cooper von hier un 
Col. John J. Martin von St. Louis 
gemeldet. Brookſhire und 


am Komite, Martin gar keine, deshalb 
fiel — um Streit zu vermeiden — die 
Wahl auf Martin. 


Herr Harrity Außerte fih über die | 
Möglichkeiten der demofratiichen Nas | 
tional-Ronvention tie folgt: „Falls | 


der Name unfere8 Er-Goupverneurs 
Kodert E. Pattifon über? 
eines Präſidentſchafts-Kandidaten vor 
die Konvention gebracht werden ſollte, 
werden die 65 pennſylvaniſchen Dele— 


gaten ohne Frage geſchloſſen für ihn 


ſtimmen. Pattiſon hat auch in an— 
deren Staaten viele Freunde, und es 
ſollte mich nicht Wunder nehmen, wenn 
er nominirt wird.“ Wie Herr Harrity 
des Weiteren meint, wird die Kon— 
vention ſich in unzweideutiger Weiſe 
für „eine geſunde Währung“ erklären, 
und es werde deshalb zu keiner ernſt— 
lichen Spaltung in der Partei kom— 
men. 


Die Wahlfommiffion hat fich fo be= | 


eilt, vaß fie mit der Durchficht und Bes 
fätiqung des Mahlrejultat3 aeitern 
| Abend noch fertig aemorden ift. Heute 
Rormittaa wurde das Ergebniß in der 
Kommijfion amtlich befannt gemacht. 
Sin der 28. Ward wurde auf Grund 
der vollftändigen Berihte der unab- 
hängige Kandidat Rector für ermwäplt 
erklärt, Doch meldete der Republikaner 
Aderman die Beanitandung Ddiejer 
Mahl an. Auch der Kepublifaner 
Smulsfi auß der 16. Ward hatte da- 
pon qeiproden, die Ermählung des 
Demokraten Kiolbaffa befämpfen zu 
wollen, er fcheint fich aber anders be= 
fonnen zu haben. 
Sountyrichter Carter ftellte in Sa= 
chen de3 Mahlfonteite8 in der 28. 
Ward ein furzes Verhör an. Der Ud- 
vofat Underwood, al3 Vertreter Aders 
mans, konnte nicht behaupten, daß ir- 
gend melche Betrügereien 
I nur fei e8 merfmwürdig, fagte er, daß 
die Wahlbeamten im 3. 11. und 12, 
Stimmbezirt der Ward erjt jo fpat 
mit dem Zählen der Stimmen fertig 
geworden jeien. Der Richter 
Herren Underwood, Jih unter Diejen 


| Umftänden mit feiner Wahlbeanitans | 


dung an den Stadtrat) zu menden, 
und das wird denn auch gejchehen. 


Gericbene Shwindler. 


Der Lithograph Frank Connor3, 
Gilbert Badgett, ein Sohn des Preß- 
agenten Robert Badgett vom Chicago 
Dpera Houfe, Willtam Halton, Chas. 
©. Hamthorne und Georae Stapleton 
befinden fich unter der Anklage der 
Fälſchung und des Schwindels inHaft. 
Die fünf Gefangenen haben, in Ver— 
bindung mit anderen Leuten, die noch 
nicht namhaft gemacht werden können, 
aber gegen die ebenfalls gerichtlich vor— 
gegangen werden wird, ſeit Jahr und 
Tag viel Geld verdient, indem ſie Frei— 
bilfet-Anmweifungen mehrerer Theater 
fälfchten und verfauften. Die Gauner 
lieferten jo aute Arbeit, daß die be= 
treffenden Theater nicht umdin fonn= 
ten, die Anmeifungen zu bonoriten. 
Das Krüalein der Schwindler war 
i lange unbefchadet zum Wafjer gegan- 
gen, Tchließlich ift e8 aber doch zer- 
brocen. 

Die Schwindler Haben jih namlih 
gegen 800 Anmeifungen auf Site in 
Rinalings Zirkus ergaunert, indem fie 
den Geichäftsleuten, welchen dielelben 
für gewährte Ungeigeprivilegien zuge= 
jtelt waren, dafür aefälichte Anmei- 
jungen gaben. Die Gebrüder Ring- 
ling erfuhren von dem Betrug, benadhs 
richtigten die Geheimpolizei und diefe 
fam den Gaunern endlid auf die 
Spur. 


Das Wetter. 


Tom Wetterbnrtan auf dem Aubditsriumthuens 
toird fl Die nädhlitien 18 Einnden folgendes Wetter 
für Yınois und die angrenzenden Etaaten in Aus 
fiht geitellt: 

Jlinois und Indiana: Unbeftimmteg Wetter, 
heute Abend vieleicht Gewitter und Regenſchauer; 
morgen im Allgemeinen jhön umd Fühler ;i jüdliche, 
jpäter veränterlide Wide, 

Wisconfin: Rrgenfhauer, morgen im Agemeinen 
jhön; öftlihe Winde. 

Joma und Miffouri: Wahriheinlih Gemitter deu⸗ 
te Abend, morgen im Mägsmtinen jhön uud kühler; 
öftdiche bezw. nordöflliche Winde. 

In Chicago ftellt ah der Tenperaturitand feit uns» 
ferem lezten Verihte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uhr 56 Graa; Mitternacht Gl Grad über Nu; 
beute Morsen um 6 Uhr 61 Grad und heute Mits 


+ 


Wortyp- | 
Vertre- ſem dann ohne 
PN, 


feine | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Unter Mordauklage. 


Der Bundesſoldat Allen, welcher ſeinen Ka— 
meraden Call erſchoß, den Bundesgroß— 
geſchworenen überwieſen. 


Von zwei Wachtpoſten 
Infanteriſt James D. 
20. März d. 


nen Kameraden Daniel N. Call kalt— 


iu 
blütig niederſchoß, dem Bundes-Kom- 
Jt 


miſſär Foote vorgeführt und von die: 


{ 


den 


gen Weordes zu verantworten 
wird. Der Angeklagte ijt heute no 


begleitet, | 
wurde heute Vormittag der Bundeös | 
Allen, der am 


0 On Et th de San 
J. in Fort Sheridan ſei⸗ 


Zulaſſung von Bürg-⸗ 
Bundesgroßgeſchworenen 
überwieſen, vor denen er ſich jetzt we- 
haben | 


—für— 


Anzeigen. 
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nach dem County-Gefängniß in Joliet 
ſpedirt worden. 


einazaanaenen | n Sa 
SET | dem Kanzleitifch, 


Cooper | 


hatten ungefähr gleich viele Freunde | 7. mir eg 2. — 
⸗—— lich ein Glas Waſſer zu trinken. Gleich 


aupt als der 


vorlägen, | 


rieth | 


I. 


ı einen MWeltruf genießen. 


ı Allen 


ı neuen Gemeinderaths 


Die Fechthandſchuhe, 


Charter 
welche Call 
trug, als er ermordet wurde, ſowie der 


I Ms Y —— Mörhors Ka is 
N em zer. olver feines Mörders, lagen als 
rüdftändigen Unterzeichner | Red jeines Mörders, lagen als 


jtumme Zeugen des Verbrechens auf | 


als 
vor den Bundes-Ko 
wurde. Eine Anzahl ff 

und Soldaten machten eingehende 


n 
} 
hi y 
* 


mmiſſä 
l 


nr 
Vi 


S 
Be- 
e 


en 2 a 24 ! 
lajtungsausjagen, aus denen zur Ges 
daß Allen feinen | 


nuge hervorging, 


Geaner in Heimtüdifcher Art und 
Wie erinnerlih, fochten Call und 
am erwähnten Tage einen 

mit Fehtbandichuben aus 


Strauß 3, 


der Urreitant | Yerri 
gebracht | 
fizieren | 





mobei Zeßterer den Slürzeren 30g und | 


den Kampf plöglich aufgad, um angeb- 


darauf fehrte Allen Hoxit erregt zus | 


rüd, 30g bligichnell feinen Revolver | 


und feuerte feinen Geaner mit den 


Morten: „Seht bift Du für immer abs | 


gethan!” nieder. 
Die Bundesgejchiworenen treten am 
4. Mai wieder in Sikung zufammen, 


und Allen wird dann jedenfalls jofort | 


prozejjirt werden. 
ee —— 
Aus der Stadthalle. 


Stadt-Ingenieur Jadjon kündigt 
an, daß die Brüde an der Halited Str. 
wieder jo weit reparirt jet, daß fie von 
morgen an ohne Gefahr wieder wird 
aufgezogen werden fünnen. Damit tjt 
die Stodung des Schiffsverfehrs im 
Südarm des Fluffes gehoben. 

Chemiker Kiennicott mat dem Pu= 
blifum Die warnende Mittheilung, daß 
die Bejchaffenheit des ſtädtiſchen Trink— 
waſſers wieder einmal durhaus nicht 
vertrauensiwürdig til. 

in diefem Monat beginnt für die 
MWirthichaften eine neue Lizensperione. 
Bisher find 6710 Schanklizenjen er— 
wirft worden, wider Erwarten aijo 
nicht weniger, fondern etwa 100 mehr 
als im Dezember. 

Die republifaniichen Mitglieder des 
hielten heute 
Vormittag im Stadtrathsjaal Hinter 
verichloffenen Ihüren eine Vorbera= 
thuna ab. Die für heute anberaumt 
gewejene Prüfung von Bewerbern um 
Anitellung im Ingenteurs =» Burcau 
mußte aus diefem Grunde bi Mitt- 


| moch verjchoben werden. 


Die Zivildienit-Kommiffion Hat 
neuerdings die verſchiedenen Inſpek— 
tionsklaſſen im Departement für 
öffentliche Arbeiten von 23 auf 7 zu— 
ſammengeſtrichen. Mit den Prüfungen 
von Anwärtern für dieſe Stellungen 
wird demnächſt begonnen werden, ſehr 
zum Leidweſen der Politiker, welche 
dieſe Stellen bisher benutzt haben, um 
ihre Handlanger unterzubringen. 

BEE NEFFEN 


Eröffnungs-Borftellung. 


In dem aroßen Amphitheater des 


Tatterfall=Gebäudes, an der 16. und 





u — —— —— — 


| einer oder 


State Straße, wird heute Abend die | 
| Eröffnungsporjtellung des rühmligit 


betannten Zirtus der Gebrüder Ring- 
ling ftattfinden. Schon die am lebten 
Mittwoch veranftaliete glänzende Pa- 
rade dürfte dem Publitum klar ge— 
macht haben, daß diegmal ganz außer- 
ordentlihe Leitungen zu !erwarten 
find. Das Zirkusperfonal umfaßt 
mehr als dreihundert PBerfonen, von 
denen viele ala Meifter in ihrem Fach 
Dazu tommt 
eine große Anzahl von dreilirten Thie- 
ren, Elephanten, Affen, Giraffen, ge— 
fehrigen Hunden u.].w., jomwie eine au 
Berordentlich reichhaltige Menagerie, 
die während des legten Winters noch 
bedeutend, vermehrt worden ij. Auch 
für die Bequemlichkeit der Belucher ijt 
auf's Beite geforgt worden, jo daß ein 
glänzender Erfolg der Boritellungen 
als jicher vorausgefegt werden darf. 
Die Dauer der diesjährigen Saijon 
tft vorläufig auf drei Wochen beredi- 
net, 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


Aus dem Korporations-Burcan. 


Bon dem hieligen SKorporation- 
Bureau werden für legte Woche, ab» 
ichließend mit Freitag, die folgenden 
Gejhäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der Anforporationen 296, angelegtes 
Kapital $118,007,500. Das Ge- 
jammtfapital vertheilt fich mie folgt: 
Kaufmänniihe und YFabrikunterneh- 
mungen 145, mit $11,432,700; ®ri- 
vatbanfen und andere Finanzinftitute 
1, mit $100,000; Schmelz3- und Hüt- 
tenmwerfe für Gold, Silber und andere 
Edelmetalle 55, mit $78,962,900; 
Kohlen- und Eifengruben 1, mit 850,- 
000; Beleudtungs- und Transport- 
Anlagen 17, mit $20,802,000; Baus 
vereine 6, mit $3,555,000; Bemwälle- 
tungsgefelihaften 4, mit $715,000; 
vetjchiedene Unternehmungen 67, mit 
2.382.000, 


Das Recht der Daden Gn3 Eo. 


Pi 
sure 


Anwalt Zeitler gefterm iM 

beiteten Rede d we 
Stadtrath im Dori« 

e Seſchaftsre Ye 
und der Daden Gas En. ohne Weile- 
Schluß jeiner Ausführungen bo 
Tuley und Adams von der Richtigfeik 
allen Fallen, für welche der neueStadle 
ten nad) iwie vor in Kraft jind.. Rich 
s-Rades eine Entjheidung gegen 
cibt zu verjteben, daf er in der Sade 
ei 

Co. wohl oder übel mit dem Gejhäfts- 


Obgleich An 
einer langen und ſorgfältig ausgear— 
den Nachweis zu erbrin— 
gen ſuchte, daß der 
gen Jahre keine Berechtigung gehabt 
habe, feine Gejchäfizregeln aufzuheben 
von derjelben nachgejuchten 
srivtlegien zu gewähren, jıhien 8X 
jeiver den Eindrud zu gewinnen, Da 
es ihm nicht gelungen jei, die Richter 7 
feines Standpunfies zu überzeugen. 
Herr Zeisler meint nämlid, va im 
feine beiondere Beilimmunz 
gen entHält, die Paragraphen des al- 
ter Adams hat Schon früber, in dem 
Prozeß wegen der Lizenfirung Deß 
F E 
htigkeit des Zeisler'ſchenStand⸗ 
punttes abgegeben, und Richter Tuley 
vun 
benfo dentt wie fein Kollege Man 
wird ch in dem Falle der Dgden Gas 
arundfaß beruhigen müllen, daß „abe 
gejchlojiene Händel gelten.“ 


—— 
Sah Geſpenſter. 
Als geſtern Abend der in Evanſton 
anſäſſige frühere Bankier S. A. Kean 
heimkehrte, fand er ſeine Familie in 
größter Aufregung vor. Das Dienftz 
mädchen fchwor nämlich heilig und fejt 
darauf, daß fte in dem zur Zeit Ice 
fiehenden Nebenhause, Nr. 1813 Ehis 
cago Aoe., gräßliche menjchliche Hilfe— 
rufe vernommen babe. Dann aber-jei 
plößlich Alles mäuschenjtil geworden, 
Herrnftean überlief bei dieferSchauer« 
mähr ebenfalls jofort eine Gänjehaut, 
und er hatte nichts Eiligeres zu thum, 
als die Polizei zu alarmiren. Daß 
dde Nahbarhaus war bald von Blai« 
töden umzingelt, und al3 dann em 
beſonders beherzter Poliziſt das In— 
nere des Gebäudes betrat, ſah er 
einer Ecke einen — Kater und ſein 
Kätzchen ſitzen! Das Dienſtmädchen 
hatte die Liebeslieder des Erſteren für 
menſchliche Hilſerufe gehalten! 


Wichtig füur Bauvereine. 


In der Klage der Foreſters Build 3 
ing & Loan Aſſociation gegen ihren 
früheren Schatzmeiſter Wallenbor 
und deſſen Bücgen, Michael Schwei— 
thal und Joſef G. Schwab, hat 
ter Dunne heute eine Entſcheidung ab— 
gegeben, die von größter Wichtigkeit 
it. Wallenborn hatte in der Schiweid« 
tbal’ichen Bank im Namen des ges 
nannten Qaupereins $5400 deponirk. 
Die Bank verfracte und das Geld mar 
verloren. Der Verein fiagte auf Erz 
ftattung des Betrages, der Richter aber 
entjcheidet, der Umstand, daß das Geld" 
im Namen des Vereins bei der Bank 7 
deponirt war, entlajte ven Schaßinet= 
jter und feine Bürgen von jeder Vers 
antmwortlichteit. Der Verein wird ap⸗ 
pelliren. 


Der Jäger Knopf. 


Wenn Countoelerf Sinopf und feiz 
‘agdgenofje Simons von den Depe- 
chen erreicht worden find, welche beu=" 
te an fie abgegangen, jo wird vielleicht 

der andere von ihnen big 
Montag zurüdfommen, um die Wahl- 
zertifitate der neuen Stadtrath3-Mite- 
gliever zu beglaubigen. Auf der an 
deren Seite heiht es, die beiden Herz 
ren hätten jich jo tief in den Urwald 
zurüdgezogen, daß der Telegrapd fie 75 
nicht finden wird. Countgridhter. 3 
Carter wird im Nothfall vielleicht ie "3 
nen oder den anderen der zurüdgeblißs 
benen Gehilfen Anopfs zur Vornahme 3 
der Amtshandlung ermächtigen, Bor 7 


der fich der Countpelerf in jo verbädh« 


| tiger Weije gedrüdt hat. 


Werden fyiverlid genefen. 


‘rn der Bullman’ichen yabrit trug 5 
fich gejtern ein bedauerlicher Unfall 3, 7 
bei dem zmei Wagenbauer, Namen 
J. H. Pearſon und Auguſt Beamſter, 
jo erheblich verlegt murden, daß die 
Merzte an ihrem Durhfommen zmerz 
feln. Die beiden Leute waren mit beim‘ 
Ausbeſſern des Fußbodens eines E— 


ſenbahnwaggons beſchäftigt, welch lege" 


terer zu dieſemZwecke auf zwei mehrere 
Fuß hohenStützbalken ſtand, als plöß- 
[ich die Balten umfippten. Der Wags 
gon ftürzte mit voller Wucht auf Bear 7 
fon und Beamter, beiden mehrere Rip- 7 
penbrüdhe und fonjtige jchwere innere 
Berlegungen zufügend. 

Bearfon wohnt Nr. 10822 Eurtiß 


| Str., Beamfter Nr. 11310 State Six 


Guter Fang. 


Geheimpoliziften der Central-Sias 
tion verhafteten heute zu frühe 
genſtunde an der La Salle Straße 
ren gemwilfen Al. Whitney, der Thom 
feit Jahren zu den gefährlichen 
Bauernfängern de3 Landes gezä 
wird. Nach den Angaben der Polize 
„arbeitet“ Whitney in Gemeinfchaft 
mit zwei Spiehgejellen, und es joleg 
jegt alle Anjtrengungen gemahiiuirs 
den, um auch dieje Hinter Schloß um 
Riegel zu bringen. Der Gefangene fs 
hier jo lange feitgehalten werben, bi 
das Verjprechen gibt, dad W 
der Stadt unverzüglich verlaffe 


relfen, 





El lt apdirhe Notizen. 
Sa Inland. 


m Palace Hotel“ zu San 
cisco ſtarb nach mehrmonatigem 
ben ber Gouverneur Kohn ©. 
„sones von Nevada. 
Der Zahlfaffier der „Eaft River 
I" in New York wurde auf dem 
Foadwah niedergeſchlagen und um 
2000 beraubt. 
Se Der pielgenannte 9, 9. Holmes 
Philadelphia, welcher im Gefängniß 
jeiner Hintihtung entgegenfieht, joll 
jeßt geitanden haben, daß er im Gan- 
gen 27 Menjchen ermordet habe. 
ri Hole Smith, der Sekretär des 


Snnern, und Erifp, der frühere Spre- | 


Ser des Bundes-Abgeordnetenhaujes, 
tten geftern in Wlbany, Ga., 
viertes 
rungsfrage. 
—Die angeblichen Flibuſtier 


Dampfers „Bermuda“ (d. h. es zwei- 


felt Niemand daran, daß jie wirklich 
im „ntereffe der cubanijchen Revolu- 
Honäre thättg find) wurden in Nem 
Mork freigeiprochen. 

In New VYork iſt die Nachr 
eingetroffen, dab Dberft Kohn 
Coderill, der befannte amerifanijche 
Beitungstorrefpondent, in 


Koypten, an einem Schlagfluß geitor= | 


ben ift. 

— rn St. Louis tödtete der 
Jährige George Proutmann jeine 19- 
Jährige bisherige Braut 
gempon mit drei 


meif diefelbe wegen feiner heftigen Ge— 


29: 


das Berlöbnif 
Hatte. 


rückgängig 


fon; Doc ging diejer 
Nach verzweifelter Hebjagd 


"ameritanifchen Republit 
bauert noch immer fort, 


Nicaragua 
und man 


‚alaubt, daß er jo lange dauern merde, | 
als die beiden Parteien imjtande find, | isſchu x 
| Berichten einreichte, mit der Empfeh- 


ihre Soldaten zu bezahlen, zu ernäh- 
zen und zu Ffleiden. 


ſtändiſchen Leoniſten ſcheinen die beſſe— 
ten Waffen zu haben. An der ganzen 
Geſchichte iſt das eAr gſteder ſſö, Uböy 
Eeſchichte iſt das Aergſte der Spekta— 

kel. 
— Im Gefängniß zu New Orleans 


wurde geltern der 20jährige Deutfche | 


" Arkhur Schneider gehängt. Er hatte 


Nein Mädchen, das mit ihm in derfelben | nahme 1 
ı gejhloffen werden follen, Der Antrag 


J Reftauration angeftellt war und jeine 
Liebesbewerbungen zurückgewieſen 
hatte, nebſt ihrem Geliebten Hermann 
Schröder niedergeſchoſſen und Letzte— 
een getödtet. Auch hatte er im Ge— 
fängniß den Hilfsſheriff Reagan, von 
Wwelchem er glaubte, daß er die zu ſei— 


"men Gunjten geltend gemachte Wahn-⸗ 


ſinns⸗Theorie vereitelt habe, mit einem 
Meſſer umgebracht. Das beſagte Mäd— 
chen ſtarb ebenfalls an ihren Verletz— 
ungen. 
—Während der geſtern abgelaufe— 
en ſieben Tage wurden in den Ber. 
Stagqaten 209 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 383, zufammen alfo 242, gegen 
236 (in den Ber. Staaten 207 und in 
Canada 29) in derjelben Woche des 
Morjahree. Der MWochenbericht der 
"Dun’fshen Handelsagentur über Die 


allgemeine Geichäftslage befagt, daß | 


ber Umfah im Großen und Ganzen 
noch nicht zugenommen hat und 


mie in derfelben Zeit des Vorjahres. 
Die Preife für alle Waaren find un- 


gewöhnlich niedrig, mit Ausnahme ver | 
Brotftoffe und Eifenprodufte, — Die | 


"Banf = Auzgleichungen in den mich- 


Hiaften Städten der Ver. Staaten und | „a A e r 
| vilegium ertheilt, auf der Nordfeite, 


"Canada haben in der verfloffenen Wo- 


de im Durchfehnitt um 12,5 Prozent | 


“abgenommen; in Chicago betrug Die 
Abnahme 7.3 Prozent. 
ei. eiusland. 
ie ſpaniſche Regierung trifft, 
mie aus Madrid berichtet wird, Vor— 


nenn. die Küjten für den al | 
es 


rieges zu befeſtigen. 


esßt heißt es, der „Hochpolitifche“ | 
Seſuch des deutſchen Reichskanzlers 
Hohenlohe in Paris habe feinen ande= | 


“zen Bed gehabt, ala dak der Kanzler 
„Teinen ; 
Fen,- deffen Dienite er fchon feit 
Sahren gebrauche. So läßt fich we— 


Nigfend die Londoner „Iimmes“ aus .| 


Paris melden. 


"Eine Depeihe aus Bulumapo an | 
Lord Gifford in London meldet, daß 


"Der Arm jeines Bruders Kapitän Gif- 
‚Tor, welcher jüngjt in einem Gefecht 


"mit den aufjtändiichen Matabelen ver= | 
pundet wurde, unterhalb der Schuter 
ampulirt worden ift. Kapitän Gifford | 
Hat niele Breunde in den Ber. Staaten, | 

mb. e8 find von da viele Anfragen über | 


jein Befinden eingelaufen. 
a Die türfifche Regierung hat eine 
abliche Note veröffentlicht, worin alle 
gaben über ivie Einferferung de3 
tilanifchen Miffionärs Knapp in 


Bl und über die Ausweiſung ande- 


? Milionäre aus Kleinafien für un= 
ie erklärt werden. Leider jind bie 
ſicherungen der türkiſchen Regie— 

vun; eberjo faul, wie die türfijchen 

| yalspapiere. 
— Obgleih no imer Schritte be- 


b der Auslieferung de3 aus Bers | 
bunehgebrannten und in Frankreich | 


afteten Unmwaltes u. |. im, Fried— 

m gethan werden, glaubt man in 
—8 offenbar nicht mehr, daß der— 
zurüdgebracht wer den wird. Das 
Zuell zwiſchen v. Kotze und v. 

aber lann übrigens ein guter 
Bus für das Friedinann’sche Sen- 
Hian&buch werden, welches 
Shen Zeit in Baris erfcheinen foll. 
Aus Rom wird der Londoner 

Hy Neiws“ gemeldet: Angefichts 
fammenkunft zwifchen König 

und Kaijer Wilhelm in Be- 

Ht aus der Privatfanzlei des 
Dwie aus dem Auswärtigen 

hl wichtiger Schriftitüde 

it worden. Diefelben 


ihr | 


ede-Zurnier über die Wäh- 
peshleicht, verwundet. Der Kaifer ift durch 


A | 


Kairo, | 


nd | 


Blanche 
Revolverſchüſſen, 


ü — ſo heißt es wenigſtens — 
— es | übergeben werden joll. 
Er ſchoß auch auf die Koft- | 
mwirthin de3 Mädchen, Frau Rodin= | 
Schuß Fehl. | 
murde | 
‚Broutmann auf der Straße verhaftet. | 
 — Der Bürgerkrieg in der mittel- | 
| Stadtraths wurden eine Menge bon 
| Gejchäften erledigt, und zwar meijtens | 


\ Bisher find die | 
Zruppen des Präfidenten Zelaya fait | 
immer fiegreich gemwejen; aber die aufs | 


die | 
Berhältniffe ungefähr diefelben find, | 


bnnarzt habe fonfultiren wol= | 
20° 


in der 


werden bei der Erörterung der außer- 

politifchen Lage und des etwaigen Ver- 

ig der beiden Mächte benutzt wer— 
en. 

— Ueber das Duell des früheren 
Hof-Zeremonienmeiſters v. Kotze mit 
dem jetzigen Hof-Zeremonienmeiſter v. 
Schrader wird aus Berlin noch mitge— 


theilt: Hr. v. Kotze hatte ſich am Tage 


vorher auf dem Gut ſeines Schwagers, 
des Grafen v. Treskow in Friedrichs— 
felde, mehrere Stunden lang im Piſto— 
lenſchießen geübt. Er brachte es 

ließlich dahin, bei jedem Schuß, 

elchen er abfeuerte, eine Zielſcheibe zu 

effen, welche die Größe und die Um— 
iſſe eines Manneskörpers hatte. Als 
er dann von Friedrichsfelde wegging, 
fagte er: „et hab’ ich ihn.“ Die 
Yerzte, welche Schrader behandeln, er- 
klären, daß an ein Wiederauffommen 
| gar nicht zu denken jei. Soße iſt 
übrigens gleichfalls, obaleih nur 


| Spezialdepefche von dem Duell in 
| Renntniß gejeßt worden. Man 
glaubt, Kotze werde nicht verhaftet wer- 
| — ehe Nachricht vom Kaiſer einge— 
| Aroffen it. Er empfing in feiner 

Wohnung in Berlin die Glüdwünjche 
| feiner Brüder und anderer Mitglieder 
| feiner Familie fomwie einiger Dubend 
| Freunde. — Der Berliner Korreipon- 
ı dent der Londoner „Daily Nems“ 
jagt: Die mit diefem Duell verfnüpf- 
| ten Umiftände jtempeln basfelbe zu ei- 
nem gegenjeitigen Morboerfud. Hr. 
' o. Schrader Toll eine Denkjchrift über 
die Schmußbrief -» Standalgefchichte 
verfaßt haben, welche Denktjchrift im 
Tall jeines Ablebens dem SKaifer 


Lokalbericht. 
Der Kehraus. 


In der geſtrigen Extra-Sitzung des 


in der Art, daß der Vorſitzer eines be— 


liebigen Ausſchuſſes ganze Stöße von 
igen Ausſchuſſes q öe won | [rei 


fung, daß die betreffenden Anträge 
„zu den Miten gelegt” werden möchten. 
Und diefen Empfehlungen gemäß wur: 


be unter Anderem mit allen den Jchd« | h vun 
| fifate vorweifen, werde ich fie aner= | 


nen Vorjchlägen aufgeräumt, welche 
der verjtorbene Frank Yamler gemacht 
hat, um feine unwandelbare Freund- 
Ichaft für die Arbeiter zu befunden, 


| ld. Mann befürmwortete die Baflirung 


der Vorlage, welche bezmweden jollte, 
daß Sonntags alle Gefchäfte mit Aus- 
nahme der Wirthfchaften zwangsmeije 


wurde mit 45 gegen 16 Stimmen ab- 
gelehnt. 

Beichloffen wurde auf Antrag des 
Ud. Mann, daß fünftig in dem mie 
folgt begrenzten Gebiet Seitenwege 
nur aus Steinplatten oder aus joniti- 
gem nicht brennbaren Material herges 
jtellt werden dürfen: Die 55. Straße, 
pom See bis zur State Straße; State 
bis Van Buren; Ban Buren weitlich 
His Weltern Menue; dis Lafe Straße, 
öſtlich bis Aſhland WUvenue, nördlich 
bis Chicago Abenue, bis Weſtern Ave— 
nue, bis Diviſton Straße, bis Cali— 
fornia Avenue, bis North Avenue, öft- 
lich bis Milwaukee Avenue; ſüdöbſtlich 
bis Lake Straße; öſtlich bis Fifth 
Abenue, nördlich durch Wells bis Ful— 
lerton Avenue, weſtlich bis Racine 
Avenue, nördlich bis Clark Straße 
und durch die Clark Straße bis zur 
Stadtgrenze. 

Powers' berühmte Eingabe, daß 
alles neu zu legende Straßenpflaſter 
künftig eine ſechszöllige Zement-Un— 
terlage erhalten ſoll, wurde noch ein— 
mal an das zuſtändige Komite zurück— 
verwieſen. 

Herrn Paul C. Juſt wurde das Pri— 


zwiſchen Fullerton Avenue, dem See 
und dem Fluß, elektriſche Einrichtun— 
gen zu treffen, welche es den Kunden 
desUnternehmens ermöglichen werden, 
von ihren Wohnungen aus die Polizei 
zu alarmiren, Boten zu beſtellen u.ſ.w. 
Das Privilegium hat 25jährigeDauer, 
und der Unternehmer fol der Stadt 5 
| Prozent feiner 
abgeben. 

Ad. Mann erwirkte die Annahme 
einer Verordnung, welche e8 den Stra= 
ı Benbahn=Gefelfchaften zur Pflicht 
macht, die von ihnen benußten Stra- 
Ben zwifchen ihren Geleifen nicht nur 
bon Schnee und Schmuß frei au hal- 
ten, jondern diefenSchnee undSchmug 
auch fortzufchaffen. 

Den Eifenbahn-Gefelichaften wur: 
de es auf Antrag des Uld. Mann ver- 
boten, an Stelle de Dampfes Eleftri- 
ı zität als ITriebfraft zu benügen, ohne 
porher die Erlaubniß des Stadtraths 
eingeholt zu haben. 

Auf Ald, Kahlers Antrag wurde be- 
Ichloffen, die Haufirerstizens von $10 
auf $25 per Jahr zu erhöhen. Die 
| L2izens Joll in vier Raten bezahlt mer- 

den dürfen. 


Gegen Suiten, Salöweh, Athmungsbe: 
ſchwerden Katarrh und andere Krankheiten der Luft⸗ 
tauale gibt es dein beſſeres Heilmittel ais ‚Browu's 
Bronchial Troches.“ Lieberall zu haben, 25 Gt3. 


PFricdensfeier. 


Zahlreiche Mitglieder Hiefiger Milis 
tärvereine, insbejondere jolche, melche 
den deutjch-franzöfiichen Feldzug mit» 
gemacht haben, beabjichtigen, den 25. 
Ssahrestag des Frankfurter Friedens- 
ı fchluffes (am 10. Mai 1871) durch eis 
| nen folennen Kommers in mürdiger 
' Meife zu feiern. Um die Arrangements 
für dieſe Feſtlichkeit zu beſprechen, ſoll 
am nächſten Montage, den 13. April, 
in Jungs Halle, Nr. 106 Randolph 
Straße, eine Verſammlung abgehal⸗ 
ten werden, zu der alle diejenigen Deut⸗ 
fhen, melche fi für Die Sade in- 
terejfiren, eingeladen find. Bor Allem 
werden die Militärvereine hiermit er- 
fuht, Delegaten zu diefer Verſamm— 
fung zu entfenden. Falls die Vereine 
bis dahin feine Siguna afıhalten fün= 
nen, dürfte es fich empfehlen, daß die 
Beamten derfelben ala Delegaten er- 
Icheinen. Eine rege Betheiligung ilt 
dringend zu wünjden. . 





Sejammteinnahmen | 


| fi) über Die 





Kuopfs Zagdreiie. 


Man bringt die Abmwefenheit des Connty: 
Elerfs mit der Central Electric:Der- 
ordnung in Sufginmenbaug. 


Countyclerk Knopf und fein eriter 
Stellvertreter Simons, republifani- 
jeher Kandidat für die im Herbt neu 
zu bejegende Stelle des County-Re- 
gijtrators, haben zufammen einen 
Sagd-Ausflug nah Wisconfin ges 
madt. Da dem herrfchenden Ge- 
brauche nach der Countycler£ oder fein 
befagter Stellvertreter die Wahlzerti- 
fitate der neuen Stadtrath3-4Mit- 
glieder unterzeichnen muß, ehe Diele 
ihren Siß einnehmen können, für Die 
Rückkehr der beiden Herren aber feine 
Zeit feitgejegt ift, fo bringt Herr Har- 
lan, der rechtöfundige neue Vertreter 
der 22, Ward, die Abmefenheit der bei- 
den Beamten mit der Verordnung der 
Gentral Electric Co, in Verbindung. 
Er mittert die Abficht, Die neuenStadt- 
päter fo lange aus dem Gemeinderath 
herauszuhalten, bi3 die alte Freibeu— 


ter-Mehrheit der Körperfchaft ein et= | on z 
waiges Veto des Mahors überftimmt ſagen, die Maſſe der Leute würde nicht 


hätte. Als der ausſcheidende Alder— 


man Cook von der 7. Ward, republis | 


fanifcher Kandidat für die Stelle des 
Kreisgerichts-Schreibers, vor einigen 
Tagen die Bemerkung machte, für die— 


ſorge getroffen, da hatte er muthmaß— 
lich von den Jagdplänen der Herren 


Knopf und Simons ſchon verläßliche 


Kunde. — 


Herr Harlan ſprach geſtern im Bu-— 
vor und 
wer von den anweſenden 


reau des Countyſchreibers 
fragte an, 


| 





Herren in der Ubtwefenheit Knopfs und 
Simons’ Wahlzertifitate ausftelle, E3 


fand ih Niemand, der fi 


ein: | 


jolche Befugniß anmaßte. „Dann muß | 
Knopf oder Simons Montag zur) 
Stelle fein, erklärte Harlan mit ener= | 


| atjcher Betonung, „und wenn e3 einen 


Grtrazug nehmen follie, fie herzufpafz | 


fen.“ 


Herr Van Cleavbe, der jovialeſStadt-⸗ 
ſchreiber, wurde gefragt, wie er ſich den 


der Handlung 


Abend vorſtelle. „Ich werde die Na— 


für Montag | 


| men der neuen Mitalieder vwerlejen,“ | 
ı lächelte der freundlide Mann, „und | 


menn mir die Herren ihre Wahlzerti= | 


tennen; fönnen fie das nidt, nun, 


| dann nicht.” 


Korporationsanmwalt Beale äußerte 


Y, 


„Was müßten bie neuen Mitglieder 


!hun, um am Montag troß Knopf und 
Eimons ihre Sige einnehmen zu fün= | 


nen?” mie folgt: „Die betreffenden 


Herren brauchen Tich nur von derWahlz | 
fommifjion die Ihatfache ihrer Ers | 


mählung Sejtätigen zu laffen und dann 
vor einem beliebigen Friedensrichter 
den Amtseid zu leijten. Damit wären 
fie dann voflberechligte Mitglieder und 
Niemand konnte fie verhindern, ihre 
Site im Stadtrath einzunehmen. Daß 
die Wahlzertifikate vom Countyclerk 
oder von einem bevollmächtigten Stell— 
pertreter Ddejielben unterzeichnet iwer- 
den, ift eine bloße Fyormjache und fei= 
reömegs unerläßlich.“ 

Countyrichter Carter hat fih als 
porlichtiger Mann über die Abmejen- 
heit feiner Parteigenofjen Knopf und 
Simons, deren Urjache und Bedeu= 
tung noch nicht ausgeſprochen, ließ 
aber durchbliden, daß er nöthigenfalls 
den Stadtjchreiber anmeilen würde, 
die neuen Mitalieder anzuerkennen, 
auch wenn fie nur von einem Friedens- 
richter vereidigt worden find. 


aufgemworfene Frage: | 


ı nimm’ fie an oder nicht.“ — Mit an: | 


. Re. ; 
Arbeiter !xngelogenbeiten. 
Bericht und Aufruf des Bürgerfomites. 


Richter Tuley Hat im Namen bes 
Bürgerkomites, das ſich urſprünglich 
organifirt hatte, um den Schneider— 
ſtreik zu ſchlichten, nunmehr einen Be— 
richt veröffentlicht, in welchem es heißt, 
die Ausgleichsberſuche ſeien an der 
Hartnäckigkeit der Fabrikanten ge— 
ſcheitert. 


terſtützung für die nothleidenden Näher 
und Näherinnen. Es heißt in dem Be— 
richt unter Anderm: 

„Die Fabrikanten weigern ſich ent— 
ſchieden, unter irgend welchen Um— 


ftänden oder Bedingungen ein Schieb3= | 


gericht anzuerkennen, indem fie be- 


| haupten, die Streifer feien nicht mehr | 


bei ihnen angejtellt und ie hätten nichts 
„Wollen Sie die Differenzen einem 
Schiedsgericht unterbreiten, wenn Die 
Leute vorläufig an die Arbeit zurüd- 
fehren?“ To heikt eg: „Nein. — „Sie 


an den Streif gegangen fein, fondern 
unter dem „Verdienit = Syitem“ weiter 
gearbeitet haben, wenn es nicht um die 
Beamten der Union geweſen wäre. 
Wenn wir nun die Beamten veranlaf- 


fen Fall (daS Veto nämlich) fei Vor- | fen, ihre Stellen niederzulegen, jo daß 
) | 


termerfen ?“ Antwort: 
„Wenn hnen das Recht zugeitanden 
wird, die inneren Angelegenheiten der 
Werfitätte nach eigenem Ermeflen zu 
regeln, wollen Sie e3 dann auf den 
Spruch eines Schiedsgerichtes an— 


len Sie die Bedingungen angeben, un— 
ter melden Sie fich einem Schiedsge- 
richt unterwerfen miürden.“ — „E3 


Der Bericht jchließt mit eiz | 
nem Aufruf an das Bublitum um Uns | 


: MER Gi hie | Mollenbefegung eine 
mit denjelben zu thun. Fragt man fie: | ſezung 


Seutſches Theater in Hooleys. 

Der morgigeSonntag wird uns vor— 
ausſichtlich die letzte Theater-Vorſtel— 
lung der Welb & Wachsner’fchen Ge- 
ſellſchaft in der laufenden 
bringen, und die Direktion hat 
dieſem Anlaſſe ganz 


gen Freunden zum Abſchied noch ein— 
mal einen wirklich genußreichen Abend 


zu bereiten. Schon die Wahl des aufzu— 
führenden Stückes darf als eine recht 
gute bezeichnet werden. 


lung angekündigt iſt Mannſtaedts er— 


folgreiches Volksſtück mit Geſang „Der 


Stabstrompeter“, ein Bühnenwerk, 
dem vor Allem eine ſpannende Hand— 
lung, gute Charatterzeichnung 
höchſt beluſtigende Szenen 
rühmt werden. Dazu kommt, daß die 
durchweg vor— 
treffliche iſt. 
Frl. Elly Bender, die ſangeskundige 
Guſtie Mack, ſowie Frl. Eliſe Wolff, 
die ſtets gern geſehene Darſtellerin 


jugendlicher Liebhaberinnen und Frau 
jämmtlich mit | 
| guten und dankbaren Partien bedacht, 
| während vom Herrenverjfonal in den 
| herborragenditen Rollen die bemähr- 
ı ten Darjteller Leon Wachsner, Her— 
| mann Werbte, Earl Holiy, Mar Fi- 


| fcher, Ludwig Kreiß, 
neue Beamte gewählt werden, wollen | 19 : : 


| Sie fi dann einem Schiedägericht un- 
„Rein.“ | 


Welb-Markham find 


Rudolf Opel 
und Wilhelm Jnfel mitwirken werden. 
Die Leitung des mufifalifchen Theiles 
der Aufführung hat der rühmlichit 
befannte Milmwaufee'er Orcheiter-Di- 


| rigent, Herr Chrijtoph Bad, über- 
| nommen. 
| Solvin 


fe | Rolfenbejegung lautet, wie folgt: 
fommen lafjfen?" — Rein.“ — „Wols | ' ’ 


Als Regiffeur wird Herr 
fungiren. Die volljtändige 


Nuguft 


Eva 


gibt hier für ein Schiedägericht nichts | | 


zu thun.“ 
„Sie Alle erklärten fich bereit, die 


Streifer wieder zu beichäftigen, jedoch | 
| nur unter dem 


Verdienſt-Syſtem“. 


Unter dieſem Syſtem würden fie Die | 


Arbeitszeit und den Lohn zu beſtim- 2 


of 
men haben, und es bliebe 


richt ſchlichten könnte. 
mer ſagt alſo zum Arbeiter: 


kannſt Du für mich arbeiten. Nun 


deren Worten, die Fabrikanten erken— 





nen die veränderten Zeitverhältniſſe 
nicht an; ſie wollen die Arbeiter nicht 


als freie Menſchen behandeln, ſondern 


ſie zu willenloſer Unterwerfung zwin— 
gen. Sie kennen nur zwei Wege zur 
Beilegung von Zwiſtigkeiten, 
Streik und die Arbeitsſperre. Das 
größere Ausharrungsvermögen ſoll 
den Ausſchlag geben. Entweder ge— 


1 — Se 2 
lingt e3 den Vrbeitern, die Unterneh- 


mer zur Nachgiebigkeit zu zwingen 


oder je banferott zu machen, oder die | 


Tabrikanten bezwingen die Arbeiter 
dur den Hunger. Das Bublitum 
aber, welches den Yabrifanten in fei- 
nen Gigenthdumsrechten jchüßen und die 
nothleidenden Streifer vor dem Ver— 
Hungern bewahren muß, hat auch ge= 
wiſſe Rechte. Es .hat das Recht, den 
Streitenden zu Tagen: 
fammen und erlediqt eure Differenzen 
Ichiedsgerichtlih und nicht durch einen 
wirthichaftlichen Serieg.“ 

Zum Schluß wird die Bürgerfchaft 
erjucht, Gelobeiträge zur Unterftüßung 
der Streifer an Herin D. W, Botter 


| von der Sommercial National Bant, 


rungsmittel 


In Kreiſen, wo man die ganze Mi- 
ſere des Treibens unſerer Behörden 
kennt, urtheilt man über die in der | 


Schwebe befindlichen Prioilegien der ———— 
ch p ſtreikenden Zuſchneider, welche von die— 


Central Electric Co. ſo: „Einige Ka— 
pitaliſten, welche auf der Weſtſeite noch 


freiesFeld ſahen, organiſirten die Cen- 


tral Eleetrie Railway Co. in der Ab— 
ſicht, der Geſellſchaft des Herrn Yerkes 
entweder dauernd Konkurrenz zu ma— 
chen oder dieſelbe früher oder ſpäter 


zu zwingen, das neue Unternehmen 
Die | 


um hohen Preis aufzufaufen. 
fraglichen Rapitaliften feßten fich, um 
ihre Pläne befler Durchführen zu tön- 
nen, mit einer Anzahl von einflußreis 
chen republilanifchen Bolitifern in 
Verbindung, melche fie theil3 Durch 
Baarzahlungen, theild Durch Zufiche- 


rung eine Antheils® an dem zu er= | 


mwartenden Gewinne für ihr Borha=- 
ben gewannen. Wie zu erwarten var, 
wurde der neuen Gefellichaft von Sei- 
ten de3 Herrn Merkes, der ihre Adficht 
fah und dadurch verftimmt wurde, ein 


entichloffener Wideritand entgegenges | 


feßt. So fam ed, daß die Jadjon 
Str., zwifchen Halfted Str. und dem 
Fluß, plöglich für einen Boulevard er- 
Hlärt wurde. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


aber den Machern der Central Electric | 


Go. fait gelungen, fi) doch noch ein, 


ı ab. 


Megerecht zu fichern. Der Stadt find 


dabei verhältnigmäßig günftige Bes | 


dingungen zugelichert worden, 


und 


wenn Budel im Spiele ift, jo 'bemeift | 


das nur den Gefhäftzeifer der Stadt- 
päter, die fich nichts nehmen laffen, 
was fich verkaufen läßt. Die Bertre- 
ter der Yerkes'ſchen Intereſſen verlan— 
gen vom Mahor, er ſolle die Verord— 
nung vetiren. Außer dem Umſtand, 
daß dieſe Ordinanz erkauft worden 
iſt, gerade ſo wie alle ähnlichen Maß— 
regeln, welche der Chicagoer Stadtrath 


in den letzten 13 oder 20 Jahren an- 


genommen hat, können für das Veto 
keine ſtichhaltigen Gründe angewandt 
werden. Man könnte nur vom ethi⸗ 
ſchen Standpunkt Einwand dagegen 


erheben, daß die Stadtverwaltung zu 


einem Unternehmen die Hand bieten 
ſoll, das am Ende doch nur auf einen 
Erpreſſungsverſuch gegen eine reiche 
Korporation hinausläuft. Der ethiſche 
Standpunkt wird aber in Chicago nur 
ſelten benutzt.“ 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
KAmends Rezedt No. 851 geveilt worden. Ale 
Leidenden follten eine Flaſche Davon verjuchen. 
BGale&Blodi, Ill Randalph Err., Ugenten. 


* Salbator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel, South 869, 


175 Dearborn Str., einzufenden, Nah: 
dagegen an 
335 ©. Halited Str. 


Houfe, Nr. 


Eugene ®. Deds hielt geftern Nach- | 
mittag in dem Xofale Nr. 167 Wafh- | 
Die | 
' Hahn; Mufitdirigent Profeffor Bart- 
| ty): Hier wird zum erjten Vale in 
| Chicago da3 neue Charakterbild mit 
| Gefang it 5 Atten von £. Marr: 
Streifern am Montag $1100 für ihre | 


ingten Str. eine Anfprade an 


fen mit Begeifterung aufgenommen 
wurde. Er flog mit der Mitthei- 
fung, daß feine Drganifation den 
Streikkaſſe ſtellen 


zur Verfügung 


würde. Er werde in einer Woche oder 
in zehn Tagen nach Chicago zurückkeh- 
Gelegenheit ha⸗ 
ben, zu den Streikern zu ſprechen, falls 
ent⸗ 

verſteht es vortrefflich, den jüdiſchen 

Jargon feſtzuhalten und doch damit 
— Die Wohnung des früheren | eine ern] | 
| die übrige Rollenbejegung 


ren und dann öfter 


der Kampf bis dahin noch nicht 
fchieden fein jollte, 


Gouverneur? W. R. Merriam in St. 
Paul tft kurz dor Tagesanbruc nie= 
dergebrannt. 


Blut ist die Ursache sehr vieler Leiden. 


Weshalb? Das Biut zirkulirt nach jedem | 


Organ, Nerv, Muskel und Zelle im mensch- 


| lichen Körper, denselben Leben und Nah- | 


Schließlich ift «3 jebt | 


rung zyführend, und so hängt die Gesund- 
heit jees einzelnen Körpertheiles von der 
Reinheit und der Lebenskraft des Blutes 
Wenn deshalb das Blut 


zuführen? Das Blut muss rein. reich und 
gesund erhalten werden, durch Gebrauch 
von Hood’s Sarsaparilla, wenn man gesund 
und kräftig zu sein wünscht. Dem 


Blut 


die Eigenschaften zugeführt. die es zur Er- 


haltung von Gesundheit und Kraft benö- | 
thigt. Es wird dadurch gereinigt, bereich- | 
ert und lebenskräftiger. Daher — es, | 
dass Hood’s Sarsaparilla den Schwachen | ! F nn, 

ı geleiteten Bolfstheaters jteht 
rend'ſche Poſſenſchwank „Vobbi Cacao, 
der Menſchenfreſſer“, mit wirklich vor-⸗ 
trefflicher Rollenbeſetzung und brillan- 
; ter 


stark macht, und den Kranken und Ge- 


schwächten frische Kraft und Lebenslust | 


wiedergibt, die sie so sehr herbeiwun- 
schen. Vergesst nicht, 


Sarsaparilla 


2 Se rn Bei allen 
Ist der einzige wahre Biutreiniser- N 
Apotihekern. "st Nur von €. ! Hood & Co. 


Lowell, Mass,, hergestellt. 


Hood's Pillen 


fördern die Verdauung und 
kuriren Verstop/Ubs- 


in der That | 
nichts mehr übrig, was ein Schied3age= | 
Der Unterned: | : 
„Unter | 


ben Bedingungen, melde ich Diktite, | qugie: Kerr 


Der Vorverkauf von Sikpläßen fin | 
| det an der Kaffe von Hooleys Theater | 
ſtatt. | 


dER | gipend, den 12. April, die folgenden 


„Kommt zus | 





das Hull tes ‚die Zujchauer | 
| gleich von Anfang an in die heiterite | 


| Baufe zmifchen dem 
| Alte das Kufufslied vortragen. 
| 4650— | 
' 4652 Afhland Ape.: Einmalige: Gaft- 
Arm und unrein ist, wie kann es gesunde | en 
Ernährung den grossen Lebensorganen | g2 iters 
oder den Nerven und Zellen des Körpers | 
ı mijche Gejanaspoffe in 
närriſche Schuſter“, ein höchſt amüſan— 
tes Voltsſtück, das auf die Lachmus— 
leln der Beſucher eine unwiderſtehliche ° 


Solvin. gent: Hert Chr. Baq. 


So 


Deutſche Volfkstheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonntag | 


Stücle zur Aufführung gelangen: 
Schaumberg = Schindlers 


oder „Alle find verliebt“, ein Biynen- 


n* 


werk, das bereits in allen Volksthea— 


tern Deutjchlandg tiefige Lach- Erfolge | 
zu verzeichnen hatte. Diejes wirlungs= | 


volle Stüd ift in fünf Bilder einge 
teilt, die mie folgt betitelt find: 1, 


Bild, Gäfte aus Böhmen; 2. Bild, Mile | 
find verliebt; 3. Bild, Der Hausball | 
ohne Tänzer; 4. Bild, Ein alter Don 


Suanz 5. Bild, Jumelenhändler und 
Wirthichaftern. In Müllers 
Halle wird auf vielfeitiges Ver— 
langen der famofe Schwant 


nn 


nen Zur will er fig machen“ zur | 
Hufführung gelangen, Die zahlreigen | 
draftifchen Situationen und fomifchen | 
| VBermwidelungen Diejes 


interelfanten 
Bühnenwertes verjegen die Zuſchauer 


Stimmung, welche fi) mit jeden Alte | 


fteigert. 


Apollo-Iheater (Direitor Morik 


Bas 


ter und Sohn“ oder „Der jüdtiche 
Dienitbote“ über die Bretter 


— 
tr 


Sie 


durchſchlagenden Erfolg erzielen. 


eine ernſte Stimmung zu erregen. Auch 
it 
durchweg bortreffliche, 

Hörber3 Halle (Direktor Robert 


| Hepner): In diefem beliebten Boltz- 
| theater joll zum erjten Male ein neues 
| und außerjt wirffames Schaufpiel von 
| Richard 
ı Horjthaufe“ oder „Söhne und Vater“ | 
zur Daritellung fommen. Sämmtliwe | 


Stowroned, betitelt „Im 


Rollen find auf’3 Bejte befegt und au 
auf die Injzenirung und Ausijtattung 


| ift große Sorgfalt verwendet worden. 
| Frl. Anna Lucas, eine jtimmbegabte 


wird in Der 


jugendliche Sängerin, 
und dem 3. 


9 


— * 


Schumachers Halle, Nr. 
bekannten Ge— 
Xandl Bauer. Zur 
Aufführung angefündigt ijt die urfo> 
3 Alten „Der 


Ö 


Wirkung ausübt. Außer anderen qu= 


| ten Kräften haben auch der beliebte 
ı Komiter EduardSchmig und der Cha- 
— schade takterdarſtellerPaul Kieſchke ihre Mit— 
Werden durch Hoods Sarsaparilla gerade | wirfung zugefaat. I : 


Sreibergs Opernhaus, an 22., nahe 
State Straße (Wormier’fche Gefell- 
Itaft): Auf dem Spielplan diefes gut 


t Sufzenirung. Diejes braftijche 
Bühnenmwerf hat erft mährend ber 
laufenden Saifon jeinen Weg nad 
Chicago gefunden und ift bereits 
den Schaumberg -» Schindler’fchen 


langt. Ein bis auf den legten Nlah 
bejebtes Haus ift deshalb mit Sicher- 
heit zu erwarten. 


Saifon | 
aus | 
be’ondere Anz | 
ftrengungen gemacht, um ihren hiefi= | 


a r % | 
Sur Daritel- 
und | 


nachaes | 


Die begabte Soubdrette ı 


. Leon Wachsner 


Gejell: | 
fchaft — Aurora-Turnhalle: Die gros | 

JF z J J Wırı au 
| BeGefangspoffe, „Unjere Don Suans‘, 


Si: | 


aeben. | 
Frau Nofta Hahn hat die Ichwierige, | 
aber höchit dantbare Rolle des „judts | 
fchen Dienjtboten* übernommen und 

wird mit derjelden jicherlich einen 


eine | 


er Be⸗ 


in | 1 
| a Shr wißt nicht, wie gut |: 

Iheatern, fomwie in Hörbers Halle mit | |; 
großem Erfolge zur Aufführung ge- | 


Felte und Beranägungen. 
Großes Konzert. 

Der „Nord-Chicago-Liederkranz“ 
| und der „Xunge Männerhor“ haben 
für morgen Abend ein aropes Konzert 
vorbereitet, das in Derffordjeite Turn: 
halle, Nr. 257 RN. Clark Straße, jtatt- 
finden fol. Al8 eine bejondere At— 


| 


j 


’ 


—— 
— 


Ausſchließlich aus Pflanzenftoffen 


traftion dürfte fich die Mitwirkung der | 


Geſangsſektion des Aurora-Turnver— 
eins erweiſen, während als Soliſten 
die folgenden rühmlichſt 
Kräfte angekündigt ſind: Frau Minna 
Brentano (Mezzoſopraniſtin); Frl. 
Alice Smythe (Pianiſtin); Herr L. 
Ambrecht (Piccolo-Solo) und Herr H. 
Nürnberger GVioliniſt). Die Direk— 
tion hat Herr Guſtav Gundlach über— 
nommen. Nach 
verſprechenden Konzertes 
Tanzkränzchen abgehalten 
Louis Kretlows Orcheſter 
Inſtrumental-Muſik liefern. 
der Feſtlichkeit 8 Uhr Abends. 


ſoll ein 
werden. 
wird 
Anfang 


Prof. Oßwalds ‚Junior Musical Club.“ 


Ein hosintereffantes Programm ift 
für das erfte große Konzert aufgeftellt 
worden, welches die Schüler de3 Herrn 
Profeſſor Oßwald morgen, am Sonn: 
tag Abend, in Schönhsfens Halle, 
Ede Milmauniee und Alhland pr, 
abzuhalten gedenten. Die Mitwir: 
fenden — finder Mlter von 
7 bi3 14 Kahren merden fi 
alle Mühe geben, um ihrem Lehrer 


im 


Ehre zu madhen und den Befuchern eis | 


nige vergnügte, genußreiche Stunden 
zu bereiten. Die Heinen angehenden 
Künftler fpielen die verfchiedeniten 
Inſtrumente, wie Klavier, Geige, 
Mandoline, Zither, Viola u.ſ.w., ſo 
daß den Feſtgäſten Abwechſelung in 
Hülle und Fülle garantirt werden 
kann. An das Konzert wird ſich ein 
gemüthliches Tanzkränzchen anſchlie— 
ben. 
Sozialer Turiverein. 

Ein außerordentlich reges Intereſſe 
gibt fich unter den Bewohnern der 
Nordjeite für das zehnte große Stif 
tungsfeit fund, melches der Soziale 
Iurnperein morgen, am Gonntag 
den 12. April, in feiner Halle, Belmon! 
Ave. und Baulina Str., Ju z 

| turnen, Slonzert und Bali 
Meife zu feiern beabfichtigt. Un den 
mannigfachen turnerifchen Webungen 
werden fich die fämmtlihen Knaben» 
und Mädchenklaffen, die Damenklaſſe, 
| die aktiven Turner, die Altersriege, jo- 
wie die Zöalinad= und Vereinsriegen 
| betheiligen, jo daß den Beluchern Ab- 
wechjelung in Hille und Fülle garan- 
firt werden fann. Der gemtichte Chor 
| de3 feitgebenden Vereins hat einige 
| hübjche Gejangsvorträge angekündigt, 
ı während das Lehder’iche Drcheiter die 
InſtrumentalMuſik liefern wird. 
Für den Eintritt zur Feſthalle ſind 


25 Cents pro Perſon zu entrichten. 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Rahn'ſche Zither-Akademie. 
Die Lehrer und Schüler der rühm- 
lichſt bekannten Rahn'ſchen 
Akademie laden ihre zahlreichenFreun— 
de für morgen Abend zu einem 
großen Zither-Konzerte zu Gafte, 
da3 in dem aroßen Gaale 


befannten | 


Beendigung de3 niels | 


die | 


zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden derur ſacht: 


Sallent rankheit. Nervõoſer Kopfſchmerz. 
Uebel teit. * en 
Uppetitlofigteit. ige. 
—— Furzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Keijbarteit. 
Kolit. Ulgemcine 
Seitenſtechen. qqwãche. 
Gerdrofienheit. Heiner, wirbeinder Nopfe 
Unverdaulidgkeit. Dumpier Kopiihmer. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. SKraitloligkeit. 
Schrifiurre. KHerzdräden. 
Leibſchmerzen. Rervoßtat. 
Hamorehaiden. Schwäche. 
Müdigkeit, »Bläfle. 


Berdor benerKagen. Gaftriihreräopfihmerz. 


Sither= | 


Der | 


| Akademie, Nr. 765 Elybourn Avenue, | 


ı nahe Berry Straße, abgehalten wer: 
| den fol. Nur Muitiftitde höheren und 


fer Gelegenheit zum Vortrag gelan= 


fel ein jeitener Genuß in Ausficht 
' fteht. Auf die Einübung der einzel- 


nen Nummern des reihhaltiaen Bros | 
gramm ift jchon jeit Wochen die größs | 


| te Mühe verwandt worden, und man 
! darf deshalb mit Sicherheit vorauzfe- 


| ten, daß Alles auf’3 Beite Happen und ı 


in vorzüglicer Weile zu Gehör ge= 
bracht werden iwird. Für den Eintritt 


höchſten Kunſtwerthes werden bei die- 


gen, jo daß den Beiuchern ohne Zwei: | ©: 


Evdb reinen. Kalte Hände u. Fuhe- 
EdichterWeihmad HederjüllterBiagen. 
SHicdergedrudtiheik. 

Der;flopfen. 
Biutarmuth. 
Grmattung. 


im Dlunde, 
Kraͤmpfe. 
RNügenſchmerzen. 
Schlafloſigkeit. 
Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


vorräthıg haben 


Sie find in Mpothelen zu haben; Preis 23 Gents 
die Schachtel, nebit Sebraudsanmeiiung; fünf Schage 
teiu für 81.005 fie eu auch gegen Empiang dee 
Preites, ın Baar ober Briefiarfei, irgend wohin ig 
den Ver. Stacten, Canada oder Europa frei gu» 
fandt von 8 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City, 
Turneriſches. 
Am 26. April findet in der Halle der 
Südſeite-Turngemeinde die jährliche 
Tagſatzung des Turnbezirks Chicago 
ſtatt. Der gaſtgebende Verein wird 
bei dieſer Gelegenheit durch folgende 
Delegaten vertreten ſein. Ad. Claſen, 
Oskar Weinebrod, P. Mühlmann, D. 
Fiddelke, A. Zuber, H. Grube, 
Schiffmann, H. G. Zippe, Ed. Witte 
Erſatzleute — Aug. 


u 
— 


und Mod, jr. 
Wurmb und John Goeckel. 


u—s 
Ausgezeich 2 und) Abend 


J eichnete Tag 
E Stration Buſineß College, 315 


V 3 ‚n un 
Grundeigenthums — 


tr., 16-10, 


‚, 19-75, 


J. Creoh⸗ 


D. Duvenpert, 
KR) 


$1,00 
Eovutb Ehicıgo Ave, DI Fuk füpött 


Ave E. L 


. bon Et. Qamw» 
Teen an J. ©. 


nördl, don 393. 

an J. C. Birkholz, 51,300. 

Fuß öſtl. von Jefferſon Str., 
NRojeman, 87,500 


Str 


A— 


. A. Str, 10 Fus 

S53_W. Treder an die 

8,710. 

Fuß weſtl. don Seaditt Etr., 
dy an 3. Splera, 83,00. 

dl. von Le Moyne Eı:r., 

an €. Stuermer, 


LMoyne Str., 
3 8,300. 
: &-134, R. 


3 on 
„W. Beck an M. 


Maver, 
on MRifjon Ave, — 
3 t 


vi S 43. Ave., 
I - 6. Qugemanu, 


zur Feithalle find 50 Eents pro Per: | „%, 


jon zu entrichien. 
zertes punft 8 Uhr Abends. 
—— 


Turnhallen⸗Konzert. 


In der Südſeite-Turnhalle, Nr. 


gen Nachmittag das vorletzte Konzert 


Anfang des Kon- 


der Saifon gegeben werden. Herr Mus | 


jildirettor Carl Troll hat diesmal ein 
ganz bejonders gediegenes Programm 
zujammengeitellt, daS auch dem ber=- 


ewäfl, 
IS, VYlod 10, Rogers 
ar 


fn. au F. 2. Fow⸗ 


3143—3147 State Straße, wird mor=- | ® 


wöhntelten Mufittenner einen jeltenen | _ 


ı Genuß bereiten dürfte. Als Soliit ift 
Herr Henty DBogel angekündigt, 


der ı 


| die große Arie „Ioreadore“ aus „Cars | 


men“ (von Brizet) zum Vortrag brin- 
| gen wird. Unter den übrigen Num- 
| mern mögen nur die folgenden heroor- 
gehoben werden: Dupertüre „Die lus 
tigen Meiber von Windfor, von Otto 


Nicolai; Walzer „Wiener Leben“ von | 


Sohann Strauß; Trio für Flöte, 


Oboe und Klarinett von Bal. Hamm | 


(Herren: Iimmons, Bareuther und 
Groß); Duvertüre „Maritana“ von 


WM. Wallace; Yanzmufif aus „Hein- | 


ı rich VIIL“ von Edward German; der 


„Safe Walt“ (neu), von G. Boelfer, | 


und endlih „Sturm-Galopp“ von SKe- | 


ler Bela. 


Für Sonntag, den 19, April, ift | 
' als Hauptatirafiion die Mitwirkung | 
' des großen Pianijten, Count Giovanni | 


| Battifta Eontin, in Ausficht geſtellt. 


Swiits 
(otosuet 


Bratet fie einmal 
nach unjerer Methode. 


Brobirt Eotojuet. 


fie fein Fönnen. 


Ueberall verkauft, wo Schmalz zu haben ift. ur * und | 


5 PBfundstimern. 1 


Nur tabrizirt von Swift and Company, Chicago. | 


Eht Ihr gerne Groquettes? | _ 


| Dunmin 


aPrk Boule⸗ 


itüde, W. 4. 


u « s 2% Ir 7 
Ave., 168 Pub jüdl. von ring 
n 

Mude, 


Im andere \ 


t x. 

m. £ 

Evanfton Une 
15, X. & 


s it, 1,V 
von Bowen, Ave, D— 
‚Q. 4. Stunly un ©. 


52 75. 


dit!. von Stewart Ade. 
3 Diron, 


M. in ©. au 2. 2. 
nördl. vor 3. Str, S— 
3. Farrell, $5,000. 


Ave., 10 Fuß 
48-190, 


vn an J 
41 Fuß ſiol. von 
an M. timan 


an N. Rofer 3, $1 IR. 
142 Fuß weitl. von Geuter Ape., 
Sunninghan an T. E. Geugkhlin, 
tr., 1575 Fuß weit. don May tSr., 3 
man ®. 8. Baerjon, $1,%25 
van 3. N. 2er, 33,000 u 
‚2D» Fuß wei. von Welten 
x Q> 
3. 8%: 
N. Rirn, $10,000 
!. von Chicago 
3. Campbell, $1.300. 
Str., tl. von Weitern Ane., 13 
u.a 2. €. Galavın, E,W. 
— — —— — 
Scheidun 
eiht von 2 egen Frant F. Elfe 
i Rodert J 
ara uhmner 


Au. 


10, ©. 


% 
wegen 
a Kar wegen grau⸗ 
zug: KGUiedetd gegen Babert Yıreda 
! Yenn:e BD. gegen Nein 
‚ graujamer Schaue 
Eiifabeth gegen Yobn Tree 
ng; Mary gegen Wbert Rote, 
Ya adaunı: Mardilda gegen Grie 
an Vehamalung uud 
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Preis jede Nummer .... .......... 

Preis der Sonntagsbeilage 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

gahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Sährlic) nad) dem Außlande, portoftei........» 


Altgelds Irrthum. 


Wenn Gouverneur Altgeld im Bun— 
de mit John P. Hopkins darauf hin— 
arbeitet, daß der demotratiſcheStaats⸗ 
konbent von Illinois die Schwindel—⸗ 
Freiprägung fordert, ſo läßt ſich das 
Ergebniß leicht vorausſehen. Die Pri— 
märwahlen ſtehen überall unter dem 
Zeichen der Maſchine und können von 
uͤtzterer nach ihrem Belieben gelenkt 
werden. Als Delegaten zu den Par— 
teikonbenten werden jedenfalls nur 
Leute erkoren, die mit der Maſchine in 
Verbindung ſtehen. Ein richtiger Ma— 
ſchinenpolitiker, der ſchon im inneren 
Kreiſe ſitzt, wird ſtets ſagen, als ob es 
fich won jelbft verjtände: „Wir haben 
biefen oder jenen Mann aufgejtelt,” 
oder „wir haben dieje Plante in Die 
Platform aufgenommen.” Stein halb» 
meqs Eingemeiß;ter alaubt noh an 
das Märchen von der „Volfsjtimme”, 
die in den Berathungen der ‘Parteien 
maßgebend fein Toll. \ 

Hinterher aber fommt pas 
Volt allerdings zu Worte — nämlid 
am Wahltage, — und dann ſtellt es 
ſich ſehr häufig heraus, daß die Füh— 
rer oder Boſſe ſich gründlich verrechnet 
haben. Die demokratiſche Parteilei— 
iung in Illinois, an deren Spike Die 
Herren Aitgeld und Hinrichjen jtehen, 
darf auf Unfegtbarkeit fon deshald 
feinen Unfpruch mehr erheben, wert jte 
venjelben durd ihre geradezu jammter- 
liche Niederlage im achtzehnten Kon— 
greßbezirt vermwirft bat. Den hatte fie 
jich felbit ala Schlachtfeld auzgejucht, 
dort hatte fie in den beften Otellungen 
ihr einheimtifches und importirtes Öe- 
jüß aufgefahren, und da |te Des Sie— 
ges ganz ficher zu fein glaubte, ließ fie 
im Voraus ankündigen, baß jie den 
Ausgang Diefer Wahl gewiffermaßen 
als Gottesurtheil anerkennen werde. 
Siegten die Demokraten, ſo würde das 
entſchieden beweiſen, daß nur durch 
den Schwindeldollar die EGinigung der 
Partei bewerkſtelligt und ein neues 
Gefolge angelockt werden kann. Die 
Demokraten ſiegten aber nicht, weil 
namentlich die deutſchen Parteimitglie— 
der von einem Dollar, der blos 50 
Cents werth iſt, durchaus nichts wiſſen 
wollen, und weil die Freiprägungs— 
Republikaner und Populiſten zu den 
Demokraten, trotz ihrer Schwindel— 
geld-Planke, nicht übertreten wollten. 

Nach allen Turnierregeln ſollte 
nun die aus dem Sattel gehobene Par— 
teileitung beſcheiden zurücktreten. 
Statt deſſen will ſie den Verſuch, der 
ſchon in einem rein ländlichen Bezirke 
fehlgeſchlagen iſt, im ganzen Staate 
(Wiederholen. Sie will der Partei durch 
den Staatskonvent eine Freiprägungs— 
Planke aufzwingen und Schwindel— 
geld-Delegaten als Vertreter der Illi— 
noiſer Demokratie zur National?a— 
vention ſchicken. Dazu ſoll ihr der— 
ſelbe Hoptins behilflich ſein, dem die 
traurige Verfaſſung der demokrati— 
ſchen Partei in Cook County vorwie— 
gend, wenn nicht ausſchließlich, zuzu— 
ſchreiben iſt. Daß ein ſo ſcharfſichti— 
ger Mann wie John P. Altgeld auf ei— 
nen ſo vollſtändig abgewandelten Po— 
litiker wie John P. Hopkins noch große 
Hoffnungen ſetzt, iſt mehr als räthſel— 
haft. Hopkins mag die Primärwah— 
len „packen“, aber daß er keine Wahl— 
ſchlacht gewinnen kann, ſteht ſo feſt, 
wie ein mathematiſcher Grundſah. 

Es iſt ſehr zu bedauern, daß Gou— 
verneur Altgeld mit den Deutſchen, de— 
nen er doch in erſter Reihe ſeine Er— 
wählung verdankt, gar keine Fühlung 
hat. Hielte er es der Mühe werth, ſich 
über ihre Stimmung zu unterrichten 
und ihr Vertrauen zu behalten, ſo 
würde er nicht einen Weg einſchlagen, 
Per ihn immer weiter von ſeinen ur— 
ſprünglich beſten Freunden entfernt. 
Auf der Bahn, die zur Geldverſchlech— 
terung, Schuldenableugnung und zum 
Maſſenbetruge führt, werden ihm die 
demokratiſchen und unabhängigen 
Deutſchen niemals folgen. Was aber 
die demotktatiſche Partei in Illinois 
ohne die deutjchen Stimmgeber zu 
bedeuten hat, dürfte Herrn Altgeld zur 
Genüge befannt fein. 


Auf der Entenjagd. 


„Da bleibe wer Luft hat, mit Sor- 
gen zu Haus,” — fang der County- 
Glert Philipp Knopf, ala ihm ein 
Freund die Nachricht fandte, daß im 
Wisconfiner Hinterwalde die Enten: 
jagd augenblidlich ganz befonders gut 
it. Allerdings jollte der wadere Knopf 
den neuerwählten Wldermen ihre Be- 
glaubigungsſchreiben augftellen, damit 
fie jhon am nädhften Montag ihr Amt 
antreten fünnen; allerdings ift e8 von 
dder gröhten Wichtigkeit, daß die in den 
Vorwahlen oder in den Wahlen ge- 
ichlagenen Budler ihre Site räumen, 
ehe der Manor dem Stadtraihe fein 
Veto gegen die „Sentral Electric"-Dr=- 
dinanz zugehn läßt, — aber die En- 
ten warten nicht, biß der Jäger Zeit 
hat, fie zu fhießen. Der County Eiert 
Knopf konnte fie in Gedanten fehnat- 
tern hören und fliegen fehen. Sie 
fhienen ihn außzuladgen und ihm höh- 
niich zuzurufen, daß er augenfcheinlich 
nur ein Sonntagsjäger jei, der an 
Wocentagen im Wltenftaub mühle. 
Diefe Verjpottung fonnte fi der ftäb» 
tifche Nimrod nicht. gefallen laſſen. 
Kurz entfchloffen Aarilt er fein Ge- 
mehr und dampfte ab in die entlene- 
nen Gefilde des Ponganjes. MWäh- 
zend der Mayor eigens aus dem füd- 
Welten Florida Herbeieilt, um bie 


Stadt zu retten, zieht fidh der County 
Elert immer meiter in die Wildniß zu— 
tüd, mo ihn fein Brief und feine De- 
pejche erreichen fann. Sein Stellver- 
treter aber ift ihm bereit3 vorangeeilt 
und fchießt ebenfalls Enten. 

Eine europäische Schreiberfeele mag 
fih baß verwundern, wie ein verhält- 
nigmäßig untergeordneier Beamter 
ganz nach Herrenart weite Jagdreijen 
unternehmen und ohne Urlaub jeine 
Geſchäfte im Stich lafien famn, au) 
wenn biejelben fehr bringlich find. 
Das ift aber gerade der Vorzug ded 
ameritanifchen Volfserwählten, daß er 
feinen Vorgefetten hat und weder an 
Zeit noch an Drt gebunden ift. Wenn 
er feine Pflichten vernachläffiat, To 
fann er nur vom Volke zur Verant— 
wortung gezogen werden, und Jeder: 
mann ijt befanntlich Niemand. Das 
Amt ift ihm verliehen worden, weil ex 
fih um die Partei verdient gemacht 
hat, und nicht wegen feiner ausgejpro= 
chenen Befähigung für dasjelb. Er 
betrachtet e8 demnah nur als gute 
GEinnahmequelle, freut fich feine Da= 
feing bi3 zur nächiten Wahl und über- 
trägt die läftige Arbeit feinen Lohn 
ichreibern. Das fällt auch weiter nicht 
mehr auf, und die Abmefenheit des 
Gounty Elerf3 Knopf wäre gar nicht 
bemerft worden, wenn er nicht „zujäls 
fig” gerade jeßt auf dem Poiten jein 
müßte. Was gehen aber jalieplich ei- 
nen Beamten von Cost County die 
Vorgänge im Stadtrathe von Chicago 
an! Soll er vielleicht die Enten fliegen 
laffen, weil wieder einmal eine Bu— 
delei im Merfe it? Die Enten milr- 
den e8 ihm nie verzeihen, wenn er ihnen 
einer lumpigen Amtspfliht megen 
feine Beachtung Tchentte. 

Selbſtverſtändlich iſt der Gedanke 
ausgeſchloſſen, daß der County Clerk 
im Einverſtändniß mit den Budlern 
ſteht, die erſt das Veto des Mayocs 
überſtimmen wollen, ehe ſie ſich dau— 
ernd zurückziehen. Philipp Knopf muß 
ein lauterer Ehrenmann ſein, denn 
ſonſt hätte er nicht eine Office nach 
der andern erhalten können. Er kann 
ſicherlich nichts dafür, daß die Enten 
eben jeßt den Poyganſee bedecken, und 
nicht vierzehn Tage früher oder ſpäter 
gekommen ſind. Das aute Volk ſicht 
das ein und wird ihm ein noch fetleres 
Schlämpchen geben, wenn ſeine Amts— 
zeit als County Clerk abgelaufen iſt. 
Nur in den abgelebten Monarchien 
wird einem Beamten zugemuthet, au— 
ßerhalb der Ferienzeit zu arbeiten. In 
der jugendkräftigen Republik haben die 
Office Holders das ganze Jahr hin— 
durch Ferien. 


Lokalbericht. 


Helms Bartuer. 


%m Sommer vorigen Jahres fam 
ber Kaufmann Valentin 3. Helm mit 
einem fleinen Kapital, das er ji in 
Indianapolis erworben hatte, nad) 
Chicago. Er wurde hier durch Zei- 
tungs-Annoncen mit E. Lawrence und 
Joſeph Klinger bekannt und gründete 
mit dieſen zuſammen ein Kommiſ— 
fionsgefhäft an der ©. Water Str. 
Helm zahlte $1100 ein, die beiden Ans 
dern, welche desgleichen thun follten, 
deponirten aber nur je $300. Bald 
merkte Helm, daß feine Partner es da- 
tauf abagejehen hätten, ihn zu plün= 
dern. Er verfuchte, fein Geld aus Der 
Bank zu ziehen, Klinger fam ihm je- 
doch zuvor. Am 1. Dftober z0g Helm 
dann Außenftände der Firma im Be: 
trage von $443 ein. Er fam damit 
nad dem Gejchäftslofal der Firma 
und fündigte an, er beabiichtige das 
folleftirte Geld zu behalten. Darauf 
fielen Klinger, Lawrence und ein Ver— 
bündeter ver Beiden, Namens Wm. ®. 
Terrill, über Helm ber, fchlugen ihn 
nieder und nahmen ihm das Geld ge= 
waltfjam ab. Klinger und Lamrence 
entflohen, Terrill aber wurde verhaf- 
tet und geftern Abend ift er im Strim:- 
nalgericht wegen Verſchwörung zum 
Raub zu zweijähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden. 


Böſe Karambolage. 


Als Frl. Bernice Lerch, von Nr. 48 
Oſt 53. Straße, geſtern Nachmittag 
auf dem Heimweg die Ecke von Lake 
Avenue und 53. Str. paſſitte, rannte 
plötzlich der in der Nachbarſchaft woh— 
nende John Beatty, welcher in aller 
Eile noch einen Vorſtadtzug erreichen 
wollte, gegen ſie an, und Beide ſtürzten 
durch den heftigen Anprall unſanft zu 
Boden. Die junge Dame blieb be— 
wußtlos auf dem Straßenpflaſter lie— 
gen, und ein ſchnell herbeigeholter Arzt 
tonſtatirte, daß ſie einen ſchlimmen 
Beinbruch bei dem Unfall davongetra— 
gen. Man brachte die Verletzte in ei— 
nem Wagen nach Hauſe. 


Anwälte in Shiwulitäten. 


Auf Veranlaffung von Anton Dem- 
Iy, Nr. 549 ©. Halfted Str. wohnhaft, 
ift der Anwalt %. 8. Smweger in Haft 
genommen worden. Er fol von dem 
Kläger $10 zur Beforgung eines Ab: 
ftraftes erhalten, das Geld dann aber 
zu anderen Zweden benüßt haben. 

Unter ähnlicher Antlage mußte auch 
ber Wdvofat Yalob Bungo unliebfame 
Belanntjchaft mit der Kriminalpolizei 
maden. Die Nr. 80 Dufioio Strafe 
mohnende Frau Frances Powers be- 
zichtigt ihn, fie durch faljche Vorfpie- 
gelungen um eine Summe Geldes ge- 
bracht zu haben. 


Eriterions Theater, 


Unter der Verwaltung des Herrn 
Miltam Radtke erringt fi das Eri- 
terion Theater an der Sedgwid, nahe 
Divifion Str., feine frühere Bopulari- 
tät jehnell zurüd. Die Aufführungen 
des gelungenen Stüdes „U Mone 
Drdre” haben während der lebten Wo» 
che wolle Häunfer gezogen, und es ift 
anzunehmen, daß in der fommenden 
Woche auch mit dem Singfpiel „A 
Bair of Kids“ ein guter Erfolg er- 
zielt werben wird. Die erfte Auffüh- 
zung de3 neuen Stüdes findet morgen 
Nachmittag ſtatt. | 


Eingefangen. 


Der ducchgebranmte Kaffirer €. A. Larrabee 
endlich in Händen der Kriminalpolizei, 


Wie er feinen Häfchern in’s Garn gina, 


Nachdem fie ihn ein volles Jahr 
lang heimlich auf meritanijchem Boden 
bermacht hat, ift e& jet endlich der Ge- 
heimpolizei durch ein jchlaues Detef- 
tiveftüdchen gelungen, den flüchtigen 
Kajlirer CHriftopher U. Larrabee hin- 
ter Schloß und Riegel zu bringen, mel- 
cher der hiejigen Kohlenfirma Boyd, 
Stidney & Eo., von Nr. 175 Dear: 
born Straße, annähernd $16,000 ver: 
untreut haben jol. Der Arrefiant 
wurde gejtern nach hier zurüdtrang- 
portirt und jofort dem Richter Glen- 
non vorgeführt, der das Verdör auf 
den 20. April feitiebte und Larrabee 
his dahin unter 820,000 Bürgſchaf 
ftelte. Diefes Sümmchen war natir- 
lich nicht To leicht aufzubringen, fodaf 
id der angeblige Defraudant ges 
zwungen jah, vorläufig Treiquartier 
im County=®efängniß zu beziehen. 

Larrabee, ein Keffe des ehemaligen 
Gouverneurs W. Larrabee von Jowa, 
ftand jeit acht Jahren in Dienften be: 
fagter Yirma, die dem jungen Wanne 
polles Vertrauen entgegenbrachte, bis 
im März dv, $. auf einmal ein Kaffen- 
Defizit bei ihm entdedt wurde. Die 
„American Surety Eo.”, welche Bürg- 
Haft im Betrage von $5000 für Lar- 
tabee gejtellt hatte, veranlafte ſofort 
eine genaue Durcicht der Geſchäfts— 
bücher, und hierbei jtellte e3 fi) dann 
heraus, daß $15,835.52 unterfchlagen 
morden waren. Xarrabee, der recht- 
zeitig Zunte roch, hatte inzmwijchen be— 
reits Das Weite gejucht, Doc) wurden 
ism umverzüglic eine Anzahl von 
Thiel'ſchen Detektives nachgehetzt, die 
den Flüchtling zuerſt in Baltimore, 
dann in Philadelphia aufſpürten, ohne 
ihn aber abfaſſen zu können. Larra— 
bee lentte dann ſeine Schritte nach 
Mexiko hin, wo er ſich auf neutralem 
Gebiet befand, da ihm hier die ameri— 
kaniſche Polizei nichts anthun konnte. 
Dennoch wurde er genau beobachtei. 
Der ſo ſehnlichſt Gewünſchte fand in 
Monterey eine kleine Stelle und wiegte 
ſich bereits in völliger Sicherheit, als 
ihn plötzlich das Geſchick erreichte. Die 
Geheimpolizei ſetzte ihm nämlich eine 
Ichlaue Falle. Einer von den Detefti- 
bes ließ Jich zeitweilig ebenfalls in 
Monterey nieder, juchte und machte 
auch die nähere Befanntfehaft Larra- 
beeö und theilie diefem dann mit, da 
ı Bejier einer Mine in Arizona jet, 
die er auszubeuten gedenfe. Wenn 
Larrabee mitgehen wolle, jo fönne er 
einen einträglichen Plaß bei ihm er- 
halten. Der Plan gelang, der Flücht- 
ling ging richtig auf den Leim, doch 
hatte man faum die Grenze überfchrit- 
ten, als der „Minenbefiger“ fich plöß- 
lich au erfennen gab, Larrabee faß in 
der Schlinge! 


Konzert im Schiller: Theater. 


Die drei ala befonders Teiftungs- 
fähtg befannten Gejangvereine „Or: 
pheus = Männerchor“, „Zeutonta= 
Männerchor“ und „Liedertafel Vor: 
märt3”, werden am Sonntage, den 
19. April, unter Leitung de3 tüchtrgen 
Dirigenten, Herrn Guftav Chrhorn, 
im Schiller-Theater ein gemeinfames 
Konzert veranftalten, das fich für das 
muftfiiebende Bublitum als eine ganz 
befondere Anziehungskraft erieijen 
dürfte. Das reichhaltige und gedie- 
gene Programm ijt mit großem Kunft- 
geihmad zufammengeftellt morden 
und wird den Maflenchören die beite 
Gelegendeit bieten, ihre Leiftungen zur 
volfen Geltung zu bringen. Einige der 
vortrefflichiten hiefigen Mufikfünitler- 
und »Künitlerinnen find als Solijten 
geivonnen worden. Die legte General- 
probe joll am nädften Mittwoch, den 
15. April, in der Orpheussgalle abge- 
halten merden. 


Durch Gift aus Dem Leben. 


UL3 der Nr. 778 Mozart Str. mohs 
nende Urel Janjen gejtern Nachmit- 
tag heimfehrie, fand er feine Gattin 
leblos auf dem Fußboden des Wohne 
zimmers liegen. Die verbrannten Xip- 
pen der Zodten zeigten zur Genüge, 
daß Karboliaure das Mittel zum 
Zmed gemejen. 3 heißt, daß das 
Ehepaar im Unfrieden mit einander 
lebte, und daß Frau Nanfen aus Die- 
fem Grunde Selbftmord beging. Sie 
erreichte ein Alter von 44 Jahren. 
* Dr. Mdolph Brodbed wird mor- 
gen, um Halb elf Vormittags, in Gal- 
Inuers Halle, Nr. 632 N. Clark Str., 
einen Vortrag über das Ihema „Eoo- 
lution und Involution“ halten. Je— 
dermann iſt herzlich eingeladen. 


Hooleys Theater. 
Deutſche Vorſtellungen. 
Unter Leitung von Welb KWachsner. 
Sonntag, den 12. April 1896: 
f Neun einftudirt 
Leßle .. Ber... 


Vorflelung Stabstrompeter 


der 

s Bolfsjtiit mit Gejang im 4 
Saifon ! L Alten don Mannftadt. 

EVA-Elly Bender; AMALIE-Gusti Mask: 
MORITZ-Karl Hoity: WUPPE-L. Kreiss: 
MAMPE-Leon Wachsner. djj 
Eigverkauf tüglic) an der Kaffe von Hooleys Theater. 


CRITERION— "" ereancn. 


Cedamwid und Dirifion Etr. 


Woche, beginnend 1 2, April, 


Sonntag Matinee 
Erra Kendalls nolfsthümliche Komöbie: 


A PAIR OF KIDS. 


Jeden Abend. 
Matinees nur Samjtag und Sonntag. 


Wiener Bierhalle. 
230 Eiybonrn Ave, Ede Orhard Etr. 


Worgen: GROSSES KONZERT! 


Die befannten Duettiften Under! und Ferd’L, un 

ter Mitwirkung de8 Sither-Birtuofen Em. Kranfe. 
Heute Abend: Zicher-Ronzert- 

Es ladet jveundiigpit ein B. HÖLZAPFEL. 


“ 


* 7 * 
rar hl 4 — 
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Gefährliche Arbeit, 


Mit jchmerzlichen Brandiunden im 
Geficht und an den Händen mußte 
gejtern Abend der im „Fiſcher“-Ge— 
bäude, an Yan Yuren und Dearborn 
Str, angeftellte Maſchiniſt John W. 
Morton dem County Hoſpilal über— 
wieſen werden. Er wollte einen im 
Erdgeſchoß befindlichen, zur Zeit un- 
benuͤtzten Waſſerbehälter der Fahr— 
ſtuhl-Maſchinerie reinigen, als mit 
einem Male die Gaſe, welche ſich in 
demſelben angeſammelt hatten, explo— 
dirten. es 

Die Hofpitalärzte hoffen ihren Pa- 
tienten am Leben erhalten zu fünnen. 


ep — —— 


Verausgabte Falſchgeld. 


Untier der Anklage, dem Zeitungs— 
träger Frank Timm einen gefälſchten 
halben Dollar in Zahlung gegeben zu 
haben, wurde geſtern Abend der Flei— 
ſcher Edward Heaver, von Nr. 314 
Polk Str. in Haft genommen. Er 
behauptet, das Geldſtück von einer ihm 
nicht näher bekannten Italienerin, die 
bei ihm ihre Einkünfte machte, erhalten 
zu haben, und die Polizei fahndet jetzt 
auf dieſe, da ſie auch andere Ge— 
ſchäftsleute auf gleiche Weiſe geprellt 
haben ſoll. 


Das Recht der Marktleute. 


4 


Richter Philipp Stein hat geſtern in 
Sachen der Stadt gegen Frau Thereſe 
Müller entſchieden, daß die ſtädtiſche 
Verordnung, welche den Heumarkt für 
die Benutzung durch Gemüſegärtner 
und Landleute reſervirt, rechtsgiltig 
iſt und befolgt werden muß, wenn die 
Stadtverwaltung es für gut befindet, 
ſie durchzuführen. Richter Goggin, an 
welchen die Hökerin Müller ſeiner Zeit 
gegen das Urtheil eines Polizeirichters 
appellirt hatte, das ſie von dem Markt 
vertrieb, hatte die fragliche Verord— 
nung für einen Unſinn erklärt. 

—— — 


Dorn Großgeſchworenen berwieſen. 


Geſtern Nachmittag fand der übliche 
Coroners-Inqueſt an der Leiche von 
Wm. Smith ſtatt, welch' Letzterer, wie 
erinnerlich, in der Mittwoch Nacht in 
dem Zigarrenladen Nr. 1469 State 
Str. im Schlaf erſchoſſen wurde. Die 
Geſchworenen erkannten, daß Wm. 
Cumminas für die Blutthat verant— 
wortlich zu halten iſt und überwieſen 
ihn denn auch ohne Zulaſſung von 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen. 

— 1... 

Bürgervercin von Avondale. 


Die Beamtenwahl im deutichsame- 
rifanifchen Vürgerberein in Moondal: 
hat folgendes Refultat ergeben: Math. 


Schmidt, Präfident; Auauft Ard, Vi- 


ze-Präſident; Yohn Gulberg, forre- 
ſpondirender Sekretär; Chriſt. Krauße, 
Finanz-Sekretär; A. J. Stockhoff, 
Schatzmeiſter; Anton Weber, John 
Meyer und Fritz Bobeng, Verwal— 
tungsräthe; Barney Bialk, Fahnen— 
träger; Siegfried Walch, Bummel— 
Maior. 


* Iser beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft münfcht, erreicht 
feinen med am beiten dur eine An 
zeige in der „Abendpojt”. 


Belauntmahting 
des großen 


Frölnungs-Verkauls 


von 15 Vdern von aundgezeichneten 
Bauſtellen im Herzen der Boritadt . . 


> West 
Jrossüale 


e ZIENTEINIE Em WISE 

Alte? Grundelgenthum rings herum ıft an eiite feire 
Klaffe von Leuten verkauft worden und viele Wohn: 
häuſer, Geſchäfts- und öffentliche Gebäude find erridy 
tet. Alle Verbeſſerungen der neueſten Art. Eine nie 
wiederlehrende Gelegen heit, eine fine He.mitätte zum 
dem n edrigften Preife auf monatliche Abzay.ungen 
Eud zu fihern. Bis erften KHiufer in meinen Dor- 
hädten haben ftet3 qute Vortheile erzielt. Wollt Ihr 
au benjelben jegt gehören? Betheiligt Euch glei.h bei 
Aniang des Unternehmens, indem Jr die 


„aypeziellent... 
Frei-Exkursionen 


binußt. Der Zug v.rläßt des Un on=-Bahnhof, 


Eie canel nud Adams Etr., 


- ’ cq MR Yr > 
Sonnlga, den 12, April, 2 Ahr Rachm., 
„und Hält an 16, Str. und Weitern Ave, 
Leichtefte je oferirte Bedingunaen— 'tre Meine Baar: 
Anzahlung — der Neit ın fehr leihten monatlichen 
Adzahlınıgei. 


Bringt F1O mit zur Unjahlung für die Lot, 
Die Ihr Euch ausſuchen möget. 


S E GROSS 602, 603, 603, 605, 
us U 3 


608 und 607 
Masonio Temple. 
State und Randolpb Strest, Chicago. 


Todes: Anzeige 
Chicago Rebecca Logs No. 180.1.0.0.F. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 
DM Y c * 


mer dam Coretfel am Weritag, den 30 
Upeil, geftosden fii. Die Bramt jenen fi 
an FE a9, dat 2. 2 n 1 Ude, in de 

e letzte Ehre 
1. 83 9. Ns 
ma Meißner, M. 


uije Rogebur, 


grüht in H. 


Todes⸗Aunzelge. 
Lady Walienstsin Loge No. 498, 
K.&L.ofH. 
4 


Den Beunten und Mitgliedern zur Nadriät, 
dab Shwefter Sujamıa Sora von 68 Mil: 
waulee WUoe,, geftorben it. Die Beerdigung finder 
am Montag, den 13. April, um 1 Uhr, ſtatt. Die 
Beamten find erficht, um halb ein Uhr in Der 
Halte zum erjheinen, wm der verforbenen Schweiter 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht 
dab unier jüngiies iud Jobanau W. Gareiß 
Heute, den 11. April, geſtorden iit. Verrdigung un 
N Uhr, Sonntag, ven 12. Ypzil, Dom Zeawerhauie, 
IB Urher Ave., aus, nah Betdauia. 

Sodann ud Bersga Gareip, Eiern. 
in 


Todes⸗Anzeige. 


Oeute, am 11. Aptil, eytſchließ nad ſchwetem 
Leiden wire en € hen Wilhelm im 
garten Miter don 6. Monate. Pertfigung am Mons 
fag, den 13, Mprit, mm 12.30 Ude, Don Zraner: 
awje, 30 Roseoe Boulevard. Lhtnfeier im der 
v. Luth. Epiphamiasfirde, Sie Roseae Boulevard 
after 2. us um Vu + geb, 
— —X 


— 


Spart Zeit und Geld. 


Erfahrungen foldher, die ihre Gefundbeit Dr. 
Wildmans Behandlung verdanken. 


„Beit iparen, beißt das Leben verlängern,“ wie ein 
wahres Spriiwoit jagt. Aut Dr. Wıldmanz Spftem 
der Behandiumg Krauker augewandt, iſt d 
doppeuer Beztehung wahr. Nichts iſt für den Kea 
ſo eutmuthigend, als htégehattene Hoffnungen. wie— 
derholte Berſprehuugen von Heilung, die nicht erfüllt 
werden. Dr. Wildman kurirtein der Hällte der Zeit. 
die 08 früher erforberie, da er jedem Patienten ſeine 
perjdnlihe Aufmertfamfert widınei, und jeder 
Mohithat feiner reihyaltigen Grfahruug au 
werden läht. Di difanıente find die reinitem u 
frifchejten, die zu haben find, und die Kürze de 
Die eine Kur erfordert, vermindert die Roften der 
für den Kranfen bedeutend. 3 dit Hr eier Hrate 
fen zu gut. umd glüstliger Warje 1 „Das Be ite“ 
ſchließlich auch immer das Billigſte. 


Herrn Dan Berard's Erklaärung. 


Hals⸗ und Magen⸗Ka— 
id dauernd. 

Emerald Ave. erzählt 

ine Rettung 

edenfalls Linde⸗ 

als einen Kot: 

baren Qua⸗ 


Dr. Wildman kurirt Naſen 
tarrh ſchn 

Herr Dan Berard vo 

eine intereſſante Geſchichte 

von frühzeitigem Tode 

rung von großer 

tungsengel erichei 

len zu entfliehen. 


Dan Berard. 
Geheilt durch Dr. Wildman. 
ich fortwährend an Hatarrh und 
Ich hatte die vielen Symptome 
Se 


„Seit Sahren Titt 
akutes Rage den 
der Dyspepfie und marchınal nocy andere Hebel. X 
tourte nicht nıehr, was es dieß geſund zu ſein und ſich 
eines guten Mahles zu erfreuen. Ganz gleich wie vor—⸗ 
fſichtig ih war, immer war ich leidend entweder war 
meine Naſe verſtoft und ich hatte Kopſweh oder mein 
Magen war aus Ber Ordnung 
batte ftechenden Schmerzen im 
Sei und Breit. und 
| Dinterfovf 
j fig. bh war 
und mibmutbtr 
Leben ſei eine 
Laſt. Mein Schlaf war un— 
terbrochen und ruhelos uud ich 
erwachte am Morgen mit dem „niden Gefühl.“ Meine 
Leiden nahmen im Yaufe der Seit zu und ich veraus⸗ 
gabte groͤßze SZummen für DToktor-Rechnungen, Re— 
zepte und Patent-Medizmen und wurden immer 
ſchimmer. Ich war gezwungen faſt fortwährend 
ärztlichen Beiſtand zu haben. Schließ! gab th 
meinem beffersu Urtheil nad; und fudite Tr. Wıldinau 
auf, der mir jaqte, dad; er mich Heilen fönne und ic 
freue much ingen zu Ö ‚„ dag er jeim 
Verſprechen eingelöjt hat. seun Eure Gejundheit 
zu winfchen übrig Läßt, Eonfultirt ihn. Wen er Eu 
heilen fan, wicd er es wuch jagei, menn er ed nicht 
vermag, übernimmt er Euren zail garnicht." 


Dr. Bildman 
Turirt 
Katarryh 
der Naſe, 
Kehle und 
des Magens. 


meiner Seite 
Schmerzen im 
zeigten ſich häu— 
niedergeſchlagen 
und meinte das 


Katarrh⸗Symptome. 

Katarrh zeigt ſich durch Schmerz im Vor⸗ und Hinter⸗ 
lopf; affiziri den Einen ſo und den Anderen a 3 
Die Jinje iır theilweiie verjtopft oder der Nafenaı 
tt überreihlih. Schleim treopit t: n 
muß huſten und ſpucken. Schmerz 
die mehr oder weniger wäſſerig we 
räuſche zen (ein Vorläufer 

3 ift der !ippetit gering und I 

I 7 des Uebelwerdens ein. Wenn 
angegriffen tjt, wird die Slaprung nicht ordentlicd, ver- 
daut und Safe bıiden fich, die Blähungen und ein ums 
angenehmes Gefühl nad dem Ejjen verurjachen, und 
den Wunfch veranlaffeı, den Mage von dem Eifen zu 
befteien. Gewichtsverluſt, mangelhaftes Gedächtniß 
und Öfterer Anfall von Niedergeicdyiagenbeit. 


SBaut:Sranktheiten Dauernd geheilt. 


Dr Wildinans willenichaftliche3 Spitem in der Be— 
handlung von unangetehmen und entjtellenden Daut- 
trankheiteı, jols de als: Pity⸗ 
riaſis, Kratze, Ec⸗ 
Finnen Miteſ⸗ 
Hautaffeltionen 
verbe ſerteu Me—⸗ 
Beraltete Fälle, 
ckig den Auſtren⸗ 
rer widerſtauden, ſind uns beſonders willtommen. 


zema. Salzfluß. 
ſer und andere 
müſſen jetzt den 
thoden weichen. 
welche hartnä—⸗ 
gungen Ande— 


Dr. Wildman 
turirt 
Sau: 

Sirenniheiteit. 


der fühlt, dag feine geiitinen Kräfte 
en, vder daß vie 
tqung und andere 

ver Dr Wilde 


Sedermann, 
ſchwächer werden und dahinſchwi 
törperlichen Kräfte durch Ueberanſt 
Urſachen abnehmen, ſollte ſchleunig 
man vorſprechen. Seine Behandiniug twird geiftic 
wie förpertiche Veiden heilen, dad But wieder auı- 
baneır und das erichütterte Nerveu-Syitent anf feinen 
normalen Zujtand zurückführen in eier jchnchen und 
zufriedenſtelenden Weiſe. 


Ds MCoy&Wildman 


Öffices: 
5 s >, 
224 State Strafje, 

Chicago, Ill, 
Wo alle heilbaren Kraufheiten mit Erfolg behandelt 
werden. ’ 

Spezialitäten — Alle ſchleichenden Krantheiten 

(einſchließlich Hals- und Lungenkrantheiten) des Va— 
gens, der Leber, NRieren und Haut. 


Katarrh geheilt. 
Hautkrankheiten geheilt. 
Ausrärts wohnende Patienten werden brieilich mit 
Erfoig geyeilt. Schreibt wegen Eymptom- Korinular. 
Spredhitunden v._ 9:30 Uhr Vorm bis 4 Uhr Nachm.; 
7 bis 8S Uhr Abds.; Sonntag 9:339 Voerm. bis 1Nachm. 
ESpezielle Behandlung mitElektrizität wenn nöthig. 


Todes⸗Anzeige. 
Chicago Schreiner Verein. 


Den Mitghedern 


Mit zur Nachricht 


wer Praͤſiden 
Schneil, 


Se 
uzeige. 

Sie ftraurf 

afen if 


‚den 13. Apri 


da nad 


Gen wm u 





kurzer ſhwerer Kr 
e fie 9 
itme vom 
trauert von dei 
‚um 1 
Rohiwf Str., 

, Bertha, 
mu ie Burger, 
chter. 
ware Zohn D. Zernis, 

Er 3 
e. fia 


Schwiegert 
= 2 to 


Zodc8: Anzeige. 
and Bekannten die traumi 


bt: Mı 
«ar 


Iusfir 


den Hinterbliebenen. 


Todes⸗nzelge. 
Wir machen unſeren Freunden und Verwandten 
Biermmit Die traurige Mu Y, Bab under ges 
ebter Gatte und Bater U. Löftel am isreitag 
um Yılb vier Ahr, jamfs entjichlafen ift. Die B: 
digang Findet ftatt am Sonntag Nahmitiag um 
halb zwei Uber, vom Trauerbauje, 439 W. Cohieago 
Ave., nach Wa lohe im. Die trauernden Yinterblie 


benen: 
Wittwe. 
Tochter. 


6 Loefifel, 
A. 2% 


effel, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriöt, 
daß unjer berziihft gelichtes Töchter und 
Schwein Stephbankte Heinrih im MWiter 
von 3 Yabr, 2 Monaten und 8 Tagen jeiig im 
Heren_ ent;chlafen iſt. Die Beerdigung findet fhatt 
din Sonntag, dem i2, Upril, um 1 Uber, vom 
Traserdaufe, 150 Evergreen Ave, nah Sen St. 
BonifaziussGotteduder. Ihm Aille Theilnagıne bits 
ten Die Fr rg een: 

H Robert und Julfiet Heiwri ls 
teen, nedft Geſchwiſtedun. “ .® 


Gehorben: Undreas Sippe), gr 
kiebter Sohn von Ferdinand und Joa Echippel, im 
Alter von 6 Monaten und 13 Tagen. eerdigung 
am Sonntug wm 1 Uhr Radın., vom Zrauerpaufe, 
156 R. Gentze Une, na Nojchil, — 


Samfaı 6 Du) 
D > 
ver 
ftige 
nn £ ? > + 2 5 
‚ den 9. April, 
inet ftatt 1: 
mittags —1 m 
., nah den Bonifas 
c I Seftetär. 
1 e Nacxicht, 
K Ren 
B 9 
< ’ l in, 
in) 


RINGLING BROS. --Tatter: 
Heute Abend | Hett 


often, 


e — VProchtvolle Borfuührungen 

CEine Zentrali ation ver | von Thiere 

Wunder der Lüfte | SSR FREE 
dev welt. | a 


um 8:15 Uhr. 
Und jeden Rachmittag und 
Abend bis zum 2. Mai. 


Heute Abend 
| 


— — 4 Heerden 4 
Fliegende Da Fomas Dreſſirter Elephanten 
Senlativi der Variſer . 
Amphitheater. 


einen 
Natalies Schweine, 
ne | an einer 


40 Fußz Leiter kletternd. 


6 Jordans, 
ungeflügerte Bögel o. Luſt. — 
_ Sallettis Afen. 
Urkomiſche Affen⸗Komö⸗ 
dlanten. 
Hiejen: Giraffe. 
Simmelſtirmer) 


ud Anita 


Drei Picardos, 
undervoke Jiunttler an | — Fern 
{ MonftersHilpjerd und 
em) andere fremdartige 
Wunder der Thierweit. 


Mile. Irwiı, 
menschliches xuftwunde 


| vNeljens 9 
Akrobaten⸗Familie. 


Jules Duval, 
Dt ugen an eine 
Fuß Leiter. Gebrüder Herman 
— — Athleten Aunſtſtücke. 
Speedy, 
it SO Fuß Koprivrüngen 
in einen Wailerbehälter. | 


| 10 Shampion Beiter, 
Unmafle von Reitern 
— — — und Reiterinnen. 
Mons LeFleur, 
Somerſaults in der Luft, 
syn di⸗ zum Boden. 
—— ⸗ —— v Landauer, unvergl. 
Aufregender Römi-⸗  piafiıihe Darfteller. 
ſcher HGixpodrom. — — — 
Alle Arte.r von Weitien: | Franzöjiihe Familie, 
ren. | eine Welt anf Rädern. 
| 


30 ipapise Glownd. 





a cu. 4 — die wauderbarſten 
Lockharf 3 Elephanfen  preifirten Dielyäns 
ter, die jemals ausgeſtellt waren. 

Ela Zuchas. Luis: Truppe —Erites Erieinen 
in Amerika von Eurovpa’s arößter Genfation, Wiinders 

f Tragen, De Fahren, Alrobatie und 
Fuß langen, 60 Fuß über 


ü an Serle. 

F nn 9* iu In vrächtigen einlei— 
—X ſches Praeller— den Ronseuten: 4) 
Straeborme der Ynfel, Doimmfitanten der Erföntgin 
Littonfalanı. Kine Etimtde Roıtzert vor jed. Vorjtell. 
Nefervirte Sige—50c, 73e und S1. Logen 
ſihe FZUs. Gallerie Sc. Zu haben bei Yyon & Healy’d 

nd am Ixtteriail. Kinder uͤnter 18 Jahren zu halbent 
breite nur bei Matinees. Telephon South Liv}, 


De Plattdütſche Gilde 
— Daniel Bartels No. 6 


von de Blattdütihen Bilden ben de Ber. St. 
von %. 2%. ladet hiermit die Gilden Mitglieder und 
Freunde reundlichſt ein zus ihrer 


Geiſtig⸗gemüthlichenBerſammlung 


verbunden mit Tanzkraänzchen. am Sonntag den 
12. April, Niuiitags 3uhr in der Fortichritts⸗ 

Herr Jeus x. 
Gerichtsweſen 
Gleichzeitig machen arauf aufmertiam. 
ge Gilde einen Club organiſirt, wo Mäunner 

345 und Frauen von 18 bis 45 Jahreu für 


Turnhaue, 1824 
Gar 


ttsged Ritglied werden können. Auf—⸗ 
uden jeden Montag Abend in obiger Sale 


Geiſtig-gemüuthliche Ruterhaltung 
veranſtaltet von den drei Teklionen der 


Sup. ET — a s . 
Südfeite Sozialiſliſchen Arh iter» Partei, 
am Edumtag, den 12 WUpril 1896, 
in der Germania Zurnhalle, 2417 ©. Halited Str. 
Anfang 3 Uhr Nabın.-Medner: B. Beriyn, in 
ih War Yorker von Nem Norf, Generals 
. = ogtal.itiihen Wrbeiter » Partet, iu 
3 Vort „Tie Eutwickelnng der In⸗ 
tendilder erldutert. 
en und Kinder niit, 


nen-Sommerhüte! 
Die feinſten Hüte ans Paris 
ſowie auch hieſige Arbeit 
zu den villigſten VPreiſen. 


Hüte fiir Rinder von 8 .50an, 
Hüte für Erwachiene von 81.00 an, 


PAULINA KLEIN, 
454 Milwauftre \pe,, 
gegenüber der Dititvauıfer Ave. State Bant, 


llap,6di,5ir 


Ch — Sue, J. Eu EI. 
Prof. WM, BRADLEY, 


32 Walnut Str., Chicago, beit Fälle, die andere 
Aerzte aufgeben. 

Milwanter, Wis, 4. November 1895. 

Ih fiihle mich veranlaßt, befannt zu machen, was 
Grorejior Wın. Bradley tur mich aetban hat. Yh war 
zehn Jahre frank und hatte Ipredliche Schmerzen. Alle 
2 oitoren Eheboygaans fowie mehrere bier ım Dlils 
wartfee fonnten mir weder vathen noch helfen. Zufällig 
hörte ich von Prof. Bradicy3 wunderbaren peilungen. 
Derjelde jagte mir, th babe Mageıtkatarrb, der berert3 


ns 


+ 


n Schwindjucht übergegangen jei, aber er könnte mir 
helfen. Nach der erften Behandlung waren alle 
Schmerzen verfhmwunden und in furzer Zeit tar id 
völlig gebeilt. Frau Konifa Wagner, 11744 Need 
Str, Mitwaufee. ‘peter Waguer, Gatte, 9Yaddfim 


Achtung! 


Deutihe Banihreiner und Zimmerleute, 
Sonntag, den 12. April, Nadm. 21%, Uhr, Maſſen⸗ 
Berjammiung der deutschen Local Union 
419 der Brotherhood, in der unteren Halle 
des Sozialen Zurns VBereind, Ede Belmont Ave, 
und Baulina Eir. Alle Union» und Nihtunion-Kente 
find hierzu eingeladen. Das Komite 





Bomert und Ball 


veranitaltet vom 
Nord Chicago Liederfranz uns 
Junger MRännerdor 


unter gejl. Mitwirfung der Gefangs:Sektion des 
Aurora Turnvereins, in der 
Nordseite Turnhalle, 257. Glart Str,, 
am Sonntag, 12. April 1896. Gittritt 50e 
für Herr uud Damen. Anfang 8 Uhr Abends, it 


Sinfoite Er t 
* u 
* Anfang Punkt 3 Uhr. 


— Eintritt 25 Gents. 
— 3143—31447 $. State Strasse. 


Jeden 


Zither-Unterricht 


wird in 


2 *84 4 
Nahns Zither-Afademie, 
765 Giybourn Ave., Ede Berry Str, in gränd» 
licher TRerte tt. Für füntmaligen Unterricht in ber 
r ze. mar 50 Cents zu zahlen. Großes 
! Diet über 200 Schiller beiucgen die An 
le. ru werden tür bie Yinfangszeit unentaelt- 
lich aeliefert. Bejfuchet die Vrode⸗Konzerte der Zither⸗ 
unler Sonntags, Nachmittags 3 Uhr in der Akade mie. 
Eintritt frei. 





Setzt ift es Zeit zum Säen von 
Blumen-, Gemüfe- und 
Gras-Samen, 


206 und 208 VAUGBANV’S 84 und 86 


West East 
Randoiph Str, Randolph Str. 
Katalog jrei zugejandt. 4alın 


Su berfanien: + elteite Gelegenheit, wegen 

abieiie Baus, Lot, großer und Fleiner 9 

Stall, 82760, #510 Baar, Ren anf Ab,ahs 
STIER. Ealifornia Ave. 


Für Zitherfpieler! 
Zeruaten Bifßorn, Mufikalien und Saiten, 


gebr. Inſtrumente werden in Tauſch geuommen. 


909 Milwaukee Ave., 2. Flat. OSSWALD. 
Z4mzddjlm 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachticht, 
daß mein geltebter Gatte Ail. Bizias im 
Alter von 44 Jahren und 6 Monaten fantt ent: 
ihlajen if. Beerdigung finder ftatt vom Trauer⸗ 
Haie, 276 9 am Sonntag, deu 12, 
April, Na h der Bt. Sransistus 
firhe und von dort nah ven St. Bonifszinsiräähot. 
Anna Rigiud, Gattin, nebit Kindern ımd 
ftja Brüdern. 


Todes⸗Anzeige. 


Fteunden und Belsunten die traurige Nadhricht 
daß meine geliebte Gattin Laufie Schrei ım 
Arte von MW Jadrer uudi 8 Monaten jelig im 
Herrn entihlafen 1. Die Beerdigung findet Ratr 
am Eonutag, um 12 Ihr, vom Trauerhanie, 2017 
Wentwort) Uoe., nah Waldheim. Um file Tpeils 
nabene bitten Die betrübten Sinterbiedenen: 

Friedrich Schrei, Gatte 
Wiipelmtine Shrei, Toter. 
> ilie 8a 188 un, Mutter, 
oHdann, Gmilia, Anna Lanfs 
wann, Geihwißer, | 


Is! Ronzer 


* 


verbunden 
mit 


— deranſtaltet vom — 


Schweizer: Club Sängerbund, 


— unter gefl. Mitwirkung dee — 


Baar 


Schweizer Männerchor, Grätii Männerchor, _ 


Toz. Bränuceshor, Suartett Hlpenrösli 
und Schweizer TZurnvereind, 


— am — 
$onntag Abend, ; 
den 12. April, 


Tidet.....238. 


Sänger:-Konzert 


veranftaltet von den vereinigten Chören 
Dentonia Männerchor, 
Orpheus MHlüunerdjor, 
Zicdertafel Vorwärts, 
unter Leitung ihres Dirigenten Hrn. Gustav Ehrehorm, 


Sonntag, den I9. April 1896, 
im Schiller Theater. 


Aufang 8 Uhr Abends. 
zZidets gt =: = = 81, T5e und 506 


Zu haben bei allen Mitgliedern und au der Schiller 
Theater⸗Kaſſe. aprı11,13,15,16,17,18 


a in — 
En BRANDS HALLE 
7,5 Clark und Erie 
Anfang 9 uhr 


Großes Bither-Romerf 


und BALL 


veranftaltet von 


Frl. Dora Mueller 


und Schülern 
Sonntag Abend, den 12. April "96, 


- in — 
BAERS HALLE, 
Eile Chicago und Milwaukee Ave. — Anfang 7% Uhr, 
Eintritt I5e @ PBerfon. 


Großes Preisſchießen 


und Ahends Preisdertheiſung 
Sonntag, den 12. April, 
im Wirths haus 
Zum Bairiſchen Zöwen, 
1341 Lincoln Ave. N 
Hierzu Iadei freundiihft ein LECHNER. 


Erftes großes Konzert und Ball 


— veranftaltet von — 


Professor Osswalds Junior Musical Club, 


Sonntag Yibend, 12. Vpril 1896, 
— if — 
Schoenhofens Halle, Ashland u. Milwaukee Av. 
Kmzert beginnt punkt 8 Uhr Abends, 1] 
Tichets 25: @ Perſon 


Zither- Klub Harmonie, 


Großes Konzert und Ball 


unter Tireftion v. Carl Baier, 
imterftügt bon der Violin-Virtuofin Miss Lillian 
Roembheld, uitd ded Gejatigveseius Ayea, (Damen 
und Herren.) 
Lincoln Turner-Halle 
Ete Sheffield Ave. u. Diverfey Boulen, 


Sonntag, den 19. April 1896. 
Zideis 25 Gis. ⸗ ⸗ n ſang 83 Uhr. 


Auf der Alm giebt's foa Sünd, 
Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. North Nve, 
Extra! Grosses Konzert! Extral 
Jeden Sonntag! Jeden Sonntag! 
Auftreten der berühmten Sans — Tyroler 
Alpen ſanger-Geſellſchaft. genaunt ie It en 
2cdhthalcr, jowie der Herren Emile sioepfel, 
Ghicanos beliebteiter denticher Komiker, und Herne 
2chuhardt, der jelde Airno, In den neueften Dirett, 
Eouptiets und SolorScenen. Wiufitalifde Direktion 
don Prof. Lorenz Sager. 
Jedermann it freunmdlidit eingeladen von 
Eintritt frei! Sans Wlihaler, 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Nam. 
Sonntag, extra feiner Lund: Bayriige Lebertnödek 
mit Eanerbraten. ®’raiii wird nimma. 


Deutide Volkstheater. 


Aurora-Turnhalle. 
— Unjere — 


Don Suans! 


Mueller’s Halle. 
Einen Iux will 
er ſich machen! 


Freibergs Opern- Haus, 
180—182 Oft 22, nahe State Str. 


Morgen Abend»: 


Bohbi Gacao 


der Menjchenfrefier. 


Dorhang punkt 8 Uhr, 


Apollo Theater, Blue Island Ade, nahe 12. Stk 
Sonntag: 
Unter Regie von Die M Hahn 


Bater und Sohn! 


Und: Der jüdifhe Dienfibatel 


Schumaders Halle, 4552 Aitiand Ave, 
Sonntag, den 12. April. 
Deuifches ECheater. — Zandi Bauiel 
in feiner Glanzrolle als: 


Der närrifhe Schuſter. 


Hoerbers Kalle, 
Bine Zslarıd, zwiichen Afhland Ave. ud 21. Str, 


Im Forſthauſe. 


——— — —— 
Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Manner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Ceut das Work) 
une 


Verlangt: Gin junger Mann bei Pferden, gis 
den Monat und all:3 frei. Nahzujragen 3 Wels 
Str. im 

Vorlangt: Gofahrene Hemdenmager. 33 Erie Stk., 
Ede Kingsbury. llapiıy 

Verlangt: Porter im Thater Eritrion, Eedgiwid 
und Divion Str. 


„ Perkangt: Junge für Hausarbeit. 2353 R. Girt 





— Ein Junge in der Büderei. 1029 Mas 
yan Sir. 


‚Berlangt: Painter, erfter Maffe, joihe die tape» 
zieren können bevorzugt. X. Wrede, 0 Yulletons 


Verfangt: Ein Rodihnewer. Send Schulze, 443 
Qurrsbee Str. 

Verlangt: Ein fühlger Mann, um einem großen 
Rojenplag in der Stadt zu beiongen. Tennis Gouzis 
u. „I w. Beitämige Stellung. War. F. 6 Ubende 
vo. — 


10 Etatilter. 
Müllers Halle. 


Birlangt: Eountug Morgen hei 


cha Uhr im 
Berungt: Ein guter Porter, im Saloon ars 
beiten. Diler & Wopigumum, Site und Judiom 


Ruß e 


. sun 


" Berlangt: Ein Harker Junge. ki ipren 
Sen, im Meai:Martet. 770 urn Sir. 


Rerlangt: Ein junger Plumengärtner. Gharlet 
S:ld, 20 R. Campbell Ane. 


Berlangt: Ein guter Junge, der 38 Higarrınra 
madhen ziemiih veriteht, 25 Deiten dom bier. Wade 
jufragen 729 Glybourn Une, am Sonntag, 


— Ein Räden, us, u 
act. 


\ 





. — U Bair of Spectackes, 
House. Baudeville, 
Model. 
- Houfe—A GContented Woman. 
8.—Mintie Madvern wiste in „Ges 


r.— Marie Waintorigt in „The Moftery 
8 Page.“ 
y of Mufic— The Girl 3 Ieft ber 


0.—Henty’8 Minftrels, 4 
et.—In Om Rentudy, 1 
Eaſt Lynne. 
n. A Fool for Luck. 
Derial Mufic SHa Ti.audeville. 
he u s.Vaudeville. 
e l 8. Vaudevbille. 


Serlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


(Sortjegung von der vorhergehenden Seite.) 

Verlangt: Agenten, bei ftetigem gutem Verdienft, 
für den Verkauf einer Zleinen DampfsHausrein:e 
— garantirt abſolute Ausrotuung von 
Schwaben und Wangen. Diejer Apparat wird in 
faft „allen Haushaltungen berlangt und daher leicht 
der fänf ich. Verkaufspreis eines Apparates mit Ans 
weijung 50. R. Schroedter, 130 Rincoln Alve. 


— Sofort ein guter Painter. Vorzuipres 
n Sonntag. Dugo Deutte, 1731 N. Dopne Ape., 
Cd: Melrfe et = —— 

Verlangt: Mann, ungefähr 40 Jahre alt, um 
Stall zu bejorgen und ji nüßlih ums Haus zu 
machen. Apr. Bor 59 Niles Centre, ZU. 


Verlangt: Yunge, um vas Barbiergeihäft zu 
erlernen. N. Palm, 360 Sedgwid Str. 


Verkumgt: Ein { flarter Im ge. M. Breptag, 156 
Fifth Ave. — — 


a an ni 
Verlangt: Gin Maler, der Eigns malen kann. 
DV. 12. Str. 


Derlangt: GinTreiber mit etwas Route, für eis 
nen Bäüderwagen. 100 Ganalport Ave. 


Berlangt: Iraelitiide Dperators an Hoſen zu 
arBeiten, jowie auch zum Lernen. 761 W. 13. Str., 
nahe Aihland Ave. 


Berlangt: Yunger Mann, im Butchergeihäft au 
helfen. 3704 Cottage Grove Ave. 


9 Verlangt: Erfahrener Iediger Mann, iss 
ereamsWagen zu treiben. Muß guter Pedpdler fein. 
Stabt-Referenzen. 403 Blue Island ve. 


BVerkangt: 2 Arbeiter, die Luft haben, beim SKus 
— zu arbeiten, konen bommen. 49 Aſhland 
1% 














Verlangt: Gin Mann für Hausarbeit, Privatfa= 
milie. 8327 Calumet Ave. — 


Berlungt: Deutihe Verkäufer, Tuhe an Echneis 
ber zu verdangen. Wor. B 163 Abenbpoft. 


Verlangt: Tüchtiger Verkäufer mit etwas Gel, 
ebantmel al Partner, jehr gutes Gefchäft. Apr. 
RM. D. 36 Abemppoft. famo 


Berlangt: Guter Rodichneider als Eraminee. 
0688-770 Eltgrove Uve., bimter 365 W. North Une, 
ed& 732 Girard Etr. 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter im 
Baloon. 49 Willow Str. 


Berkangt: Nüchtermick Iediger Mann, der Bufineh« 
Lunch kochen kanm und etwas Bartenden verſteht; 
ſteniger Platz und guter Lohn. Referemzon verlamgt. 
BR 79 Abandpoft. 


Verlangt: Morter, Kuticher, Mann für Grüns 
Beat, Bäder, Buther für Gountey. 41 M, Glart 


Verlangt: Gin frifch eingewanderter Echloffer. 183 
Burling Str. 


BVerlangt: Starker junger deutiher Mann für 
Worter-Arbeit. Wiener Weftaurant. 186 E. Yadion 
Str. Gin frifh eingewanderter vorgezogen. tja 


Verlangt: Ein Garriage Painter, mwelder ftreifen 
Bnd Fettern Tann. Chriftion Gdel, Winnetka, a 
l 

erlangt: Zwei Schneider für CauftomsArbeit. P. 
Kolienfels, Roger Part, 4733 Clark Str, fia 


Berlangt: Ein ger Bäder als dritte nd. 
BL ©. Chicago Ave, South Chicago. — 


Derlangt: 25 Urbeiter fir Sewer⸗-Arbeit, nahe 
ber Stadt. $1.50 per Tag. 10 FarmeAcheiter für's 
Land. Roß Labor Agency, 33 Market Str. 9a plw 


zerlangt?: Real Eſtate Agenten für leicht vers 
—XRX ausgezeichnete Lotten innerhalb der Stadt⸗ 
crenze. Hohe Komuniſſion. 92 LaSſSalle Str., Zim⸗ 
mer 51. Yaprt 


Berlangt: Canbaflers. Können $3 per Zag verdies 
men, F. Schmidt, 437 Milwautee Ave. ’ 6aplw 


„ Berlangt: Mufiter, Sänger, Mandolins und Guts 
tarreipieler, Eellift, um republitaniihen Glee Ciub 
sw organificen. Mor. T. 486 Wbendpoft. baplw 


Berlangt: Männer und Frauen. 
MUngeigen untere Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verbangt: AUbbügter, ndmälchen aı ⸗ 
zöden. 3_Gryftal —— — Sünder Ba 
Dibifion EStr, — 


Berlangt: 35 gute Familien, um irrigirte Farmen 
km Weiten gu bebauen. Ernten abjolut ficher. Alle 
Geräthichaften forwie dieReije frei. Müflen_ jofort 
abreifen fünnen, Nachzufragen bei M. ©. Enrigbt 
& Go., 21 W. Late Str., oben. fiamo 


Berlangt: Gute Gelegenheit für Naben und 
Mädchen, die Bigarrenfabritation zu erlernen. Etes 
Bige Arbeit garantirt. Weftfide Cigar Co... 261 I. 
Raylor Str,, nahe Halftio Str. if 


Berbangt: Sofort fünf gute deutihe Familien, 
Kleine irrigirte Formen gu bebauen, für fünf Aahre 
oder Sänger, Profit getheilt. Gigenthimer Liefert 
Ben Spojhons Sand Jrrigation Co., 6 W. Late 

*. da 


Sa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(ngeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


, Z2äden und Fabrifen. 


» Berlangt: Ein Majhinenmädden und 3 bei Hand 
ar muten Ehopröden. 87 ©. Union Etr., nube 
18. Str. {m 


erlangt: Ein LSchrmäbchen für Kleid ; 
88, A. Str. ” — —— 


ee es A 1 EEE EBEN. re. 
* 6 oute Maſchinenenädchen an Röcken 
u ein Schneider zum Baiften. 95, 21. .. 

m 


Benlangt: Geübte Gände, Damen-Wrappees zu 
je zu nähen. Gute Preife werden beyupft. 8. 
vom & Co., 87 Madiion Etr. 


ne 
Berlangt: Eine Purhaus tühtige Bügterin für 
Eine, Färberei. 861 Linooln Ave, ſino 


ni 
Berkungt: Geübte Maichinennäherinnen an Das 
menmönteln. 557 N. Woon Eitr, 


“ Werlangt: Erfahrenes Maihinenmädden an guten 
Kojen. 40 Noble Ave., Late View. fia 


erlangt: Ein gutes Mafchinenmädchen, 


4 Guter 
Ro pn, ftetige Urheit. 188 Haftings- Str. dfia 


tlangt! Erfahrene HemdensArbeiter. 3 Erie 
Pa Ede Kingshury, dfja 


Hausarveit. 


Ferlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Wro@:te, Küchenz, Leichte Zimmerarbeit, Haushälte⸗ 
Cinnen, Kindermädhen, Geihäfts: und Privathäus 
fer im allen — Sant u. Ehiffe jre. 
— „Veritas“ — 

Vexein für Stellenvermittelung und Rechtsſchutz. 
BedptSiahen irgend welcher Art vom Vereinganmalt 
prourpt beſotat. 4. 8 N. Clark Str., Tel. NR. 18. 

llaplan 





Berlangt: Gin Mädchem im Peiner Familie für 
ap nu0: Sousarbeit. 884 Florence Une, nahe 
üverfey pe. 


enet: Waſchfvau für Montag. 247 La Salle 


—— 
200 Fifth Ave. 


Betlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für allge⸗ 
wneine Hausarbeit. Guter Lohn. 285 Sedawichk Stt., 


Eingang Beethoven Place 


Berlangt: Geidirrwaigerin und Mädchen 
Saloon. Hoher Lohn. 509 Wells Str. 

Verlangt: 2 Hauspälterinnen. Müren tochen lön⸗ 
men, Lohn 85. 599 Wells Str, 


Berlangt: Mädchen in leiner amerifanticher Fas 
wilie. Lohn $5. 599 Wells Str. 


Berlangt: 0 Münden in Heinen tipatfamilien. 
Lohn FI-$5. 599 Wells Etr, — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. 
269 W. 71. Err., Ede Morgan Str. * 


BDerdangt: Gin junges ftarfes Minden für ges 


Wwoöhnliche Hausorbeit. 906 N. Elart Sk, ſmo 


Verlanot; Ein Madchen fur zweite Arbeit. 4310 
Grand Boulevard. iq 
—— —— — — — — — — — — 

— - Berlangt: Deutices Märnchen,, 16 bis 173 
alt, für leichte Küchenarbeit. 288 Errgwid Pr 
.  Berbangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 

wusarbeit, daS waihen und bügeln faun. 356 

arrabee Str. x fra 


Berlangt: Gin junges ftarkes Mädchen für ge: 
wöhntidhe Sausarbeit. BE NR. Chhrf Str. faı 
— — — 


Berlangt: Gin Mädchen von 15—16 Jahren für 
Teihte Hausarbeit. 150 Biffel Str. Radhzufragen ım 
rt. ü 
Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für alle 
* zn Dausarbeit in Gamvilie don Zwoien. 249, 
t. fia 


— — — —— — — — — 
SS MBerlangt: Biele Mädchen. Etellen frei. 539 
2. Etr. ı 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


für 


®. 

Oaplıv 
— —— — — — — — — —  — 
Berlangt: Köhinnen, Hausanädchen, Kindermäd⸗ 
Gem, Geibiermaihherinnen, Haushälterinnen, Zim⸗ 
dihen. 573 Barrabee Str., Ede Wisconſin Str., 
Üonvermättlungsbureau, fimomi 


not: Starkes .deutjhes Mäddhen für Beine 
ie, 17 Sincoln Place. > fla 


t: Ein deuties 


EEE 


Berlangt: rasen und Mäddhen. 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
en unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


SBausarpen. 


Berbamgt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 216 Evergrean Ane. ’ ” 

Berlangt: Ein Mäddhen oder junge Witte für 
gewöhnliche Hausac beid. 667 Lincoln Ave. 

Berlangt: Gin Meines Mädchen für Hausarbeit. 
1100 Southport Ave., oban. 

Deubungt: Mädchen ür allgemeine Hausarbeit. 
70 Limookn Moe. e . 

Barlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 386 Ror 
bey Str. 

Varlangt: Ein deutfches Mädchen für Küchemar- 
beit. Lon $4. Sonntags frei. 155 Randolph Str., 
Reſtautant oben. 


Verlangt: € 





Ein proteftantiiches Mädchen fir 
Hausarbeit, feine Wäfche, Lohn _$2.50 per Woche. 189 
Nacine Ave., 3. Flat. Für 2 Tage vorgujprechen. 


Verfangt : Wänden für all emeine Hausarbeit. 
zo Pak, auter Lohn. Sl W. Eongreß Str., 
. Hat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sauss 
— Referengen verlangt. 8850 Waſhington Bou—⸗ 
evard. 


Verlangt: 2. gute Köchin, guter Lohn. New Bis: 
mard Hotel, 115 S. Canal Str. 

Derlangt: Yuverläfiige Frau für allgemeine Hauss 
avbeit und auf ein Kind zu achten, Referenzen. Vor» 
zujprehen am Sonntag. 40 Dearborn Str., 4. Fl. 


Dorlangt: Mädchen für allgenveime Hausarbeit, 
239 W. Divifion Str., Store, 

Darlangt: Gin Mädchen für Gansarbait. 287 
MW. Divifion Str. 

Berlangt: Ein junges deutfhes Mädchen zur 
Stüte dor Hausfrau im Peiner Yamilie. 626 Laka 
rabee Str., 1. Flat. 

Berlangt: Starts Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 52 Burling Str. 





DVerbangt: 500 Mädhen für Hausarbeit bei gutem 
Sohn; Stellen frei. 280 W. Chicago Une. 


 Merlangt: Mädden für Hausarbeit, 547 N. Ro: 


bp Sk., 1. Flut. 


Hauskbeit. 2434 Commercial Uve., Navanswoud. 


Derlangt: Gutes Mänchen für gewöhnliche Gaus- 
arbeit Wumilie von 3. 604 Burling Str. nahe 
Wriohtwood Ave., unteres Flut. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1%4 Samimary Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädden in Lleiner Familie. 
719 Wells Str., 1. Flat. 


Frau oder Mädchen Tann 2 ihöne Zimmer haben 
für etwas Echrupparbeit. All Wabajh Ude, Hin» 
terhaus, SJanitor, Tino 


Verlangt; Gin Mädchen in einerf leinen Famız 
tie. 3649 Prwirie Abe. 


Derlangt: Deutjches Mädchen -für Hausarbeit. 991 
N. Halfted Str., 2. Floor. 


Verlangt: Junges Mädchen für leihte Hausar> 
beit, eines das zu Sauje jhlafen kann, Gamilie von 
2. 310 Wentworth ve. 


Verlangt: Müdcen für allgemeine Haußarbeit. 
11 Ada Sitr., zwiſchen Michigan und Indina Ave. 


Verlangt; Deutſches Madchen für allgemerne 
Ürbeit,. Kein Kochen nöthig. Keftaurant, 5006 Lake 
Ave., Hyde Bart, 


Verlangt: Ein Mäbchen, das Tohen, wajhen und 
bügeln Eann, findet einen guten Plag im einer 
Heinen Bamilie 348 Indiana Ave. ſmo 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 15 Jahre alt, 
das bei ſeinen Eltern wohnt, für leichte Hausarbeit. 
241 Hampden Court, 2. Flat, ein Block öſtlich von 
Clark Str., zwiſchen Wrighrwood und Deming Ct. 


Verlangt: Ein Mähdchen für allgameine Hausar⸗ 
beit. 1688 Briar Place, nahe Halitd Str. 


Verlangt: Sunges Mädchen oder junge Frau ohne 
Anhang, im Weingeſchäft und der Wirthſchaft vor— 
zuſtehen bei ledigem Geſchäftsnanmn. NMäheres un—⸗ 
ver N. 60 Abendpoſt. 


Rerbangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
akboit, das zu Hauſe ſchlafen kann. 216 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Rüs 
henarbeit. 13 S. Elarf Str, 


Verlangt: Mädchen für geweöhnliche Hausarbeit, 
deutih=böhmifh oder dautjch-pohnijch. 589 W. Ohio 
Etr., 3. Flat. 


Vor lamot: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Gahrdarbeit. Einpfehlungenvperlangt, Nachzufragen 
13 Lane Place, 


Venlangt: Flinte Köchin für Reftaurent, guter 
Kohn. Nahzufragen Sonntug und Montag 5% ©. 
Habſtad Sor. 


Nachzufagen R Wels Str., im Store. 


Verlangt: Sofort, 50 Hausmädchen in Heinen Fa— 
million, Kohn 3.50-$5; 20 Mädchen für Leichte 
Hausakbeit, 32-83; zwei emfahrene Kindermädcen, 
84. H5N. Clark Str. 


Verkongt: Mehrere Küchenmächen und Kellne⸗ 
tinnen für Reftaurants und Hotels. Guter Lohn. 
545 N. Gluf Str. 


Rklangt: Eine Köhin und Kindermädchen, zus 
fümmen nah Norwoodn Part; Lohn $5 und $3.30. 
55 RN. Shut Str. 


nee 

Verkmgt: Köchin umb zweites Mädchen zujanmen 
nah Auswärts; guter Lohn, Leine Wäjche. 545 N. 
Curt Etr, 


Rerlangt: Eine Schweizerin, Die perfelt franzds 
fi fpriht, als Goupernante für zwei größere 
Kinder, 545 N. Clart Etr. 

Perlangt: Eine tchtige Köchin in Privatfamilie, 
Dohn 87, keine Wäjche. 545 N. Glarf Str. 


Verlangt: Evne gute Köchin in amerifanijcher Fa⸗ 
milie don zwei Perfonen, $5. 54 N. Elart Str. 
Berlangt: Ein Sausmädchen in_Meitver Privatfas 
milie, $4, feine Wüfche. 545 N. Eint Er. 
"Perlangt: Mäbchen für gemwöhnlihe Hausarbeit. 
164 Myrtle Ave., nahe Fullerton Ave. jo 

















Berlangt: Ein anftändiges Mädden für Hause 
arbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. Greenbaum, 38 
Le Moyne Str 5 jm 


Verbangt: Mädhen in Üleiner Familie. Guter 
Lopn. 566 N. Alhland Une, 

Berlangt: Eine anftändige Frau als KHaushältes 
tin bei einem Witwer und 2 Kindern. Zu erjra> 
gen 429 ©. Centre Upe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2736 Cottage Grove Abe. fruno 


Rerdangt: Ein tes Mädchen für Hausarbeit. 
158 Lincoln Ave, Otto Griesbad. Hi 


Rerlangt: Ein Minden, welches gut kochen kann 
und allgemeine Hausarbeit verſteht. in Vrivatfa— 
milie. Zweites Maͤdchen gehalten. 797 = 

plw 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mäbchen für als 
gemeine Hausarbeit. 1471 Egecomb Gourt, Buena 
art, moha 
BVerbangt: Köhinnen, zweite Mädchen, Haushäls 
terinnen, ſowie En Haus= und Kuchenar⸗ 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. Tınzim 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
gieite Arbeit, Qauspälterinnen, eingewanderte Mäod: 
ben erhalten jofors gute Stellen bei hohem Lohn 
in feinen Privatfamilien, Dur das deutſche und 
ftandimapijhe Stellenvermittlungsbureau, 599 Wells 
Etr. l6mzlm 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbeit und zweite Unbeit, Kindermäpdhen und eins 
fnten 5: Rädchen für Die beiten Pläße in den 


einften Samilien an der Eüpjeite, bei hohem Lohn. 
vau Gerjon, 215, 32. Str., naye Indiana Uve. bi 


Waadchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, SI Wabaſh Ave. Friſch eingewan der⸗ 
te ſofort untergebracht. lönli 


Berlangt: Köhinnen, Märchen für Hausarbeit 
und „weite Wrbeit. Kindermäpcen erhalten —FJ 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Prı= 
vatfamilien der Nord» und Sidjerie Dur das Grfte 
deutihe Vermittelungs-Inftitut, 545 N. Clort Etr., 
früher 605. Sonntags offen bi 12 Uhr. Zel.: 498 
North. 8dabw 


vVerlanot Sofort 100 Mädchen für Privat- und 


Boardinghäuſer. Die beſten Plätze. 42 Larrabee 
Etr. ba plw 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Goſucht: Ein guter Teamiter jucht einen ftehigen 
Pag, ift in Stadt und Depots gut befannt; verheis 
nathet. Zu erkagen B6 36. Str., vonne oben. 

Geluht: Ein junger Mann, 2 Jahre alt, | 
Gelegenheit, ein Geihäft zum erlernen. ©. P. 
©. ut Etr. 

Sefuht: Lediger ordentlicher Mann, Anfangs der 
Dreißiger, juht Stellung. Gebe $10, wer mir jtes 
tigen Plak bejorgt. 5. 671 Abendpoſt. 

; Gefuht: Gin tüchtiger Eur Bartender, verheis 
tathet, wünjcht eine gute Stelle. Wor. N. 71 Abends 
poft. 


Gefuht: Ein 2, Hand Bäder fuht Arbeit an Brot 
und Gates. 5 Milmaufee Ude. fia 


Geuht: in Mann in mittleren Jahren, 5 Jahre 
deutiher Unteroffizier, noch nicht lange im Sans 
de, jucht Beihäftigung. T. 410 Abendpoſt. fia 


Gefuht: Guter Bäder fuht Stellung als zweite 
Hand an Brot und Cafes, Um liebften Südſeite. 
Ahr. N. 76 Abenppoft. fia 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sejucht; E Kla z 
Ioon. 181 ad. apa fuht Stelle im Sa 


Wäihe in und außer dem Kaufe, 1022 





uhr 
20 


Gefudt: 
George Etr., Hinten, unten. 
Gejuht: Cine durhaus zuderläffige Frau, gute 


Köhin, mit den i 
Gute Grckung B. Ins un unigen Deriehen, fast 


Abendpoſt Chicago 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gejuht: Junge Perfon mit Kind fucht Stelle als 
Huushälterin. 89 W. 28. Place, nahe Weitern Ave. 
Goſucht: Eine Frau fuht Stelle zum Hausreinis 
—* SONO u. j. w. 12 Portland Ave., 1 Treppe 
vont. 


GHuht: Eine anftündige Frau mit 1 Meinen 
Kınde juht Etelle als Hauspälterin, 1238 N. ib: 
land We, 1 Treppe. 


Gejuht: Eine ältbiche aber fehr anftändige beuts 
Ihe Frau, erft Purze Zeit bier, wünjcht germe eine 
Stelle bai einem mwohlyabanden Wittiwek als Haus— 
hälterim. Woreffe N 50 Abendpoft. 


Gejuht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 818 Hemmdorn Str. 


Geſucht: Eine mette junge Frau fuht Stelle als 
Hanahälberim 545 N. Clark Str, 
Sanıa) BEER G a _ 4 Sun 
Gejuht: Cine ältlihe Schneiderin mwinjht Stelle 
Eu SEO: gu erfragen 38 Cornelia Bit, 
lofus. 


ruht: Gude Beihäftigung in eimer Privatfa⸗ 
millie nahe .Etate und 3. Str. Wr. &. WM. 103, 
Asendpoft. m 

Gfuht: Eine Frau, 35 Yahre alt, juht Stelle alS 
Saushälterin, Machzwfragen 163 Auguftı Str. Di 
Geuht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht 
Etelle für allgemeine Hausarbeit im Gejhäftshaus. 
412 N. Whland Ave, 3. Flat. M. Wolf. Schreibt 
Poſtlu vdo. 

Geſucht: Saubere deutſche 
und Küchenarbeit ſtets zu haben. 








Be en 
Mädchen für Haus: 
599 Wells Str. 
lömymmijalm 


‚Gefugt: Eine Frau fuht Stellen zum Kausreis 
nigen. 301 Gleveland Xve, Timo 
Geſucht: 
nigen, in 
56 Einma 


Plätze zum Waſchen, Bügeln und Rei⸗ 
oder auüßer dem Hauſe. Mrs. Cſepiga, 
Str. dirfa 





GelD. 
(Uingeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 
Geld gupverleihen 
auf Möbel, Pianos, PBierde, Wagen u. i. m. 
KleineAänleihben 
von 820 bis 8400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unleipe machen, jondern laffen Diejelben tim 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
orößte deutiße Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wena 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprechen ehe Ihr ans 
dermweitig bingeht. Die fiberite und zuwverläfiigke 
Bedienung zugefihert. 


9mzli 18 LaSalle 


Wenn 
uf Mödel 
en, Kuticde 
8 er Dijficed 
odan Co. dns 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zum 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obne 
Deffentlihfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eir⸗ 
genthum in Eurem Beſitz verbleibt. 
idelity Mortgage voan Co. 
Intorporıcrt, 
4 Wafhbington Str, erfter Bias, 
zwiihen Glart und Dearsorn, 


oder: 851, 68. Str, Gnglewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbia 

Block, Sud⸗Chicago. 14ap, dw 

DE Be en en nn En 
Chicago Mortgage Joan 60, 


\ 175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Haushaltungsgegenitände, VBianos, Pierde, Wagen, 
fowie Lagerhausiheine, zu jehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgezapit 
und Dadurh die Zinjen verringert werden, Komme 
au uns wenn Ihr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 185 W. Madifon Str., Norbweft:Ede Halſted 
Etr., Zimmer %05. Lapli 


Geld zu verleihen. 
Anleihen in allen Suͤmmen gemacht auf Haus hal⸗ 
tungsgegenſtände, Pignos, Kutſchen, Diamanten, 
Seal EkinsKleidungsitüde, WarehoujesQuittungen 
2“ andere Sicherheit. Durhaus privat. Wiedrigfe 
aten. — 
National Mortgage Soan Go. 
Zimmer 502%, 100 Wajhington Str., zwiſchen 
und Dearborn. 


Bozunahder Südjette 
gehen, wenn hr billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, Lagerhauss 
feine von der Northmweftern NWortgage 
Loan Gov., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Difen bis 6 Uhr Wbends, Sch rüdzahlbar in 
beliebigen Beträgen. liimaidto 


Louis Freudenberg, 32 W. Divifion Str., und 
Room 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., vers 
leiht Geld - Grundsefig und Gebäude von 44 Pro» 
zent an, therl3 ohne Kommijfion. Uumzıim 


Grend, 
Str., Zimmer 1. 


Gtart 
Smaily 





Geld gu verleihen gu 5 Prozent Zimen. 8. 5. 
Ulrich. Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 
Zimmer 712, 9—97 S. Clark Str., Ecke Waſhing⸗ 
ton Str. 17febw 


Geld gu verleihen! Privat, in Summen von $1000 
bis 850,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grundeigens 
tbunm und Bauen. G. Freudenberg & Co., 192 W. 
Divifion Str., Ede Miliwaulee Ave. Inimdobiw 

gu verleihen: $150,000 auf Grumdeinenthum, 34 
niedrigem Sind. 8. Emith, 90 LaSalle Str. 

4ap,jadidolim 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Nicprigfte Beapningungen. Große Auswahl von Sy: 
pothefen jtetS an Hand. Run. E, Fride, 84 LaſSalle 
Str., Zimmer 510. 


8700 zu eisen auf Chicago Grundeigenthum. U. 
Madion, 1242 Milwanfer ve. 

Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und fons 
fige gute Sicherheit. Niedrigjte Naten, ehrliche Bes 
bandlung. 54 Xincoln We, Zimmer 1,  Sate 
Vier. 16mzij 


Nehtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Mathias Huf, 
Deutfher Advolat und Notar, 
59 Dearbern Str., Zimmer 09. 
Ale Arten Prozeſſe mit Erfolg geführt. Erbißaftss 
und Geld-Angelegenheiten in Amerika und Deutſch— 
iand. Kollektienen jeder Art. Grundeigenthuns⸗ 
Uebertragungen. Abſtrakts examinirt. lfeiali 


HenrtyM. Cohen, Kchisanwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Woitrafte unterfucht, 
Kolleltionen gemacht; keine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer &. 15 XaSalle Str. Alfebli 

GSoldzier & Rodgers, Rechtsanwälte 
Euite 2O Chamber of Commerce, 
Südoftsöde Waihington und LaSalle Str. 


Telephon 3100 
John 8. Rodgers. 





Julius Goldzier. 


Aerztliches. 
‚Angeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alle, die an Nervenkr Schwäche, Rheu—⸗ 
matismus, Katarrh, Lu rankheiten und Taub—⸗ 
heit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices der 
Dr. Charlotte Bergmann Electrie Magnetie and 
Medical Inſtituts, 1956 und 1938 N. Halfted Str. 
VBollitändig neue und nie Fohlichlagennde Behand: 
lungSnnethbode Durch Elektr. Wagnetismus, unter 
der Leitung don geicbiften regulären Werzten. 
Spredjtunden: 9 Uhr Vlorgens bis 5 Uhr Nadınıts 
tag, 7 bis 9% Uhr Ubends. Sonntags offen. Kons 
fultation frei. Tapöın 

Srauentrantheiten erfolgesih behans 
delt, jährige Erfahrung. Dr._Röi bh, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Spreeditunden 
von 1 bi 4. Sonntags von 1 big 2, Ainbw 





Haben Sie einen Bandmwurm? 
Geben Sie zu Prof. Danield aus New Vork. Sts 
here erfolgreiche Kur in 2 Stunden oder Geld zus 
rüderftattet. 2377 Sepgwid Str., an Divifion Etr. 
Zimaim 


Ms. ©. Kügi, egaminirte Hebamme. 593 N. Wells 
Str. daplw 
— ——— — — — — — —— —ñ — — 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 
Verloren; Freitag eine Papier⸗Box mit Gardinen. 
Finder Belohnung. 76 MW. Luke Str, 
Verloren: Hund, Noufundländer Abzugeben bei 
Frod Qunteler, 1030 Wolfram 


Str, 
Verloren: Nowfundländer Hurmd, ſchwarz, Feine 
Br Fleden an Bruft, $5 Belounung. 615 varrabee 
tr. 


Verloren: 
Mohamt Str. 


Pudelhund, „Gipſy“. Belopnung. 73 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ann 
Partnerin gejucht meit etwas Gab, um an qurte 
—— Goſchäft angufangon. Addeſſe R. Woce 
poft. 
Gejudt: Ein lediger Mann mit 8300 
& 


Ihäftigung als Partner. Mor, 8, De 
poft. 


» 360 Ubends 


Partnerin gefuht, ältere Frau, mit ungefähr 
300 Antheil an einem Wirthsgeihäi 
®. 156 Abendpoft. — 


m — — — — 
Partuer verkangt: Ein Tediger Mann mit $300, 


um Hühner: und Mildhgeichäft “ 
80. und Page Str. choeſchaft zu vergtdhern. Ede 


nn Seirathögeiuce. 
nzeige unter dieier Mubrit koſtet {me 
einmalige Ginjhaltung ein * . 


Herauhs geſuch: Ju eb ildet ä 
— Tumor. ER a, ‚angel, mi 
don $4500 Kapital, dervoll 
Fame, wünscht fih mit oimer See Dam * 
u ebenver 


verheinathen. I. Bei wunder 
Dariogung der ——— mi wmbedingt ders 
. uebeten, Mor, DR. Gelb, 


A 6: — 


u vermiethen. 
(Anzeigen ———— Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—e⏑.— ——— 


Zu vermiethen: Moderne Flat s—4 
66 rien, Bu und Bad in vorzitglihem 
uftan ;$17, i 
709 Wells J 1 Blod von Lincoln Patk, 6 Zim⸗ 

mer und Bad, $2.50. 
572 —* Str., 7 und 8 Zimmer und Bad, 820 
und $2.50, 
452 Wellg Str., 5 Zimmer und Pad, Ede, $18. 
18 Dat Str., 7 Lee und Bad, Ede, $%. 
17 Elm Str., 5 Zimmer und Bad, Gde, $15. 
6aplıv Ernft Stod, 374 &. Divifion Str. 
Immer, billig. 738 


Zu vermüeshen: 6 Zimmer, modern, 


Addifon Str, 


EEE Ed 
gu vermiethen: 6 Zimmer. 532 Sedawick Str., 
nahe Lincoln Park. 


a 
SBu veyrmiethen: Neue 6 Zimmer Cottage, 4515 
S. Lincoln Str., 3,000, Qunsberger, Yimmer 508, 
5 Yifth Ave 

ee 

Hu Vermieten: Gt großes helles Bafement File 
<bop, ein 4 Zinumer Flat, Shed und Stall. 33 Mojs 

= nahe Milwaukee und Weftern Ave. 


en: Fr Dliche Wohnung, gutes Bas 
DD und Et. 8 Moffet Str, nahe 
und Weftern Ne. 


niethen: 4 schöne immer, binten, mit 

oder ohne Stalfung für 3 Pierde, bilfig. 647 Bur⸗ 
Eng Str., nahe Wrightivood Abe. 

Zu dvermictden: 2 

modern eingerichtet. 


Flat3, jedes don 6 Zimmern, 
27 Ciybourn ve. 


ul 
Zu vermiethen: GdeButher-Shop mit firtureg, 
Guter ® 1047 N. Dafley oe. Yapdojaja 


b ethen: Gute Gde, paffend für Orocery 

und Saloon, Lange Leafe. 1047 N. Dafley Une. 
ap9,dojaja 
Zu dermiethen: 62 und 66 Nacine Ave., lat GC 
und D, 6 Zimmer und Bad; modern in jeder Ber 
jiehung. Janitor im Haufe. Mietbe vılig für mins 
ihenswerthen Miether. Grnft Stod, 374 G. Divıs 
ſion Str. baplw 
Yu dermiethen: 77 Danjen Ape., Sane Patk, mo⸗ 
dernes Holzgebäude mit 7 Zimmern, großer Gars 
ten; 825. — 576 Cleveland Uve., Wohnhaus mitt 
10 Zimmern in vorziglihem Zuftande. Maifives 
Stallgebäude $W. — Ernit Stod, 374 E. Divifion 
Etr. 6apimw 


Zu bermiethen: 6 Zimmer und Bud. $12 1135 
Dtto Str. tia 





Fimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





wird aufgenommen. — Glegantes 
743 Chicago Une. 

Bu berini Frontihlafzjimmer an 1 oder 2 
Hekven. 115 Ordhard Str., im Store. 


ethen: 





Zu vermiethen: Ein nettes möblirtes Front-Bett⸗ 
zimmer mit Gebrauch des Bettzir mers, an eine 
anftändige Perjon. Hl per Wode. 833 W. Ohio 
Str. 


Zu vermiethen: 
ohne Board. 277 
Str. 

Gefuht: Einige anftändige Boaderd. 393 Center 
Ave, nahe 12. Str., Top Ylat. 

Yu dveumiethen: Schönes Zimmer für einen oder 
3toei Herren. Privat Boardinghaus. 676 Wells Str. 


Hibih möblirte Zummer mit oder 
Sodgwid Str, nahe Divifion 





Zu vermiethen: dreundliches Zimmer an 
Herrn. 283 Clybourn Uve., hinten. 


Derlangt: Boarder, 33.50 per Wodhe mit Wär 
fhs. 141 €. Divifion Str. imo 


Verbungt: Boarders, 8. 79 Rihmond Str. 


einen 








jeparuter 


gu deumiethen: Front-Schlafzimmer, 
113 Mo: 


Eingang, bei Yamilie von 3 Perjonen. 
buwt Sitr., 8. Flur. 


Zu vermiethen: Möblirtes Ftontzimmer, 
Germania Gebäude. 607 N. Clark Str. 

Geſucht: Anſtändige Boarders bei einer Wittwe. 
8017 Wentworth Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer für 2 
Herren. 8 Milwaufee Ave, 2. Wlat. 


ei" Säugling in Pilege zu nehmen. 711 Didjon 
tr. 

Zu denmtethen: 177 5. Halfted Str, freundlich 
möblirte belle Zimmer mit Bad. $1.50 biS $4. 

Dırangt: Mann in Koft und Logis. 306 W. 
Chicago Ave. 

Zu vermisthen: Möblirte8 Zimmer bei Wittive. 
186 Erie, nahe Wells Str., 2. lat. 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer mit oder ohne 
KRoit, billig. 8 €. Quron Str., oben. 

Geluht: Ein Mann in Board, Front-Schiafzim: 
mer. 3 W. Chicago Ave. 

Zu venmsethen: Ein nettes Zimmer bei eimer uns 
gariihen Familie. Pinmo zur Verfügung. 566 
N. Hoyme Ude. 


made 











Zu miethen und Board qefıht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents d08 Wort.) 

Zimmer gefuht von einem anftändigen Mann, mit 
MWäfhe; alleiniger Noomer bevorzugt. Amefle B. 
155 Abendpoft. 





ae 


— 


Samfläg, den 11. Apeir 1996. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Zu derkaufon: Gvocery. 50286 School Str. 11,18ap 


Bu verfaufen: DelitateffenStore wegen Ktrant— 
deit. 108 Willow Str. 

= perfuufen: Grocery. 153 Eherman Str., nahe 
oll Str. 





en El 
Zu vertaufen: Delifateffen-Store und Büderer, 
wegen Krankheit. 1133 Lincoln Xpe. 

Zu verlaufen: Hufichmiede, auch geeignet für Was 
genarbeit. Guter Platz. Kein Schmied in der Nähe. 
Wegen Abreije verkaufe ih bilhi Zu erfragen 60 
&. Elarf Str., Übermair, & h 

3u verkaufen: Meiner DelikiteflenStore, Notions 
und Zigurren. TION. Campbell Ave. 

Billig zu verkaufen: Mabmen 
dem gutguhanden YWierdeichnm 
Noble S Burkhardt 


halben 
dgeſchäft, 
HT Noble Str. 
Bu verfutufen: Bill Schuhſtore 
Mepatiringo, wegoen Abr b 
te Büderei mit Pferd und 
3 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gin 
agen. Billigſter Pre 
Zu verhaufen: Guter Eck-Saloon, ktuntkhettshalber. 
Adr. B. 153 Abendpoft. 
$125 kaufen Bier-Depot (Flafcher 
Wagen, Lizons. Kundjhaft. Adreſſen T. 
poſt. 
Seltene Gelegenheit. Verkaufe ı 
Wagen für $ 
Reinprofit. 2 Bladhıwl S 


= > 
u. Faß), Pferd, 


400 Abend⸗ 





Hans halto 
Piend, Wagen umd 


Glybouon Xbe., billig f 





Zu verfanfen: Weger 
boif tünjslichen 
' fehr billig, 
Kemnn 
hr re Fumilie; paffend fük eine 
or Er. 
Groceryg: und ? 
le Sorten ſowie vollſtänd 


Topivagen und offer Lagen. 


mr 
ng, 


Zu verkaufen: 
8 W. Chicago 7 


0, Preis $175, bils 

., ruhe Galifornia. 

Be — u — — 

Zu verkaufen: elifate ore, guter Piak, 

ige Miüsthe. 386 el ve. 

: Eine gutgehande Grocery, Meute 

uth, t Grocer y⸗ 

e i J. billige Miethe, 

kommt ſo ver an Abzahlung. Nude 

Chicago. IN. 

Zu verfaufen: Nau_ eingern 

aifheitäbalber. 74 6 
Yu vd 

29 Lurmbe 


jofort 
htete Bädern. Billig, 
—di 

fon: Schuh: und NotioneStore für $150. 
e Str. a 
f, Miethe $5 für 
n Boundary, ein 

, Rogers Bar. 
Bäderei mit Pferd und 
Wigen, verbunden mit Delikateffen, alles neu, gute 
Gegend, billig, diesen Monat, wegen Sterbefall, 
gegen Baar. Adr. F. 610 Abendpoft. dia 
Bu verkaufen: Saloon und Boardinghaus in qus 
ter Lane, jeit 5 Iuhren beitehend, zu billigen Bes 
dingungen, Zu erfragen Aurora Brewing Co,, Line 
coln und 16. Str. mia 


gu verfaufen: wii 
drei Ader und Gebin 
halber Blod öftlih v 


Zu verkaufen: Gute 


trankpeitshalber. 315 
fla 


Zu verkaufen: Ein Saloon, 
W. Chicago Ave. 
Zu verfaufen: Moatmartet. Gute Lage. 2902 QButs 
er Str. tja 
ee re 
Zu verlaufen: Gin gutgebender Butcherihop. Nah: 
zufragen 2215 Wentworth ve, fla 
Zu verkaufen: Saloon, billig. 901 N. Weſtern 
Ave. iſa 


ſeaufs⸗ uud Berfaufs- Angebote. ) Grundeigenthum und Sänger. 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
ne 


Zu verkaufen: GroceryeGintihtungen, bill 857 
Elybourn Une. 


Zu verkaufen: Drei Barberffühle nebft Zubehör, 
RI Prairie ve. 

Zu verfaufen: Eine Apothefer-Eintichtung, Mas 
HagonysFiniib, jeher billig. Wan. Krenz & Eon, 1013 
N. Leapitt Str. 

Yu billig. 385 


verlaufen: Saloon⸗Eintichtung, 


W. Nortth Abe. 

Zu verkaufen: Alde Fenſter und Thüten. 165 
Shoffüeld Abe. 

Spottbillig: Gebrauchte Eimuichtuung, für Grocary>, 
Higurranz und Dehikatrfions@core, Eisboxes, Top⸗ 
und offene Wagen. 961 R. Halfteo Str. 

Gebraudhte Store umd ButhersEinrihtungen, 
ſpottbillig. Umjugshalber. 1024 Wabaſh Ave. 6alw 

Zu verkaufen: Showeaſes, Ladentiſche Shelving, 
Grocery Bins u. Ice Bores. 3 Wells Str. valiv 


5 Zu verlaufen: — 
12 En gedrauchter Geldſchrank, Hillig. 207 Was 
baſh Ave. WBmz3mn 


Bicyeles, Nahmaſchinen 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


X. 


da Ein $100 Bicyele (für Herrn oder Dame) 
DR sr 35 
15 Ubendpoft. 


Chidt eine 2e Briefmarke unter R. 

10apiw 
Zu verkaufen: r tartes Bicyele 
für $15. 591 N. Elar 


Ihr könnt alle 
MR! 41 1» 


5 taufen zu 
olefulepreijen S 


Neue 
neue 
Bnz* 


Arten 
digh a I $12, 


vor, ehe Ihr kauft. 


820 Faufen gute neue „Higharm--Nähmajhine mit 
fünf Edhubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
625. New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilfon 
$10, Eldrivdge $15, White $15. Domeftie Office, 178 
M. Ban Zuren Str, 5 Tpüren öitlih don Hulften 
Str., Abends ofien. di» 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: 

Zweites Flut re 





Möbel 
3, große Epiege 
- j. mw. 508 Lasall 

tag3 zu jeben. 


Mus verfaufen: Billig, 10 Zimmer Mirtbihaft, 
alles vorhanden, au einzeln. 567 N. Qulited Str. 


Grundeigenihun: und Häuier, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: 
Zwanzig Brichk-æ und Steinhbäuſer. 
„Ol bis 539 Eddy Str. 
einen Blod jüdlih von Addijon und Lincole Üpe., 
Uusgemwählte Zolation, 
33500 bis 4000. 
Ki Baaranzahlung. 
nad Uebereinkunft. 
bis neun Zimmer. 
t Eichenhotz ⸗Floors, 
ideboards, Mantels, 
GassRunges, Fenſter⸗ 
eens, Furnaces und 
Se aſchküchen. 
[fene Blumbing. 
Ridelplattirte wirtures, bemalte Tusg 
z owls. 
Alle Straßenverbeſſerungen ſind da. 
Keine Spezial-Aſſeßments. 
5 Cents Fahrgeld mit der elftriihen Bahn, Ge mit 
2 ver C. & N. W. Ry. 

Dieſes ſind die beſten und vollſtändigſten Häuſer, 
welche jemals für dieſes Geld offerirt wurden. 
Sprecht vor oder ſchreibt für Zirkulate und Plane. 
d%. ©. Dufour, Gigentyüme, 9065 N. 113 
Dearborn Str. Zimy—Imaijmodo 


PBolirte Eiche 
jhnigte Stai 


Gas-Firtur 


ges 


und ovale 





Zu verfaufen: Neftaurant, mit Büderei und Des 
Tifateffen. 731 Sarradbee Str., Lincoln und Webiter 
Ave. fimo 


Bu verfaufen: Gutgehender Candy und Zigarrens 
Store. Billige Miethe. Nachzufragen 1137 ©. Soyne 
Ave. fſa 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant, gut für 
einen Deutichen. 478 Wells Str. tin 
Zu verkaufen: Eine jeit 14 Jehren mit ſehr gu— 
tem Erfolg betriebene Ed Grocery und Saloon, jo: 
fort. Keine Agenten. Näheres bei 9. Etayart. 155 
W. Nandolph Str. dia 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Edtaloon, ‚gi 
Geihäft für einen richtigen Mann, im Fabvit-De 
ſtrift. 1102 W. 12. Str., Ecke Talman Ave. fi 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon im beiten Gange, 
für Ginrihtung und Stod zu verkaufen. Auch wird 
Sicherheit auf Orumdeigentyum angenommen. 953 
Kimball Ave. fia 


ie 


5 
Vi 





Snunger Mann fuht Schlufzimmer zu $l per Wos 
he. N. 72 Abendpoft. 

Ein Buchhalter juht ein Helles Zimmer mit eis 
gener Heizung, mit Frühftüd, bei ruhigen Leuten. 
Offerten mit Preisangabe. Wdr. N. 62 Abendpoſt. 


Zu miethen gefuht: Von einzelnem ‚Herrn ein 
koſig möblirtes Zimmer auf der Norbjeite. Adr. 
DB, 158 Abendpoſt. 

Zu miethen gefuht: Ein Etore mit Badofen. 512 
N. Aldland Ave, 3. hat. 


Gejuht: Nordfeite möhlirtes Zimmer mit Board, 
in einer PBrivatfamilie, für Vater und 8 Jahre uls 
ten Sohn. 327 Barrabee Str. 





ger Mann fucht bei einer ans 
Nordjeite ein net⸗ 
Frühſtück. 


Ein junger an 
ftändigen Privariuaniiie au Der 
te3 möglirtes immer, womöglich mit 
Adreffje N 51 AUbenpdpoft. 

Zu miethen gefucht: 4 helle freundliche Zimmer 
ndo ruhigem Chepuar ohne Kinder; Nordjeite, feine 
hohe Miethe. Apr. 3. Edurdt, 1294 N. Aihlund 
Ude. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bönel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


er Zu verkaufen: Pferd umd Wagen, billig. 
4545 Groß Uve. 


gef? Bu verfaufen: Ein ihönes ter, 1400 BD. 
ER 508 Evergreen Ave., Humboldt Park. 


er Zu verfaufen: 3 gute Pferde, billig, ie 

E gen Krankheit. 295 Augufta Str 

a E 820 Ruuft gutes Topbuggy, oder tauſche 
für ſchnelles Pferd; doppeltes Geſchirt, 

Pen, Wagen, billig. 54 Dickſon Str. 


Billig, 2 qute Arbeitspfer⸗ 


Zu verkaufen: Bi 
de, 1 Pony 815. Nõ Milwaukee Ave. 
Ledertop⸗Buggy 815, ſowie 


Zu verkaufen: 
elmont Avpe., hinten. 


Er ein Pony. 
Er Yu Baufen gefuht: Ein Bugay-Pferd, einen 
Doihren Wagen und ein gu ZQopbuggy. 
1611 N. Lawitt Str. 
Zu verkunfen: Junges Pierd, 1100 Pir., 
ilbig wegen Aufgube des Geſchäfts. 253 
Didi Sir, 





Pferd, Top: und 


Zu verfuufen: Gutes 1 
irgend einem Preiſe 


ik Wagen. Muß zu 
vortaufen. 809 N. Halſted Str. 
B3u verkaufen: 2 Pferde. 4 Expreßwagen, 
FEN Wagen für Quther, Wlumenpeddler, Bugs 
09, Gejihirr, Hilfig. SOI N. Robey 
Zu verkaufen: Ginige gute junge Pferde, 
billig, 87 Hudion Ave. 
er Yu verkaufen: Gutes Pony HS; Topbuggy 
25. 613 Ciybouen Moe. 
Zu verßanfen: Anderen Gefhäfts halber 
baldes Tom, gut für WWolejuwergaus, 214 
Kommt Sonntag. 
Zu veruufon: Schöner mahlinner Neufundländer 
Hund. 30 Album Ave. Auguft Witzke. 
—— Springiwagen, faft 


+ 
Stt. 


tr 
IT 


Yu verfaufen: Ein fihmener 
neu, billig. 287 Hudjon Ave. 

Yu Derduufen: Gin le 3 
Haugan Ave., frükger 

Zu verkaufen: Ein Peddler- und leichte Erpted— 
wagen. 501 RN. Aſhland Ave. 


Zu derkaufen Forterrier, jung, 6 Wochen alt. 
975 Milwaukee Ave. 

Zu verfaufen: 3 Springmwagen, Familien Tops 
Huggy, Erprekbuggy und Geihirr. 39 Cobleng Etr., 
nahe Robey Str. RER DT ER TENE. Are 

$20 fauft guten Teihten Topmagen. 1145 Milmaue 
fee Ude. 


gu verbaufen: N 
Kommt Wbands oder Sonning>. 
RE 0 . en 

Zu verfaufen: Gin guter Topiugen. 1 CElyboutn 
Ave. En 

Zu verfaufen: Zopwagen und Harneh für $18. 
5002 Frazer Str. 

Zu verlaufen: Verſchiedene 
Tauben, Dien und Siore-Hunde. 
Ave. £ 

Zu veraufen: Gim Waffel-Wagen mit Zubehör, 
8002 Main Str. 

a a Eee 

Große Auswahl fprehendet Papageien, alle Sors 


Si iiche, Aouarien, Käfige, Vogels 
Me a Atlantic und Pacific Bird 


Store, 197 ©. Mapiion Er. bie 
een 


J Pernhardiner, Pedigtee 
nge N s 
vn 596 Wells Str, 


Sorten Singböger, 
SMS Ahlund 


Unterricht. 

(Uingeigen umter diefer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 

a: für Herren und Damen in 
Pr — Zußbalten, ——— 
ete., betanntlich am beſten — % 
cago College, Prof. George See de - 
Milmautee Une, made A ennpehfung a 
Abends. Vorbereitung für Si Ion, dbja,dio 


fe mäßig. Beginnt jest. — 
fichen in 30 Lern 


ii icien, füneiber ann fteien I 
dlomen un) Demen Oz im 
Rieden) Dreh Mirien m GER Bih _ 


* 


J verfaufen: Für den halben Preis, autgehend:r 
Grocerpftore, nahe der Schule Kommt jojort. 39 
High Etr. diia 


IS a 
Zu verkaufen: Gleganter Saloon mit Kegelbahn. 
Ar. 302 Miftwaufee Ave. dja 

Größter Bargain jemals dageweſen! Für $550 
Baar verfaufe meinen Store mit vollem Lager ın 
Sigarren, Tabak, Notions, Gandies, Stationary u. 
Fancy Goods. Gute Ede. Gehe nah New Vork. 441 
S. Weitern Une. Taplıv 


Zu verfaufen: Grocerpftore, billig. 1058 Wodijon 
Str. Taplıo 
A Zu verfanufen: feiner Saloon an Milwaulee Ave., 

be, Logenhalle (an 11 Vereine vermie⸗ 
thet), 8 Zimmern für’ Wohnung, und Stallung; 
feit 3 Jahren im Be . Gigentyumer will ji 
zurückziehen. Verkauft billig. Die Hatfte baar. Eine 
Goldgribe für einen tühtigen Munn, 92 LuSalle 
Etr., Zimmer öl. apd—11 


Berjöntiches. 
(Angeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Die WieDdowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademte. 
New York und Lhicugo. 


Die größte und befte Schule für Kleidermaher 
in der Welt. 


Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Ma: 
fhine bat auf3 Neue ihre Ueberlegenheit über ale 
anderen Methoden des Sieiderz Zujchneidend bemies 
fen wnd erhielt die einzige goldene Medaille und 
höchite Anerkennung auf der Mid Winter Yair, San 
Trancisco, 1894. In jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. In Verbindung mit ter Zuſchneide⸗ 
Schule, woͤ wir nach jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Nähe: und Finiihing-<chule, in melder 
Damen jede Einzelheit der Kieivdermaderfunft vom 
Einfädeln der Nadel bi3 zur Herftellung eines voBs 
ftändigen Kleides, Heften, Trapire Zujammen> 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
Echülerinnen machen während ihrer --„.äeit Sleider 
für fich jeibft oder für ibre yreundinnen. Seht ıft Die 
Zeit, fih auf gutbezaglte Pläge eiten. Gute 
Bläge werden bejorgt. Tadelloje 1 nach Mad 
geſchnitten. Sprecht vor oder laßt Euch ein Modebuch 
und Zirkulare gratis zuſchicen. 

The MeDowell Eo., 78 State Etr., Chicago, IR. 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marihau ırields. 

nunjabım 


Iızeicligens 
er 4, bring ı25 
m Wege, uns 
ältuiſſe, Ede⸗ 


Diebitägie, 


Ulegaunders Gcehbeimp 
tar, WB und 9 Fif:h Ave., Zim 
gend erwa: in KErtahrung auf p 
terjuchs alle unglüdiichen Familienr 
ſtands jälle u.ſew. und ſammelt Beweiſe. 
Näubereien und Echmindeleien werden umterucht 
und die Schuldigen zur Rechenihaft gezogen. Was 
iprühe auf Schadenerjag für B ngen, Uuglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geltend ht. Greier Math 
in Vechtsjuhen. Wir find Die e deutjipe Polts 
zei⸗Agenter in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Ubr Vittags. 2b 

Löhne, Noten, Miethen ſchl 
aller Art ſofort kollektirt;; ſch 
geſetzt; keine Bezahlung 
werden prompt bejorgt; o 
und Sontnags bis 11 Uhr. Eng! 
geiprocden. Einpfehlungen: GErite Nat 
73 Fifsd Uve., Zimmer 8. Otto Reet3, 


b 
En 


onjtabler. 
Yaplımn 
Söhne, Roten, Mietyen um Shuls> 
den aller Art jchnell und fiher follektirt. Reius Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bi 6 Uhr Abends und 
Eonntag3 bis 12 Uhr Wittags. Deusih und Guy: 
liſch geſprochen. 142 
QureauoflamandGollection, 
Zimmer 15, 167—169 Wajhington Str., nahe 5. Abe. 
WW. 9. Doung, Advolat. Frig Schmitt, Ganftable. 


ZTeannfters und Kontraftors können Sand gu bils 
ligen PBeilen von unjeren Yırds, Canal Str. Brüde 
nahe Grove Str. und North Ave., Brüde, aus 
I Alinois Sand & Guvel Co., Zeleppone Man 
141. 


bap, Iw 
Achtung! Für 30 Tage feine Crayon-Porträts 
$1.00. Mit echtem Eihenrabmmen $2.00. Bringen 
Ahr Photographie mit. Gute Arbeit garantirt. 
Metropolitan Urt Studio, 112 Milwaufce Une. 
6ap,Im,mmfa 
Wer jchnell viel Geld verdienen will, jpefulire im 
Weizen. $20 wenigiten3_nothmwendig. Getiffenhaite, 
billigite Ausführung. Deutihe Börſen⸗Gejellſchaft, 
15 Riafto Gebäude, Chicago. 31mz do ja Im 


A. EShlechte Ausrede. Rehne auf Sonntag 
oder Dianftag, Schreibe jofort. B. F. K. 

Habt Ahr eine Näymaihine, melde cher gebt 
und jhleht näht. Ach werde jolde in Eurem Hauje 
unter Garantie repariren. $I—$2. Ridand Bladdeh, 
18 €. Waihington St. — 

Löhne jhnell follektirt, Gerichisfoften vorgefttedt, 
alle Rehtsgeihäite prompt bejorgt. 

14 Waibhington Str., Zimmer 417. 

freie Bebamdlung bon Männerkrankpeiten, 6.30— 
9 UYHe jeden Wend. 3101 State Str,, —. 
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BPianos, mufifalifhe Anftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 
Nur 820 für ein elegantes Mojenholz Square 
Piano, bei Aug. Groß, 682 Wells Str. —ta 
$40 Baar kaufen ein feines, beimabe neues Ma- 


iobt Piano, hat 8350 gefoftet. Naczu» 
2 0°C She Gusfl übn, Be 


fü 
Si 





Farmen. 37 % i am Fluß, 5 Sims 
ı3 j. mw. ur 81000. — 7 Acker nahe 

80 Acker, nahe 
KUN. 

enge, K3OW. 

ı & Uder, 


Ö 

Stadt, alles Bultivirt, 

120 Ufer, gute Gebäude, Viet 

— 155 Uder nahe Stutior 

fleinss Haus, guter Obftgarten, Larer Bo⸗ 

den, 800. — Miſſouri, 120 Adcer, nahe Stadt, 

gute Gebäu 80 Acker, 55 Mei⸗ 

len von hier, 000. ung, Reſt nach Bes 
ntag3 ofien. 9. W. 

Ames & Eo., 112 Dearborn Str. 


Zu verfaufen oder zu bvertaufchen gegen Chicago 
Grundeigenstbum: Fünf Ader Lund nebft guten 
Gebäuden, gelegen an Der Grenze einer blühenden 
Etwdt von zehntaufend Einwohnern, im mittleren 
Wisconfin, nur 15 Minuten vom Courthaug enıs 
fernt. Schr gutes Brunnenwafler beim Haus. Eine 
gute Gelegenheit für einen Gärtner oder Geflügels 
Züchter. Nahgufragen brieflih oder mündlih bei 
sohn Koehler, Zimmer 55, 465 Milwaulee ve., 
Ede Chicago Ave. 

Zu verfaufen: E3 ift an der Zeit, kommt und 
fuht Eu eine_ jener bemaldeten Ravenswood $500 
Lotten aus. Das bilfigite Grunbeigenthum der 
Stupdt Äännerhalb 54 Meilen vom Gourthaud. — 
Nehint Lincoln WUpe. eleftriihe Car, marfirt Bows 
manville, fteigt an Montroje Boulevard ab, gebt 
3 Vod3 mweitlih. Kommt morgen Heraus oder 
ihreibt nah Plan, U. S. Terrill, 119 QuSulle Sır. 

Zu verfaufen: Rogers Park, neue 8 Zimmer Häus 
fer mit allen modernen Ginrichtungen, auf das 
Beinfte gebaut, 374 und 50 Fuß Lots, beite 
leichte Zublungen. Preis 4500 und f 
pläße in allen Gegenben von Rogers P 
falls in Navenswood, zu miedrigiten Preijen. Eints 
ge find wirkliche Barquins. Wın. 6. dride, M La⸗ 
Salle Str., Zimmer 510. 

Käufer und armen, Beftgelegene Käufer und 
Lotien (nahe Pferdebahn) jpottbillig. Kleine Ans 
zablung. Grundeigentbumsanleihen. Farmen zum 
Verfauf und zum Umtaujh gegen Stadteigentbinn 
ftet3 an Hand. John Henry Scherer, 1039 Roscoe 
Str. Hiedojadidm 


Billig zu verfaufen“ Gutes Yarmland in Iadjon 
und Cart County, Wisconſin, von 3 bis $6 pe 
Ader, $1 per Uder Baar, der Reit in 5 Jahren. 
Einfacher Fahrpreis für die Rundfahrt am 6. April. 
Zu erfragen EN. Despkaines Er. 1imydojalm 
ge en as ta Le 

zu berfaufen oder zu auächen gegen 
genthbum: 90 Ader Fur, Ader fultte 
2 Aber Wald und ‚ Gebäwde, Mufh'nes 
ind © J. Pollad 
er ’ 

W. Nort 

Zu verkaufen oder zu dert 
Beelmont Ave, 3 Mohn ior 
für Butcher, Painter ode Hardt (nothiwendig 
An diefem Blod). M’Roje, 716 Belmont Ave. 
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Yu vertaufchen: Gutgolegene Yurm in Wi 
mit allem Zubehör ge Shicaao Grm 
Näheres zu erfragen 320 ©. Wufhnenaum A 





Bu verfaufen: Ed-Bridhaus. 152 Shermaı 


= fen: Gdlot mit Grocerpftore, g 
für Moutmarfet. 189 RM. Datlcy Ave. 


Kränflichkeit und Whreije n Deutid 
und bietet. 3147 N. Alblund Mpe,, 


Zu verkaufen: Billi 
neuem Haus, in lin 
Wallace Str., nahe P. 


40 Ader gutes Sand mit 


Ecke 


ot bei Win. C. Fricke, 


510. 





zeichnete Kapitarn 
Wan. i 


Str., Zimmer 510. 





Zu verkaufen: Auf leichte Abzahlungen eine neue 
6 Jienmer Cottage, Klõ S. Lincoln Str., nehme Lor 
für erite Zahlung an. Qunsberger, Zimmer 508, 
56 Fifth Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen gegen Stadts 
Grundeigenthum: 3 Farmen, 8Meilen von Chi⸗ 
cago. Sptrecht bald vor. Jas. Pennyh, 18 W. 13. 
Place, nahe Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: 80 Acker Farm, 3 unter Pflug, 
49 Holz, 20 Uder Roggen, 50 Obſtbäume. Flie⸗ 
Bendes Wafler, neues Suus und Stall. 19 N. Peo⸗ 
tia Str., im Bajonent. 

Zu verfaufen: Ein fhöne Boidhaus, Nordiveft 
von Fullerton Ave., ſehr billig, nur $1400; mur 
8600 buar. Bai Peter Gaujen, 74 Southport Abe. 





Zu verlaufen: Bargain, fhöne 6 Zimmer Brid 
Cottage, Edlot, Preis nur $1600. Baar $400. Nagy: 
zufragen 95 W. North Ave, Edegeine Str. 


Ya verkaufen: Geſchäftshaus für 83009, werth 
4400. 335 W. North Ave. 

Zu verfaufen: Lot, 50 bei 165, 2 Blod von Lale 
View Hochſchule. G. Kaiſer, 554 Lincoln ve. 


Bu verdau fen oder vertaufchen: Gute Farm mit 
Inventar mWiscomfin. Wegen näherer Auskunft 
adreiiint Philipp GHorwfer, Muufton, Wisconfin. 








Yu verkaufen dur S. Delamater, 8 Wajhington 
Sıc., ausgewählte Lot3 an Armitage und anderen 
AUnmues, 4. und 2. S rter 3400 aufwärts, 
Glettifdie Gars geben vorüber. Bahn und Elevateh 
R. R. mwabhe, mur de Fahrgeld. Schreibt nach Frei⸗ 
tickets und Plan. 11,13,15,18,20ap 


u VI 

veofrwfen: Sivei Loften an Ada Str., nahe 
ee En Gngtemood on the Si, 0. ©. 
Kamurler, 5504 Wentnvorth ve. 


illige Lotten! An Milmanfere und Ridgetvay 
a Bose! Un ihönm Cdan. Titel und Ubs 
ftvaft porfeit. Wafler umd Schattenbänme, nur 5} 
Meiken vom Courtdaus. Rahzufragen beim Gigans 
thümer, 1619 Meboje Str. jamo 


Auufen: Bargain, $I000. Haus, Stallung, 
ir Be Berteh 108 Em 


EN 


ner u 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Bisconjins 
Saemlond, jtuhtbares Farmiuny 


bon $5 his $I0 der Adern, 


— 


Rleine Tangjährige Rotenzahlungen? 


Mir bieten biermit vorzüglich gutes, anerfanne 
fruchtdares Yarmiand, angrenzend un die Etadt 
Neileville, County-Sig von Glart County, ım 
Etxate Wisconfin, mwoielbft 4000 Ginmwobhner, 14 ia 
Betrieb fih befindfiche Yabriten, eleltriihes Licht, 
Waſſerwerke, öffentliche Schulen, ſieben Kitqen, 
Vanten, allerhand Geſchäfte, mehrete Eijendadaen 
durchlaufend, zum Ankaufe an. 

Dieſes Fartmland iſt duch Meine Quellen und 
Väche wohl bewäflert, herrlich gelegen, äußerit frudhts 
bar, Hartholz, ıft Durduus angefidelt, bat übers 
al Echulen und Kirchen, vorzüglihe Zampitraken, 
an melden Käjes und Luiterfabriten- beftchen. Bars 
güglih gejundes Klima, und bietet fih dem Kuufs 
luftigen jest eine bejonder3 gümftige Gelegenpeit, 
indem im Herzen unjerer Ländereien eine, mit eis 
nem Koftenaufiwande von $150,000 größe Zuderrübens 
abrif errichtet wird, für Welche jchorl Grund une 

0 en, und binnen Surzem werden mie 
Farmern Kontralte wegen Rübenpflans 
sungen fontrahirt, wodurch enorme Erträge erzielt 
werden gewähren die allergünftigiien Bedin— 
gungen, $2.00 bare Anzahlung per Uder, den Keft im 
Heinen langjährigen Ratenzahlungen. 

ig offeriren wir -im Der. Stadt Neilsvile, 

vom Depot, 15 Minuten vom Gourtbauß 

ernt, Bauplaätze zur fabelhaften -Preiien, und 

son 5 bis $75 das Stüd,- umd befonmmt J:= 
dermann, der eine Lot für oder über- 250 kauft, 
togleich eine freie Zahrfarte von Ehicago nach Neilsa 


ville und zurüd, 
oder fhreist um Pläne, Karten und 


Nie 
. Wir 


Sprecht vor, 
iluftrirte Bücher, um Ueberiht zu befommen bom 
QVauplägen in der Stads Neilspille, und angrens 
senden Farmländereien. 

u xhe A. . YDdams Land Ee., 
Himmer 6 und 8, 161—18 GC. Ramolpp Str., Ede 

LaSclle Str, Chicago, I. 2imzim 
Donnerftags und Samftags offen His 9 Ihe Abends, 
an anderen Tagen von 9-5 Uhr. 


Farmland! Garmlandi 

J Dartholzland! 

Diejes „gand liegt in dem berühmten Marathou 
County, Wisconfin, und ift zu verfaufen durch Die 
alte moHlibefannte Wisconfin Valley Sand Goms 
pany. Die Yirma beitebt jhon zwanzig Aubre 
und bat jhon an über jiweitaufend- * = 
verfauft, welde alle jehr zwirieden find. 

Während ver legten zwei Sommer haben allein 
aus Chicago über 100 Yumilien getauft. Auf Bers 
langen wird man Guh Numen und Wpreflen vom 
jolden, Xeuten geben, damit Jhr Guh bei denen 
erfundigen könnt. 

Die Firma iſt jet noch im Befige von etwa 45,000 
Ader, weile auch jehr jchnell verkauft werden. 

Die Gegend ift gut bewohnt, von meiſtens Deuts 
{hen Leuten. 

Der Boden befteht aus eine dunkeln Lehmerde, 
—* ſehr geeignet iſt jüt alle Sotten Farmpto⸗ 
—W 

Das Holz beſteht aus verſchiedenen Arten Laub⸗ 
holz und Hemlock-Tannen, welches an die zadl⸗ 
reihen Sügemühlen zu einem guten Breije vertauit 
werden Mann, und der Farmer bat Bau und 
Brennholz Die Fülle, für welches er hingegen auf 
Prairieständereien viel Geld ausgeben muB. 

Wer geionnen ift, Land zu Buujen, jollte jebt 
hinausgehen, damit er noch Yand für den Sommer 

fon. E3 bezanls fh, Auskunft über 
dieje Ländereien zu holen, ehe Ihr anderswo kauft; 
man kann nicht ober über eine Sache urtheilen, od 
fie gut oder jehlecht tft, bi3 man genügend Uustunft 
bat. Darum gebt und überzeugt Euch. 

Der Breis der Ländereien ift von $.75 bis 88.0 
per Ader, je nah Der Lage, Befiktitel perfett, Bes 
dingungen: Ein Biertel Baar, Reit auf Aoyahlung 
innerhalb 7 Jahren. Einem jeden Küufer von & 
Uder oder mehr wenden die Kojten der Dinteije 
jurüderitattet. 

Um meitere Ausfunft und freie Landdarten 
fchreidt oder beffer jpreht mit dem Agenten J. ©. 
KocHhler, weiber in der Gegend auf iner 
Farm großgeworden iſt und Euch daher genaue Aus⸗ 
funft geben tann. Office im fünften Stod, 4656- 
457 Muilwaukee Ave. Ecke Chicago Ave. Geſchäfts⸗ 
ſtunden von 2 bis 6 Uhſtr Nachmittags, und am 
Montag, Dienſtag und Mittwoch bis 9 Uhr Abends. 

Adreile: I. 9. Roecehbler, Zimmer 55, Nr. 405 
6i8 467 Milwaukee Ave, Chicago, Jllinois. 

öngdojadilms 


so — $50. 
340 — 0. 


n 


n — 80 — 
n— 80 — 


— 
„ Im fdönen Gien Park 
„im ihönen Glen Park, 


anne ever rue‘ 
—— 


SH Habe gerade meine neue Office eröffnet und 
verfaufe no einige weitere Lois zu Den obigen 
Preijen, deshalb jpreht dor und treift Gure Aus- 
wahl, ehe die Preije fteigen. Dieje LotS find $2W 
werth und biegen an zwei Gijembahnen. 12 Züge 
täglih. Freis®illette für die Yahrt an irgend e:= 
nem Tag. $5 Unzaplung und $2 per Monat. Keine 
Zinſen. zZimy 

€. 3. Williams, 
218 ZuSalle Str, Zimmer 500. 


Zu verlaufen: 
— Eehr billig, Heine Anzahlung, — 
Reft monatlich, billiger al3 Miethe, Zitödige und Bas 
fenent Brid Häufer. moderne Ginvihtungen, an 
Carroll Ape., nahe Kedzie Une, ebenfalls zwei 2» 
ftödige und Brick Baſement Frame Häufer, grobe 
Lots, an Sadett und Hatt Ave. nabe 5. Etr. 
Boulevard. Ebenfals verſchiedene Häuſer und vots 
in der beſten Lage in Hegewiſch. Spottpreiſe und 
fehr günftige Bedingungen. Wuguf Totpe, 160 G. 
North Une. Zlmzlu 


Seltene Gelegenheit! e 

Allen Farmluftigen wird jegt Die Gelegenheit g 
boten, mehrere Hunderte don Ader beften Landes 
für jpottbillige Preife im mittleren Wisconfin 3 
taufen. Reine Papiere, Nur für Wrbeiter, nice 
für Agenten. Sprecht vor bei Frank Labus, 1232 
W. 12. Str. Bam 12. April an bin ih 4 Tage ın 
Chicago anweſend, verſäumt dieſes nicht. Auten 
Did, Wisconfin. ap3,4,11 
Sam PBromn Jr.’3 Ponnod Eubdivifion. Der 
Frühling ift aefommen. Bäume und Sträuder vers 
in der fichöniten Subdivifion um nordieftlichen 
der Stadt gepflanzt, Wie offeriken feine 
ftellen mit GComent Bürgerfteig, Waflerleitung, 
ugsröhren, malıdamifirten Straßen, Saternens 
pfoiten, Bäumen und Sträuchern aller Urt, mis 
vollftändigiten WBerbeflerungen, für $600 dus Etüd. 
$V Anzahlung und monatlih $10. G3 loſtet Euch 
nur 5 Gents uns 3u bejuchen. Unjere Office iit 
täglich geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends, Nehmt Mifwaufee We. Car, dann Armi⸗ 
tage Ave. eleftrifhe Gar bi3 Tripp Ups. und dann 
gebt 2 Blod3 mördlih bis zu unjer& Office. €. O 
Badner, Agent auf der Subdiwifion. Jap, juni 
Zu verfaufen: Ein Sid Gvanfton Heim gu febe 
günftigen Bedingungen. Deutihe Nahbarichaft, nahe 
Galvary Station der E. um N. W. HM. X. und 
€. M. und St. Paul R. R., nur 2 Blod3 bis zug 
eleftriihen Bahn. Das Kaus enthält 8 Immer) 
Furmace und Badezimmk. Die Bauftelle ift 170 Fu 
tiof. Preis nur 00. 500 baue und $20 monatlid 
Abzablung. H. %. Burmette, Gigenthümer, Zimmer 
Sll Tucoma Bilde. w 
Zu verkaufen: Eine Heimath für $100 Angahs 

fung und $15 momatlih. News Haus mit 
Zimmern, 50 Fuß Front, nahe Wilmette Station 
der €. und R. W. R. R. Fuknace, Badezimmer 
u.j.w. Preis nur $1875. 9. %. Burnette, Gigens 
thinmer, Zimmer 5ll Tacoma Bing. ja® 


Nr. MT Gira Etr., 


Zu verfaufen: 


Brois mur $4750. $500 baar, Reſt auf leichte Abs 
zahlungen. D. 8. Burnetie, Eigenthiink, Zimmer 
öll Zucoma Blog. ja® 


nee 66 

Zu verfaufen: Wegen Todesfall 40 Ader Zara 
mit Haus, Scheune und Obftgarten, nebft VBicy un 
Farmgeräthihaften. Diefe Garm Hiegg 6 Mes 
vom Gounty-Sig_an einer belebten Straße. ger 
Schule nebenan. Nahe am fifhreihem Wafler. Brei 
$1500. Nühere Uustunfte ripeilt 3. D, Behm, U 
new, Mid. ap4il 


Zu verfaufen: Auf leichte Anzahlung und Abzad 
lungen, in Maplewood, neue zweiſtöcige 10 Zimmme 
Häujer, 7 Fuß Bajement und Badezımmer, zu 8, 
200; vier und 5 Zimmer Häujer, mit 8 Buß Baſe 
ment, von $1600 aufwärts, nahe Elfton umd Ber 
mont Ave. eleftriihe Gars und Maplewood De 
pot. Office Eonntags offen. G. Melms, 1785 Mit 
waufee Xve. 19mzpofiab 


leihte AUbzahlungen: Muß ver 
mer Cottage mit WaflersGloiet, 
m Hauje, und 8 Fuß Bajemess, 
an Flether Str., nabe Belmont und CElpbourũ 
Ave. eleftr. Card. Nur $1600. Rahzufragen im 
Suloon. E. Rambow, 1765 R. Weitern Uve., nahe 
Flether Str. l9mzdofjabn 


Zu verkaufen: Kübjche, gemüthlie Wohnungen, 
die ein Mann mit leinem Gehalte Raufen fann; 
wegen näherer Wustunjt jpreht vor in Der Difiee 
und beiebt die Photograpbien. 4 U. Barty & Co., 
32 LıSalle Str., Zimmer 17. Sıpim 


Zu verfuufen: Haus und Sot, billig, 4 Zimmer 
Brid Cottage und Bajement zu $13.50, Zu erfragen 
3474 Ucher Ave, fimo 


Zu verfaufen: Yarmland, nahe Dalart, Arkanſas, 
bon 82.50 bi3 $5.00 per Ader, iowie Lotten, M ber 
0, in Dalarf, von $IO aufwärts. Nadzufragen am 
Sonntag. M. Dis, 590 School Sir. 


Zu verkaufen: 74 Dayton Str., 2 Flats, 32700, 
feichte. monatlihe Zahlungen. Mugwille Lime Go., 
Divifion Str. und Cherry Ave. ap4,8,11,15,18 


Zu verkaufen: Gaftello Upe., nahe Ballon Str., 9 
neue Mtödige Häujer, modern, alleinitebend, mit 
Brid Fundament. $1500 jedes. Die Kälfte buar, 
NReſt in monatlihen Zahlungen. Nahe Metr. 3. 
und Armitage Ave. Glectr. Card. K Yare, 5 Mıs 
nuten fahrt vom Geihäftszentrum. 6. B. Lgden, 
40, 71 ASılke Str. dimo 


Zu verbaufen: Haus und Lot mit Saloon, in gus 
ter deuticher Nabbarihaft, feine Ginrihtung und 
gute Rundihaft. 4800 Baar nöthig, Reit auf fange 
Zeit. Keine Ugenten. dr. B. 150 Ubendpoft. die 


Billige Lotten! An Milwaulee und Ridgeway 
Ane.’3. Bargein! Un jhönen Gden. Titel und 
Adftralt perjett, Wafler und Schattendüume, nur 
5} Meilen vom Gourihaus. Rahzufregen beim Gis 
genthümer, 1619 Meltsje Str. 2—-1llap 


Haus mit 10 Zimmern, Wofler, Gas, Bad unt 
Erd, Rahzufragen Zulton Str, 686, nahe Lincain 
Str, fl 

Zu verfaufen: Haus umd Lot, billig. 518 W. 1 
Blace. Nahzufragen am Pak. fi 

verlaufen ober vertauihen: 2 Häujer umd 
Pr NRahzufregen & S. Iehferjon Ste. 1Mmpl 


EEE 


Zu verkaufen auf 
faujen meine 4 Bi 
Sewer und Wafler 


Brid 
Haus, 4 Flat3, ausgezeichnete deutiche Nachbarichuft 


im “ 


Me 2 ee vorn 


RER ana a ER 0; 


— — 





Kr 


Hben poſi⸗ Chicago, den 11. April 1896. 


ED was 
IST 


SAPOLIO. 


Es iſt ein mafjives handliches Stü Scheuerfeife, dat für alle Nets 
nigungszwede, abgejehen vom Wäfhewaschen, feines Gteichen nicht hat. E83 
zu brauchen heißt e3 zu jchägen. Was leiftet Sapolis? C3 reinigt den 
Delanjtrich, verleiht dem Deltuc Glanz, macht Böden, Tifche und Gefimfe 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und SHeffeln bejeitigt e$ daS Fett. 
Du kannſt Mefjer damit fcheuern und Vlechgefchire glänzend wie Silber 
maden. Die Wafchichüffel, die Badewanne und felbit die jhmierigsfettige 
Küchen- „fink“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man hüte fi vor Marhalmungen. 








WASHINGTON 
MEDICAL 
eBRAnDoLPHst, ANSTITUTE, 


CHICACO, ILL. 
 Shnfultirt den alten Arzt. &% Be 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tit Profeſſor, 
Vortrager, Autor und Spegialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 
lung geheimer, nervöſer und chrouiſcher SKrausiheis 


gest. Taujende von jungen Männern twirden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeitellt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Ezproh zugejandt. 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
erlorene Rauub arkei 2 ſchöpfie Lebenbtraft, verwirrte Gedanlen, Ab» 
neigung gegen Gejelliait, Energiclofigfeit, frühzeitiger Berjall, Baricgrele a 


und Unvermögen, 


le find Nadjfolgen von Sugendjünden und Mebergriffen. 


Ihr möget ! ı eriten Stadium fein, bedentet jedod), daß Sshr rajc) dem legten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht Durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


en ide Leiden 


u befeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


du Eateype Dennphuiten, u, lichen Stadien — erſten, zweiten 
und driiten; geihwitrartige Aijeite ber Kehle, Nafe, Knochen und Aud« u 


schen der Haare joweHl wie Samenfluf, eitrige ober anftedende Graiehun« | 
gen, Stritiuren, Eiftitis und Orditis, Kolgen von Bloftelung und une HR 
reinem Umgange werden jchneil ud voliftändig geheilt. Air haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß jie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern auch permanente Heilung fichert, * 

Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be⸗ 


gahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


Alle Konjultationen und Eorrefoondenzen 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, da fie Zeine Neugierde 
erweden und, mern genaue Beichreibung deö Falles gegeben, per Erprejz zugeſchickt; jedoch 
wir» eine perjönliche Zufammertunft in allen Fällen vorgezogen, 

Oftice-Stunden: Bon 9 Uhr Piorg. bis 8 Uhr Ubds. Gonniags nur von 10—12 Uhr M. 


WBöhentlihe Brieflifte, 321 Wojtula Marianne 


geu 


ton geſandt. 


Albers John (2) 
s John (2 


> 
Babel Victor 
5 Badojelic Aofipu 
zBagdonis Jurey 
Baltyzes 
3 Bılzer Dr Emil 
9 Bandzyra Jan 


V Bınvvec; Dib Mas 


r 


Behrendt Franz 
; Bebickt Adam 
Berg N 
53 Berger J 
Bernard A 
Bernitein 9 
18 Bieniaſa Jozefa 
9 Binfowsf: Jan 
Birdalas Peter 
ite Kaz mer 


eck Fedinand 


(klE 


“ ’ il 
BEZERELE 


vofius Johann 

vwaner Sophie 

2 Brzecek Jakob (2) 
; Bucan Jan 
Burgknap Franz 
Buſch David 
Cada Martin 
Caplan Joſeph 

38 Celler B 

39 Eichy Jalian 
Covey John 
Czelatko Jan 

42 Dale Wis 9 5 


(k ErEreeE 


3 Dannhanjer Gujtad 


4 Davivjon 9 
> Dertowstt Piotr 


5 Dewedsda Johann 


7 Dieholdt Auguit 
Diefing Dtto 
SD 

haune 

50 Tohrau Chriftian 


öl Dolecki Franciszet 


52 Domereckis John 

53 Donfird Jerry 

A Duchas Jozef 

55 Diva FFranf 

6 Dyba la Jakup 

57 Dyba Juſep 

58 Dykas Tomasz 

59 Dzik Jan 

69 Ebert Michael 

61 Et Wr 

02 Eidhoff Herman 

33 Engler 
Engel Paul 

> Engelbeed: 8 (9 

6 Epſtein A 

F Eyth Joſeph 

3 Falk Jakob 

x Foderle Miß Ca⸗ 
milla 

Feinberg Doe 

Felekamp Miß 

Felz Peter 

3 Foldvary Armand 

Franovie Mrs 

Furman 9 

Garcynsti Maeiel 

b Gaetz Johann 

78 Safior Anıra 


I.1-1-.7-.7*71-7-1 
SUB UN-o 


70 Geebutt Wladis law 


80 Giedivilas Frank 
81 Giemza Juzeſ 

2 Slidinan 9 

83 Sionfe Aug 

8 Goldman Pr 

35 Solring Michael 
8 Goosmann 
87 Boralsfi Ignaz 
33 Gordon M D 
89 Gradıcc Yan 

0 Srela Stanisfam 
91 Grimijpon 8 

932 Sroppe Heinrich 


93 Grunfald Emanael 


94 Gutzeit A 
9 Hadjinian Argın 
9% Hajniy oz 
97 Hamelre Xojef 
9 Hampaton MW 
mM Hanjen Anton 
100 Haring Sojef 
101 Scht 9b 
102 Hewlih Henry 
103 Heife Carl 
104 Heimeb Albert 
105 Helfer A 
106 Sente Franz 
Seh rent 
Hiurichs Aug 
Hintz Hermanñn 
Hoerup Theod (D 
Holzer Miß J 
2 Jachym Jozef 
3 Jacobſon F J 
Yudric Mile (2) 
15 Jaeger Dito 
Javer Stanislaus 


Jagodginski Mateaß 
18 Yrkupezaf Aandry 


9 Jaktubas Jozef 
MJantowski Jozef 
Jarwiec Scepan 
2 Yaskulsti Ianae 
23 Jaszudi Yozef 
Selinet Tr 
Kaczmnaret Joſef 
WKahn Karl 


7 Kanka KLunegunda 


N Ronfa Michael 
29 Rauter_ 3% 
Karg Franz 


Kazizewsti Winecenty 
Kasnaustis Mikota 32 


133 Kazou Stanis law 
13Keckert Otto 
135 Kohn Mr 


136 Kiertiomsd Dominic 


137 Kievas Ian 
138 Slott Marie 
139 Klojonsfi Adam 
140 Klo url 


141 Kocanda Wincentn 
142 Rocitowsli Wawrjon 
143 Koeppler Mih Lina 


144 Kobler Hermann 

145 Rerpela Rilotaj 

146 Korlowsti Mobert 

147 Roruer Th 

148 Kornblut Me 

149 Roriot Marcin 

150 Loztowsta Eva 

151 Kozobal Marvana 
152 Krauje Alonia 

‘ 153 raus Mathilde 

‘ 154 Kreft Yalod 

155 Rropacie Geo 

156 Kruczinsti Friede 


Karl 
157 Rubice Ana 


Nachjtehend veröffentlichen wir Die 
Dem hieſigen Poſtamt eingelaufe 
dieſelben nicht innerhalb zwei 
Datum un gerehnet, abget 
dei: fie nach der „Dead Netter Office” 


Chicago, 
5 Juozas 
Francisca 


Bauurber Hermann 


ip re 185 Meiborg Siebrand A 


ithelan Miß Jo— 


Mes Marlha 


Nr 
Juſtus 


329 Zaleana Marya 
322 Wonder MiE Marie 330 Zander Frig 
3 Wos Paul 331 Zekl Andreas 
Wrona Jacenty 322 Ziegelman Edward 
325 Wiodar ti Joſef 333 3mnuda Auguſtyn 
26 Zabna 


Liſte der in 


Johan 334 Zroß 
* os u m) ⁊ 7 
Zaetsky J 335 Zoeffel 


Abe 
in Wafhings Richard 
den 4. Apri 11896. 
159 Huhn Kafob 

150 | sfi Felig 
161 Kun I 


323 Habesty Mr 336 Zufszas. Betr (2) 


— — — —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in der Offlee 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Andrew B. Johnſon, Martha 


at N 
sohnfe, 25, 20. 
i N , 2, 

Bernard Nice 2 


Mary Caſey, 30, 24. 

dwig Schmidt, B 
Anegla Liberalore, 23. 
Annie 8 ’ 


ger Weinhold 
zkoͤwskti Jozef 
13; Sieonore 
swiniohn M (2) 
eby Edward 


Sregor! ico 
H. Wueſ bd, 
Andrew Mark, Alice W 


Janae Kamargt, Mar 
Andrew Wellman, 


| 

| 

| 

I 

), 3. 
Thomas Yard i Neil, 34, & 
Pawel Plata, Maryann Szpat, 3 
Vachav Koſik, Annie Reznuy, 22, 19. 
Charles Swanſon, Hirda Wretm % 
B. A. Petterſon, Amanda Under 
Mar Levi, nny Bernftein, % 5 
Nobe fer, Ida Meyer, 2, 2 
Sl l en 6, % DB: ‚ 


zin Joſef 
Majewski Leopold 
Mak Chriſtian 
Malkar 
Waite Dar 
9 Manas Bbil 
180 Mannheim Fred 
181 Manske Emanuel J 
182 Martin Franziska 
135 Matuga Pawel 
184 Mazeyts Anton 


Anton 


—333 
ini 


a sn nn 


7 k 
7 Die de, Anna O, Borentſen, 8, 2 

N. W. M. Vrince, An'e L. Van der Aa,2 
Kozmierz Jurewicz, Balbina Teclav, X 
Alice Vanderzee, 29, 27. 
Mary Thorjen, 2, 32. 
Tereja Hollem { 
y, Millie itt! 


John Schileſta, 

Hans Abrahamſen, 

Joſeph Hager, t, 38; BB, 

Jau Wendiewsfi Nozef 

137 Mereit Kan 

IW Mezydto Andry 

18 Mieick Johi 

199 Mileck Martin 

191 Millakovie Milos 

13 Diiller Baul 

193 Willen Herey (2) 

194 Miretii 9 

195 Niretin Beifo 

1% Mrzialko Stefan 

1 Mizezewsti Wincenly 

198 Moller Mres Emlie 

109 Moller Gari 

200 Mrodowstiego Ans 
tomiego 

O1 Muhr Michael 

2» Müller Emil 

203 Müller Mik Frieda 

204 Miller Hermann 

205 Mufift Szcepan 

206 Muſia Michal 

207 Muther Joſeph 

208 Nagl Mar 

209 Namifto Kojeph 

210 Nihvarr MN 

211 Nestadet Vincence 

213 Neffei Louis 

W Nikulski E 

4 Niffeler Anton 

215 Niwa Wiltorya 

216 Nowat Ditotoy 

ATNR Wa wrzyn 


ine 2), 20. 
. R. Fitzwilliam, Ingeborg Frefehdt. 
Charles A. Ekdahl, Margre 
Carl D. 
Ludwig Anna Ho 
5 D. Eraman, Pıla 
James O' Reill, Delia Mo 
Adolf Trapp, Gnuna Fritz, 
Olaf Pearſon, Auguſta Cariſo 
Gd. Erneſt Wagner, Carrie 
Firmin B. Wright, Nellie 
Tharles Liſchnewskti, Johaana Jaskulke, 
Phil. Dagenais, Georgianna Lafranboiſe, 25,1 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Liſte Der 
Dentſchen, über deren Tod dem Geſundheits⸗Aule 
zwiſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Louis Brueſer, W46 Lowe Ave., 4 J. 

Phillipene Schmutz, 321 Mohaw! Str., 

Frioderike Maas, 4037 Armour Ave., 67 
Maggie Poier, 2026 Wallace 
Katherine Bramd. 

50, 20, Str 


73.2. 
*8 


Str, 34 J. 


Anion Stelzer, 50% 
Louiſe Schrei, 2017 
Wilhelm 


Wentworth Ave., 
Ihrke, 700 Hinman St., 51 
Doretta Brockman, 75 

Mm 


a 
Meichior Hurber, 164 R. Union Str., 5 8. 
0 


7 
217 Nowatk 20 — 
As Neffte Miß Lena Dr 
219 Nopsif Mateusz 
220 Noriwell Copban 
221 Oehmke Wii 
223 Oliecki Stanislaus 
223 Olejniezick Jozef 
24BOlichwier Jan 
25 Orszula Franeiszet 
226 Oftrowsti Marjan 
27 Otto Ms Minnie 


Bau—⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


S. W. Fay, N2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 7609 
Kedzie Abe., 84,000. 

annon, Iſtöck. Frame Cottage, 5008 Aocr⸗ 

tr., $1,500. 

M. Wyeaton, 2Rdf. Frame Flats, 


8 Bairiszcynf Jozef 

22y Bapıg Marcin 

230 Batulsti Johan 

21Bavletie Vazmoslaw 

22 Vee Fan 

2 VBeeud Johan 

234 Vererien Babııe N 

5 Betoila Pyter 

26 Petrowski Janu 

a Metenla Metro 

28 Piifter MiE Pauline 

24V 1etruszenisht Adam 

241 Poezta Oſtatnio 

242 Bodgorsfi Boleslaw 

253 Bollst Adolf 

2 Powels Ferdinand 

213 Prankiewiez Mateus) 

245 Pozit Sranziszet 

247 Maeinowsfi 8 

28 Rachny Kriſtof 

249 Ramsthaler Louis 

20 Recler Maß Kathie 

el Redomsta Cäcilie 

252 Reini Mrs Bertpe 

253 Reber Mıis Eiiie 

254 Retzhaff Ludwig 

S5 Richter Heinvich 

20 Riſtau Guſtav 

237 Rodeſtein M 

28 Roſenherg Ben 

29 Rrienherg M 

200 Nojenbbun Sam 

31 Noftlet Ivjef (2) 

2 Nozie Noief 

283 Ryniecz Pawel 

34 Sauerlann Otto 

5 Schaller Nik Mine 

25 Scherte Miss A 

27 Schlobohm Adolph 

88 Schiniedler Reinhold 
Schmidt Mathaus 
Schoneul Louis 
Schranz Edmund 

2 Schropp Auguſt 

B Sedivy Jan ? 

Strbinsth Autoni 

275 Sfunel Mrs Beta 
Siavıt Mız Rates 


rına i 
Syugielsti Wulenty 
8 Sobansfi Kajper 
Sobezat Wulenty 
Sommer Jalkob 
Bl Somora Matıs 
2 Spindler Mrs Karo⸗ 
lina 
Stachnomwsti Adelbert 
Stawaz Jalkub 
Stec Anna 
Steinmever Paul (D 
7 Stelk Miß Helene 
288 Stok Franciszet 
Stret Stanis haw 
trzelecht Jan 
Stumpi John 
Eubat Qufa 
Suprieszy Walenty 


Mis. Y 7749 


Mustegon Ave., 
William Callahan, Atöck. Frame Flats, 11,749 dowe 
—55— nis 
Brid 
Diele 


Str., 


b. 
on, Zitöd. Brid Wohnhaus, 4014 


5 0. 
Johanna' J. Buchrim, Uſtöck. und Baſement 
Cottage, BI S. May Ztr., $1,200. 
Henmann Schoenfeid, 2itöd. Yrame Ylats, 43 
roje Str., &1,50. 
O. C. Olſen, Iftiöd. Frame Cottage, O1 Yay 
81, 200. 
Charles 


eters, Aſtöck. Frame Flats, W2 N. 42. 
Ave., 82,500. 

Bena Weymouth, Hröd. Frame Flats, 1065 W. 40. 
Ave., 31,400. 

John Stvaelan, Itöck. und Baſement Brick Flats, 
970 Wincheſter Ave., 85,000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. April 1796. 
Brotfe gelten nur fDr den Oroddanpeı. 


GemNie. 

Kobl, $1.00--$2.75 per Faß. 
Viumentodl, 82 509--3 00 ver Rife, 
Schlerie, 20-0 der Dutend. 
Salat, biefiger, 50-606 per Korb, 
Rartoffeln, 13-We per Baibel, 
Yiwiedein, 26-38 per Vuſbel. 
Wiüben, ratde, 60-Gn Pre Dan. 
Venrrilden, 75—90e per ad. 
Gurten, T5c—$1.50 per Bupend. 
Tomatoes, $1.25-81.50 Der Buibel, 


SQqutaqhtoeltagel. 
Hudnet, 83—Iboe per Pfund. 
Truthühner, S-löc per Yiund, 
Guten, 11—13e per Pfund, 
Sänje, 5—10e per PBjund. 
a“nile. 
Qutternuts, 20-30e per Wufbel, 
Sidory, 60--Tc der Buldel. 
Wallniüfle, 040% per Duipel, 
Outter. 
Beite Nahmbutter, 180 per Pfund. 


edhmaljz. 

Ehmalz, 5—Tle per Pfund, 
ter — 

Friſche Eier, 1030 per Dutzend. 


queaudted. 
Beſte Stiere von 180-1400 Pf., 84.30 84. 4. 
Kühe und Färſen, 22.85-83.75. 
Kälbet von 100 00 Piund, $2.40--$5.10. 
Schweine, B. 634583. 70. 
Scha fe, 8.750 8.85. 

oxuatec. 
Wırnean, 8100-8200 per Fab 
Qananen, Tic—$i.50 per Bund, 
Apiclfinen, $1.50-$5.00 per Kifte, 
Ananas, 81.00-33.00 ver Dugend. 
Apfel, $1.75—85.00 ber Faß. 
Sitronen, $1.75—-83.25 per Kife, 


Sommer Wetzen. 
April Höde; Mai Göfe. 

Bintero Weizen. 
Mr. 2 ‚hart, 6566; Ne. 2, roth, 6IT—9:. 
Ar. 3, rord, Ölkc. 


Mails. 
Mr. 2, geld, We; Nr. 3, geld, 29r. 


294 Supfa Julian 
5 Eiminionoyi Auzefe 
95 Syutackensti Waelaw 
Sita dowsty N 
238 Sytubint Barry 


Teujer Martin 
Tiedgen Chas 
Tomusfa Beta 
Trumpus Stanislaus 
Twausta Karolina 

5 Ubrickſen Jorgen 
Urdach Eh 
Bolarie Kaufe 

38 Walch Mrs Annle 

309 Watida Ignac 

30 Wardeen ME Gmuta 

3 Waszat Maciei Mrs 

312 Weiszberger Mag (9 

3 Wed Wiltoria 

314 Wicctof Antoni 

315 Wiezird J 

316 Wilct oje 

317 Wintensfi Wug 

918 Winter Aulius 

319 Wisziaria Tamosyın 


Rogoen. 
Nr. 2, 354-Iie. 
Gere 
23--88c. 
Balecı. 
Mr. 2, weiß, ABl; Nr. 3, weiß, 19)—%c. 
Dem. 


Nr. 1 Timordp, $11.00-$12.50. 


Schwere Frage, 


Roman von A. von Gersdorff, 
Ein Jeglicher Bann fehlen, wie 
cr Des t3 Folgen 
was unteriduidet 
Geiſt von dem 
Geifte. 

Mitternacht hatte ausgeſchlagen. 

Die Freifrau von Sempach, Herrin 
auf Schloß Attenberg, ſaß in ihrem 
Privatzimmer und wartete auf Die 
Heimkehr ihres Sohnes, der fi) auß- 
märis in Gefellichaft befand. 

E3 war ihr Salon, worin fie jaß; 
fie hielt fich meiftens hier auf, aber ein 
grauengemach war e8 wohl eigentlich 
nicht und verdiente mehr den Namen 
„Herren Lieutenant Zimmer“, den ihm 
die Hausleute gaben. Ein großes Her- 
rvenjofa ftand an der einen Wand, ein 
Schreibtifh an der andern; auf Die: 
jem eine viel gedrauchte Briefmappe 
mit dem Wappen decr Sempachs. Wie 
foeden daneben geworfen eine geöffnete 
Bigaretientafche, noch Halb gefüllt, 
und ein fleiner Giegelting. Eine grobe 
Gipsitatue des Kaiſers ftand in Der 
Mitte des Tifches, zu ihren Fühen lag 
eine erblindete, dunfelfledige Schärpe 
und ein roltiger Säbel mit zerriſſener 
Koppel. Alles das hatte dem älteiten 
Sohne der Frau von Sempad) gehört, 
und dies mar fein Zimmer gemejen, 
Er war als jünajter Lieutenant in feis 
ner erjten Schlacht gefallen. Hier in 
biefem heilig gehaltenen Raume, im 
ftillen Herzen feiner Mutter lebte er 
fort, ihr Sonntagsfind, ihr Erjtgebo- 
rener. 

Man war der Ueberzeugung, daß er 
todt ſei. Er hatte damals freilich nur 
zu den Vermißten gehört, niemals aber 
war auch nur eine Spur ſeines Ver— 
bleibens entdeckt worden. Der Säbel 
und die blutbefleckte Schärpe, auf wel— 
chen Gegenſtänden ſich ſein Name be— 
fand, waren auf dem Schlachtfelde ge— 
funden worden, ſeine Leiche dagegen 
hatde man vergebens geſucht, vergebens 
längſt geſchloſſene Hügel bei einander 
ruhender Kameraden geöffnet. Wer 
weiß, in welches Maſſengrab zwiſchen 
Freund und Feind er gebettet worden! 
UÜnbeankwortet blieben die Aufrufe in 
den Zeitungen, auch perfünliche Nach- 
forfchungen der Familie führten zu 
nichts. Und doch war nicht anzuneh— 
men, daß in einem zivilifirten Lande 
ein lebender Menfch ohne jede Spur 
verſchwunden ſein ſollte. 

Frau von Sempach kam zu der Ue— 
berzeugung, daß dieſe geliebte Spur 
auf Erden ausgelöſcht ſei. Sie hatke 
keinen Hügel, an dem ſie knieen, keine 
Stelle, wo ſie Blumen über ſeine Aſche 
ſtreuen durfte. So wandte ſie ſich denn 
nach oben, ihn allein nur dort zu ſu⸗ 
chen, und es war ihr, als könne ſie ſei— 
nen Geiſt bannen in dieſes Zimmer, i 
dem der geliebte Sohn die letzten Stun— 
den vor dem Ausmarſche verbracht, voll 
ſtolzer Hoffnungen, voll ehrgeiziger 
Pläne im Gefühl ſeiner Lebensktraft 
und Jugend. 

Er zählte damals achtzehn Jahre, 
und der Gedanke an Tod und Jenſeits 
wollte ihm nicht aufkommen. Die na— 
menloſe Qual jener Zeit des Suchens, 
des Schwankens zwiſchen Furcht und 
Hoffnung hatten das Haar ſeiner 
Mutter gebleicht und einen Stempel 
endloſen Märtyrerthums auf ihr edles 
Geſicht gedrückt. 

Zur ſelben Zeit ſtand ſie am Ster— 
bebett ihres Gatten, des bravſtenHerrn, 
dem je ein Weib ſich gebeugt. Lange 
Zeit verbarg ſie ihm den Namen des 
theuren Sohnes auf der Liſte der Ver— 
mißten, immer nur Hoffnung zuſpre— 
chend. Als es aber zum Sterben kam 
mit dem edlen Freiherrn, vermochte ſie 
das ſchonende Schweigen nicht länger 
zu vereinigen mit ihrer Anſicht vom 
Rechten, da die Erbfolge im Majorate 
Attenberg durch den Tod des älteren 
Sohnes eine andere geworden und der 
Sterbende vielleicht Tegtmwillige Verfü- 
gungen dem anpaffen wollte. &3 waren 
aber feine Wenderungen nöthig, Da 
außer dem jüngeren Sohne feine Hin— 
der vorhanden, und der Vater jchied 
mit der Bitte an diefen, fich, wenn es 
irgend anginge, früh und ehrenvoll zu 
vermählen, da fonft mit ihm der Man: 
nesſtamm der Sempachs erloſch. 

Die Baronin dankte Gott für den 
Beſitz dieſes guten und liebenswürdi— 
gen Sohnes und drang, als er das 
Alter dazu erreicht hatte, nicht zu ſehr 
in ihn, das Glück in der Ehe zu ſu— 
chen, obwohl ſie nicht verſäumte, den 
Sohn an ſeine Pflicht zu erinnern. 
Doch meinte ſie, daß dem jungen, rei— 
chen Majoratsherrn auf Attenberg, der 
wenn auch nicht blendende, ſo doch ſehr 
liebenswürdige Vorzüge in ſich verein— 
e, noch lange Thüren und Herzen für 
ſeine Bewerbung offen ſtehen würden. 

Das Einzige, wodurch ſie und auch 
andere ſich an ihm derleht fühlten, war 
ſeine ſpöttiſche Verachtung des „Ewig— 
Weiblichen“, wie er ſagte. Daß er 
wahrſcheinlich Gründe dafür habe, 
nahm ſie an, obwohl ſie in verſtändi—⸗ 
ger Diskretion nie direkt oder indirett 
nach den Erfahrungen ihrer Söhne ge— 
forſcht hatte. 

Die kommende Stunde ſollte ihr 
einige Erläuterung bringen. 

Draußen brütete eine warme Hoch— 
ſommernacht. Die Fenſter ſtanden of— 
fen, und Frau von Sempach konnte 
bernehmen, wie ein Wagen raſch in 
das große Parkthor bog und den brei- 
ten Fiesbeftreuten Weg heraufrollte. 

„Gott Lob!“ ſagte ſie leiſe. 

Er fuhr ſelbſt, denn ſeine Geſpanne 
zu lenken, erforderte eine wahre Kunſt. 
Seine Mutter dankte immer Gott, 
wenn er glücklich wieder heimgekehrt 
war. Was hatte er nicht ſchon alles im 
Gefchirr gehabt, das niöt zufammen: 
paßte und nie zujammengegangen 
war: Mennpferde und berüchtigte 
Durchgänger, oder wie heute ein Paar 
Iratehner Hengit , mit der Stange 
zwiſchen ſich. 

Frau von Sempach rückte den Seſ— 
ſel näher an den Tiſch und zündete die 
Lampe unter dem Theekeſſel an. Franz 


er 
tragt, 


In 
i 


den e): 
gemeinen 


und es nicht allzu ſpät war, bei ſeiner 
Mutter noch eine Taſſe Thee oder ein 
Glas Bier zu trinken und eine Zigaret⸗— 
fe zu rauchen, während er in heiterer 
Pauberei allerlei Meine Erkebniffe der 
legten Stunden berichtete. * 

Er kam herein und beugte ſich zärk⸗ 
fich über die Hände feiner Mutter, 

„Noch immer mad, Mama? Wie 
fchön, Dich) immer noch zu finden, mit 
ruhigem Gelicht, geduldig martend, 
wenn man ermüdel auß Dem Gaus 
und Braus der Welt zurüdfehrt,“ 

Wohl hatte ſie recht, wenn ſie von 
ſeinen liebenswürdigen Vorzügen 
ſprach! Es mochte wohl viel ſchönere 
und imponirendere Männererjcheis 
nungen geden, aber wenig jo ſympa— 
thiſch liebenswürdige, wie Franz von 
Sempach. Die Geſtalt in ihrem ele— 
ganten Ebenmaß war ſo vornehm 
ſchön, das Geſicht ſo angenehm in der 
männlichen Feſtigkeit der Züge, mit 
dem energiſchen Munde und der freund— 
lichen Klugheit der Augen. Dazu kam 
einer der einnehmendſten Vorzüge ei— 
nes Mannes, ein ſelten ſchönes Organ. 
Seine Mutter behauptete, es habe ei— 
nen ganz eigenen Zauber, und Nie— 
mand habe wohl je widerſtehen kön— 
nen, zu demFranz einmal geſagt habe: 
„sch bitte!“ 

Sie zog fein Haupt zu ihren Qippen 
nieder und fagte läcjelnd: „In Saus 
und Braus, mein Kind? So ift ber 
gute Baron Bühl von feiner Gemohn- 
heit, tadellofe, jehr ruhige Diners zu 
geben, abgegangen?” 

„> — 2ühl war wie immer, Es 
mar aud ein Diner wie immer — ta- 
dellog und endlos. — Darf ich um ein 
Glas Selterwaffer bitten? Nein, fei- 
nen Thee — danfe; bei der Tempera- 
tur, Mama! E3 müffen hier zwanzig 
Grad fein!“ 

Sie drückte auf die Klingel, die ne- 
ben ihr jtand, und fah aufmerffam 
nach ihm Hin, als er fich in den Geffel 
zurüdlehnite. Ziwifchen den feinen 
blonden Brauen lag eine ihr befannte 
Yalte, 

„Du haft Unannehmlichkeiten ges 
habt, Franz?“ 

„Er lachte und fuhr mit der Hand 
über die Stirn, 

„Sorge Dich doch nicht, Mama, E3 
ift nicht der Rede werth.“ 

„Alſo doch!“ 

„Nun ja, eine kleine Unbequemlich— 
keit, weiter aber auch nichts.“ 

Er ſtand auf und ging nach dem 
Fenſter, um es zu ſchließen. 

„Alſo, mein Sohn, es war ein Her—⸗ 
rendiner, wie immer, bei Bühl?“ 

„Jawohl, ein Herrendiner. Nur eine 
Dame, die Manta Meyer.” 

„SD, feine Schweiter war da?“ 

Das Gelterwafjer wurde gebracht, 
verbraufte aber ungenoffen. 

„sa, jeine Schmeiter. Du bift ja 
ganz blaß geworben, Mama. Sorgit 
Du Di) um meine Heinen Unannehm- 
lichbeiten?“ 

Sie lächelte wehmüthig und ſtrich 
das weiße Haar unter die ſchwarzen 
Spitzen ihres Schleiers. 

„Mein liebes Kind, ich fürchte, Du 
haſt Schlimmeres gefunden, als nur 
Unannehmlichkeiten!“ 

„Nein, nein. Wirklich nur eine Ba— 
gatelle. Aber Du ſollſt Dich nicht eine 
Minute darüber beunruhigen; das iſt 
die Affaire nicht werth. Das Lange 
und Kurze des Aergeces iſt, daß es nicht 
angenehm ſein kann, ſtundenlang einer 
Frau gegenüber zu ſitzen, die uns einen 
förmlichen Korb gegeben hat, um vier 
Wochen ſpäter unſern Bankier zu hei— 
rathen, zwar ein Ehrenmann, aber im— 
merhin ein alter Jude!“ 

„Du haft um die Meyer angehal- 
ten?“ 

„samohl, in aller Form, in diefem 
ſelben ſchwarzen Frack nebſt weißer 
Binde,“ ſpottete er. 

„Kind, iſt das Dein Ernſt? Ich habe 
nie etwas davon geahnt, Du haſt nie 
etwas davon merken laſſen.“ 

„Nein, ich wollte Dich überraſchen 
mit der vollendeten Thatfache meiner 
Verlobung.“ 

„Aber fage, bejter Sohn, ich begreife 
nicht aanz, wie fonntejt Du, gerade 
Du, fo blind um ein Mädchen anhal- 
ten, ohne die genügende Sicherheit zu 
haben?“ 

„sch hatte aber die allenfalls ge» 
nügende Sicherheit, denn ich Hatte Die 
Verfiherung iher Zuneigung von Den 
eigenen Lippen des Fräuleins von 
Bühl.“ 

Frau von Sempach ſchwieg eine 
Weile. 

Auf ihrem Geſicht war weder Ueber— 
raſchung, noch Staunen, noch irgend 
ein anderer Affekt als Intereſſe wahr— 
nehmbar. Sie wußte zu gut, daß man 
verſchloſſene und zurückhaltende Cha— 
raktere nicht unangenehmer berühren 
kann, als wenn man ſie merken läßt, 
daß ſie ſich hinreißen ließen, ein lange 
ewahrtes Geheimniß zu verrathen. 

„Haſt Du keine Idee über denGrund 
ihrer Abweifung?“ 

„Gewiß,“ ſagte er beſtimmt, wäh— 
end er feine Zigarre in Brand zu 
dringen fuchte. 

„Und welche? Ich aeltehe, ba ich es 
nicht errathen könnte.” 

Er lachte, 

„Das glaube ich, Mama. Du — die 
Beweggründe eines eitlen, fTofetten 
Weibes errabhen! — Sie wählte Herrn 
alob Meder, weil er ein viel reicherer 
Mann ift ala ich.“ 

„Nicht möglich.” 

Bar nicht? Jh weiß e3. Und 
dann — e8 gibt eben in ber ganzen 
weiten Welt feinen andern Grund.” 

„Du meinft —“ 

Ich —— Sie hat mich auf ihre 
Urt recht Tieb achabt, ich gefiel ihr, 
mein Name gefiel ihr. Was ihr nicht 
gefiel, war erftens der fehlende Zod- 
tenfchein meines Bruder —“ 

„Ach, Franz!“ 

"Meine —* Mutter, es iſt ſo. 
Und was ihr an Heren Meder befier 
gefiel, waren hunderttaufend Ihaler 
mehr,“ i 
= „Ich weiß nicht, Franz, es iſt doch 
räthfelhaft; dies ſanfte, reine Weſen, 


Demüthige im ganzen Weſen des hol⸗ 
den Kindes —“ 

„Nun, dann bleibt's eben ein Räth— 
ſel, wie das holde Kind ſo berechnend 
ſein konnte, was mir keine Kopfſchmer— 
zen mehr machen wird.“ 

„Könnte nicht Bühl irgend welchen 
Druck auf ſeine Schweſter geübt ha— 
ben?“ 

„Bühl! Der arme, liebe, muſiktolle 
Narr, dieſe unpraktiſche Künſtlerna— 
tur, wird feine Schmweiter zwingen, den 
alten Juden Meyer zu heirathen!“ 

„Aber mein Öott, er ift doch wohl 
längft getauft?“ 

Franz lachte. 

„Das ſoll er allerdings ſein. 


nach dem Wunſch der ſchönen Dame 
gegangen, odwohl ſie ſich ſchlimmſten 
Falles wohl zu einem Konfeſſionswech— 
ſel herbeigelaſſen hätte. Ich verſichere 
Dir aber, Mama, Räthſel oder nicht, 
meine Nächte verkümmere ich mir ſchon 
lange nicht mehr mit der Frage, wa— 
rum Frau Meyer Herrn Meyer gehei— 
rathet hat.“ 

Frau von Sempach ſah, daß der 
alte, unüberwindliche Humor bei ihrem 
Sohne wieder die Oberhand gewonnen 
hatte und ſtimmte ihm lächelnd bei. 

Bald darauf ging man zur Ruhe. 


In ſeinem Zimmer ſtand Franz noch 


lange am offenen Fenſter. Die Nacht 
war ſo ſchwül und dunſtig, die Syrin— 
gen und der Flieder ſchienen ſtärker zu 
athmen, und wie ſchwererTraum wall— 
te es durch die Dunkelheit. 

„Daß ſie es gethan hat, wäre mir ja 
begreiflich von einer armen und ober— 
flächlichen Natur, aber iſt ſie das auch 
wirklich, und wie iſt es denn nur 
möglich, daß man ſich in einem Men— 
ſchen ſo täuſchen kann?“ ſagte er leiſe. 

„Ein Ehrenmann, aber ein alter 
Jude!“ hatte der junge Ariſtokrat 
hochmüthig geſagt, als er des Mannes 
gedachte, der ihm vorgezogen worden 
war. 

Jakob Meyer pflegte zuweilen Ge— 
legenheit zu nehmen und zu ſagen: 
„Ich bin ein Chriſt“, 
dann ſein weißes Haupt dabei demü— 
thig neigte, ſah das nicht aus wie ein 
einfaches Konfeſſionsbekenntniß, ſon— 
dern eher wie ein erneutes feierliches 
Gelübde. Er war ſehr reich und der 
Bankier der erſten Familien der Pro— 
vinz, und das Haus Jakob Meyer hat— 
te ein anerfannt unerjchütterliches EH- 
renwort. 

Ja, er war ſehr reich und er hatte 
mit ſechzig Jahren das Freifräulein 
Manka von Bühl geheirathet, urn die 
ſich der liebenswürdigſte Kavalier ih— 
res Kreiſes vergeblich beworben. 

Und war ſie ſchön? Nun, man fand 
ſie ſchön genug, um ihr für dies Ver— 
dienſt an der Menſchheit das uralte 
Recht zuzugeſtehen, an Herz und Geiſt 
etwas kärglich bedacht zu ſein. 

Sie war eine paſſive Zierde der Ge— 
ſellſchaft, ſprach ſelten Jemand an und 
verließ oft den ganzen Abend lang 
nicht den einmal eingenommenen Platz, 
einzelne energiſch vordringende Hul— 
digungen mehr erſtaunt als erfreut 
entgegennehmend. 

Der kluge Biſchof von R. ſagte von 
ihr gelegentlich: „Sie iſt in der Art in— 
tereſſant, wie ſtark nachgedunkelte Ge— 
mälde, mehr vielleicht für den Kenner, 
als für die Allgemeinheit verſtändlich.“ 

Sie hatte dieſen Ausſpruch erfah— 
ren, und obwohl er nichts Verletzendes 
enthielt, nahm ſie ſich doch die Mühe, 
dem geiſtlichen Herrn und „Kenner“ 
auszuweichen. 

GFortſetzung folgt.) 


Der ſprachtundigſte Unteroffizier, 


Der ſprachkundigſte Unteroffizier 
der deutſchen Armee iſt ſicherlich der 
Feldwebel Zegla, der bisher beim Be— 
zirkskommändo in Königshütte (Ober— 
ſchloſien) thätig war und jetzt zur 
Probedienſtleiſtung in das Auswär— 
tige Amt berufen wurde. Er wurde 
als Alumnus in einem italieniſchen 
Prieſter-Seminar erzogen und er— 
warb ſich äußerſt gründliche Kennt— 
niſſe in der italieniſchen Spra— 
che ſowie im Lateiniſchen. Au— 
ßerdem beherrſcht er in Wort und 
Schrift vollſtändig das Deutſche, ſeine 
Mutterſprache, ſowie das Polniſche, 
Ruſſiſche, Engliſche, Franzöſiſche und 
Spaniſche. 


Während des Duſels. — Vater: „Wadum thu 


W 3 N: 
o itend gegen d 


meine Tochter 
eſtern Adend verlobt?“ — 


mit ihr 
Sie, houte bin ich eben wiede 
Auf der Alm. — Bauer: „Annamarie, 
rie, thu a Waſſer unter d' Mil 
Toux'iſten, ſie ſingen ſchon: „Auf der Win, 
ta Sünd'.“ 


Es iſt ein eigenartiger An⸗ 
blick, das bunte Gemiſch von 
Kurgäſten aller Nationen, 
Sprachen, Trachten, Sitten 
und Gebräuche zu beobachten, 

das ſich in Karlsbad allmorgendlich im 
Gänfemarſch mit dem irdenen Becher in 
der Hand oder an einem über die Schul⸗ 
ter oder um den Itaden geichlungenen Ris- 
men, zum ficdenden Eprudelguell drängt 
und wie Jeder gedulotg wartet, bis die 
Reihe an ihn font, das Foftbare Naf 
zur jchlinfen. Während mehr als drei 
Jahrhunderten pilgerten Männer und 
Frauen aller Stände und Klafjen, vom 
König bis zum Bettler, nad) Karlsbad, 
um Heilung von eingewarzelten Uebein 
zu finden und neue Lebenskraft zu ge= 
winnen. Aber in unfern Tagen der all« 
mächtigen Konkurrenz haben wir weder 
Zeit noch Geld, um eime fo weite Neije 
zu unteruchmen. Dafür wird und das 
Karlsbader Wafler entweder in feinem 
urfprünglichen Zuftaud, d. i. am der 
Duelle auf Flafchen gefüllt oder in Bul- 
berform, al8 an Ort und Stelle aus dem 
Spruvdelquell abgedampftes Karlabader 
Sprudeljalz in’3 Haus gebradit. Das 
Mappen der Stadt Karlebad und der 
Namenszug Eisner & Mendel> 
fon &o., Alleiuige Agenten, New York, 


und mwenn er | 


grauen in den Bierzigern, 


„Die Gefundheit und Bufriedenheit der 
Frauen iſt von vielen Eirjlüflen abhängie 
und wohl tein Ereignißist deren Peben dürtte. 
dom gejundheitiihen Standpnukte aus be. 
trachtet, von größerer Bedeutung fein, als 
die Feriode zwischen ihrem 30. und 50. Le: 
bensjahre. 

Das Nerven-Syftem und befonders bie 
inmpathetiigen Nerven find zu diefer Zeit 
ftets star? zerrüttet und indem diefelben alle 
sunitionen Des Viagens, der Xeber, der Nie- 
ren, de3 Herzens und überhaupt aller inneren 
Organe gänzlic, controlliven, fo ijt e8 leicht 
erflärlidh, weshalb Diefe aufreibende Periode 
bon allen Frauen to jehr gefürchtet wırd. 

‚or. Shoop hat zweifellos mehr zur 
eſſerung Des jo qualvollen Zuftandes fol- 
° Leidenden beigetragen, als irgend ein 
uderer Nrzt. 
_ Seine Uuterfuchungen und fein gründliches 
Stndinm der jyisipathetiichen Nerven, feine 
Vegründing der Thutfache, daß diefe Nerven 
die direkte Lrjache Diefer Keiden find, die Bu: 
ſammenſetßung ſeiner unter dem Namen 
Dr. Schosop's Wiederherſteller aügeniein be 
kanuten Verordnung, welche dirert auf diefe 
Rerven einwirtt, machen es allen nervöfen 
und kranlen Frauen möglich, endlich die fo 
ange vergeblich geſuchte Linderung für ihre 
Leiden zu erlangen, 
jr. © *Wiederherſteller curirt Dys⸗ 
pepſie, Hartteibigleit, Verſtopfung, Leberlei— 
den, Herzkiopfen und flärkt die inneren Organe 
durch Erzeugung ge under 9 hätigkeit. 

Derjelbe tft fein abitumpfendes Rerpine“ 
fondern ein Nervenjtärker, welcher curiri 
und Stärke, ſowie Lebenskraft erzeugt. 

— Dr. Schoop's Weg— 
weifer zur Gejunöheit“, 
welcher nähere Infor: 
mationen betrefis der 
Dedhieljchre ertheilt, fo: 
wie Proben, werden an 
alle leidenden Frauen 
frei verfandt. Schreibt 





Dispensary * 
37 MILWAUKEE AV%E, 


Ede Suron Sır, 
Ehicagos eriter Speyiatift, vom Etaate antorifirt. 
Engliſch uud deutich geiprochen. Nuatarrh und alle 
er Miänners und irrauenleiden, Blut: Dauts, 
Nerven- und chroniſche Krantheiten. Blutvergif⸗ 
iungen, Entzündungen. Geſchwüre, Puſteln, Auns⸗ 
ſchlaäge, Finnen, Eczema. nervöſe Schwäche, alle 
Krankhe ken der Blaſe und Nieren ſchneill und dau⸗ 
ernd durch den zuverlätzigſteun Spezialiſten der 
Stadt geheilt. Konjultation frei. Sprecht vor 


oder ſchreibt. 
Katarrh. 
Leute, die an Katarrh. Hals- oder Lungenkrank⸗ 
heiten leiden, werden es zu ihrem Beſten finden. 
wenn ſie unſernSpezialiſten Lojtenjrei lonſultiren. 


an 
Brüche. 

Brüde bei Nännuern, Frauen und 
Kindern dauernd geheit, obie Schmerzeit, 
ohne Unbeguenrichterten oder Abhaltung vom Ges 
Ihärt. Jeder Jallgarantırt. Da3 Bruchdand auf 
immer verbannt. Konjultation frei, 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Mitwaukee Ava., Ecke Huron Str. 


Spredt vor oder jchreibt. Spreditunden : 9 bi 9. 
Eovımntag: 10 bi8 3 mmija* 


3500 Belohnung, 


m Wein der WBoftonian 
eleftrijhe Gürtel nicht 
der beite in der Welt tft. Er 

4 heilt alle Xeiden dev Nieren, 
BA Veber. Lungen wıd Herz fer» 
J ner Rheumatismus, Ner— 
veuſchwäche, Kopfſchmerz. 
Rückenſchmerz. verlorene 
Mannestrait, alle Frauen» 
leiten und alle anderen 
Stranfbeiten. Wenn alle 
Diedizinen micht geholfen 
babeıt, diefer Gürtel wird 

7. Such Sicher beifen. 
Preis iit $5 und 810 

beim Yubrifanten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Filth Ave., Chicago. 
Auch Sonntags oifen bis 12 Uhr. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutfche Spe» 
zgialiften uud betrachten es als eine Chre, ihre lerden den 
Mitmenschen jo ichnieil als möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen arundlich unter Garantie, 
alle geheimen Mriankhiten der Mänuer, Frauen 
leiden und Menftruationsftörungen ohme 
Speration, Sauttrentheiten, Tolgen von 


2ilnim 


| ENG, veriorene Mannbarfeit zc. 
| perationen 
| fale i 
| eocele (Hodenkranf 
Idhr beirathet. * 


von Klaſſe Oberateuren, für rad% 
Heilung von den. Krebs. Tumoren. Vari— 
uen) ⁊xc. Konfult uns bevor 
Wenn nötbie, Diactren wir Datienten 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Scneidet Died aus. — Stun» 
dem: Hlihr Morgens bis 5 Uhr Kbendd; Gonutagd 
10 bi3 12 Üpr. 


ıf Lager oder auf BVeltelfung augefertigt zu den 
edrigiten Breilen. Söjahrige Erfahrung. 2630djlm 


J. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan. 


— Dr. STEINBERG, 

Isa ehnarzt*, 

LITT YP 332 E..NORTH AY., Ste Hudfon An. 
Evredftunden von 9—$ Uhr Ubends. mmf 

Gär Unbemitteltie frei von 8-9 Uhr Diorg, 


a Anerfennt der befte guveriiifigfte 
BZehnarzt, 824 Milwaukse Avenue, 

ne nade Divtfiox Etr. — Feine Zähne $ 

und aufwärtd. Zahne Ichınerzlos geyogen. Nähne ohm 
Zlatten. Gold» und Superfällung zum balben Preiß, 
Ude Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15013 


Dr. J. KUEHN, 


(Früher Ninktenz- Arzt in Berfin). 


heiten. Stritincen mit leftrizität geheilt. 
Offiea: 73 State Sir., Room 23. Spregftunden: 


W—1% 1-5, 6—7; Sonntags W—IN Zyoddj 


DR. P. EHLERS, 
108 BSells Str., nahe Ohio Ste. 
Spreedftunden: 8-10, 12—2 und nah 6 Uhr Abenda, 
Sountogs 11—2. sry 1 


Gpegielarzt für Geiglehiäfrankheiten, nerpdfe Schtwäs 
Sen, Hauts Bluts Yieyen- u Unterieibätraukfpeiten 





Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Ungen- und Ohrenarst. 


Evredftunsen: 34 Washington Str., 19 5i8 2 Uhr. 


lobw 453 E. Norih Ave., 3 bid 4 Uhr. 


Keine ur ! 72 
Keine Zahlung Dr . KEAN 
Specialist 
Gtablirt 1364 
159 ©. Glarf Ste...... Chiraga 


N. WATRY, 


89 E. Randclph $tr. 
Dentiderüptiler 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Unteriuhgung für paneude Gläjer jrei. 





Wenn Sie Geld jparen wollen, 


tanfen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Ochen 


und Haus-AusRalluugsiwaaren von 


Strauss & Smith, w722 231 
Deutide Firma 


Wenn Andere erfolglos find, Konfullit 


4 — RE 


“ — 
RN 
ee LA 


Doktor Sweany, 
feit langem vortheilhaft befaunt als EHis 
cagos erſter und erfolgreichſter 


2% + li 

a A iſt, 
wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von lc, mejlj 


Nerven⸗, chroniſchen und 
geheimen Kraukheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Sei- 
fuug nicht garantirt werden Raum. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Congref), 
CHICAGO, ILL. 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahuerzich. 


Wir ziehen Kühne beftimmt ohne Schmerz; kein 
Sas und teine Geſahr. Volles Gediß Bu; feine beffas 
zen zu irgend einem Preije. Goldtronen und Bridies 
arbeit eine Spezialität. MMfarät. Guldplatten SI 
Wir garantiren je pafiend oder feine Yezabiuug. 

10 Prozent Discoun: werden allen Witgliedern bee 
Urbeiter-Uimions und ihren yamilten erlaubt. Habıte 
ansziehen frei, wenn andere Arbeit aethan wird. Wizg 

eben 51000 wenn Semand mıt unferen Breiien un» 

Ardeit konkuritren fan. Gold-Filung 50c aufwärts. 

Difen libends und Sonntags. Spredt vor un 

hr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 132 State Ste, 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laht Euch früh Morgend Euere 
ausziehen und geht Abends mit neuen nah Haufe. — 
Volles Gebiß W. l6inbdibie 


Brivate, 
Chronüde, 
Nervöſe 


Towie alle Saut:, Blut: und Geſchlechts krauk⸗ 
heiten und die jchlimmen Folgen jugendlicher Aus 
Ihweilungen, Nervenihwäde, verlorene Mans 
neofrast und alle Frauenfrankfheiten werben ers 
ſolgreich pon den lang etablirten deutſchen Aerzten des 
Niinois Medical Dispensary behandelt und unter as 
rantie für immer kurtrt. 

sr ser in den meilten Fällen angewandt 
Eleklrizilül maß werden, um eie Döllige Aut au 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie Die» 
\es Yanded. Unjer Behanudlungspreis ift jehr billig. — 
Konsultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
handelt. Spreditunden: Bon 9:30 Morgens bis s Uhr 
Abendd. Sonntags von 10:30 bis 12:30. Wodreffe: 
Illinois Medical Dispensary, 

Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearborn $tr., 

CHICAGO, ILL. 
118, dbfbio 


Mannesfraft 


leicht, fhnel und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 
Schwäde, Nexvoſi⸗ 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen won Ju⸗ 
endjünden, Ausſchwei⸗ 
ungen, Ueberarbeitungz, 
.w. gänzlich und gründe 
ich bejeitigt. Jedem Dr» 
gan und Körpertheifl 
a wird die volleKraft und 
ur > —— 
infaches, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenimediein. Ein 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug— 
miffen und Gebrauhsanmweijung wird per 
Bot frei verjandt. Man fihreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 


® » 
Ein dankbarer Patient, 
der feinen Namen nit genannt haben will, und dee 
feine volitändige Wiederherſtelluug von ſchwe⸗ 
rem Leiden einer in einem Doktorbuch angegebe⸗ 
neu Arynei verdankt, Fäßt duch uns dajjclbe Fogtens 
frei an feine leidenden ‘Mitmenfhen verihiden, 
Diefed große Buch enthält Nezcpte, die in jeber 
potbele gemaht werden föunen. Shidt ure 


Üdrefie mit Briefmarte an „Brivet Klinit und 
Bispenfary,‘' 23 beit 11. Gtr., New Port, R.9. 


Lupe ze 
——— 


Zür Rheumatismus, 


den Glückſtörer unzähliger Familien, habe ich das beſte 
aller Biittel. Mer ınıt dieier jchredischen Arantheit be» 
haftet iſt dem tiberiende ich ein Parket frei. Dieies köfte 
liche Mittel heitte einst mich, jeither Qunderte von Derale 
terten Fällen, aiıch jolche, die 15, 20, 22 u. 33 Jahre das 
mit behaftet und von Nerzten aufgegeben waren. Man 


abreifire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. ddjabw 


Brüche geheilt! 
Das verdejlerte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 


meldes Tag uud Nacht mit Bequemlichkeit getr 
wird. indem e3 den Bruch auch bei der ftärkiten Körpers 





Ratal 
Sl 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Brüde. 


Meine Bruhbänber übers 
treffen alle anderen. 
lung erfolgt i 
folimmften alle Sowie 
alle Apparate Vertrüps 
® ei 5 
—— Leibbinden — — 
dorrüäibig beim größten »denticen Sabrifanten Dr. 
ROP’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Speziali 
—J und Kribpel. — Sonntags offen von 9 


Fabritdreyſen 


Damen werden don einer Dame bedient. 


Seid Ihr geſchlechtlich kraut? 

Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verfiegelt portge 
frey eiues ein fachen Hauſsmuteis ſen den. weldes a 
dou den Folgen von Selbſtbefleckung im früher Zus 
eud nid geicpiechtlihen ausisweilungen in fpäter 
abren Beilte. Dies ift eine fidere Deilung in 
— näktlihe Ergufie u. —— { 
und Trug zeibt heute pJigi Brie 
Adreſſe: — * *5 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Inch RX 


Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfugung von YAunen und Ainpa 
Don Glälern für alle Diüngel der Gehfrait. Acn 
und bezügiid) Euver Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str, 
gegenüber Boi-Difice. 


| 
5 fi beweguug zurüdhält und jedem Bruch heilt, 
E prraialsYrat für Sant: und Geidhlehtä:gfrant: | auf Verlangen frei zugeiandt. 
| 


29) Szppersfi Wicentp 


iſt auf jeder Flaſche. Man hüte ſich vor 
Berfalſchungen. 


0 Wiitumn Granzisie 


Me. % Armor pflegte ftets, wenn er nad) Haufe tam 


* J 2 ü bw 
u” Ruder Frank dieje Kinderaugen, das Schüchterne, 35 baar und $ meuatiig auf 80 wert) Möbeln. 


— 


Die ; 

> Zupne =. Milan —8 
tunten OTTO u 
HT ' Dias 





Ina eRortelponaen, der — — 


. 


— Sie kommen 
_ De 
e üblen Fotgen davon. — 
1, M Smith, Der keins Tidets bekommen 
— — wa im Bade oder: Die keuſchen 


Enbrecher. > 


e pifante Iragifumidie. — Die 
Sign nad * fa ai Wie der Apodo 
em Biidgevort ji 5 


New Hort, 9. April 1896, 


k die heilige Charwoche, wie die 
Woche vor Oſtern gewöhn lich genannt 
Wird, verliert zum ( 
men Chriiten in New Mort 
meh2 von ihrer H:iligkeit. Sharfreitag 
with von den meiiten überhaupt nicht 
beachtet, Statt deffen jheint der crite 
April als ein Tag, welcher dem höhe: 
E ren WE geweiht ijt, immer mehr in 
Mode zu fommen, Verwunderlich ift 
das Shliehlie nicht, dent dem er 
n Amerikaner geht belanntlich nicht 
ber einen „praktifchen Scherz“ 2 
Da der erfte April von Wlters ber eigens 
ur Derlei Scherze —— iſt, macht 
her Amerifaner mit Vergnügen von 


dem. verdrieften Recht Gebrauch, ande | 


= Leute in den April zu ſchicken. —* 
Ba at feine Art, d. h. feine Scherz 


munen-möglichit berb sein. ſonſt * 
a Anficht nach „fein Wit“ dabei. 
t „Pie“, der mit Süägefpähnen 
nr Sanı oder jonjtigen Ihönen Din= 
en gefüllt iit, war noch ziemlich harm= 
08. Cbenio die Einladungen zum 
Mbendeflen bei irgend einem möglich 
weit von dem Eingeladenen mohnenden 
Belannten. Der lebtere fand bei fei- 
ner Ankunft zu Haufe den Parlor voll 
mit guten Freunden in Gala, die ge= 
fommen waren, bei ihm zu fpeifen. Der 
Unglücliche hatte feine Ahnung davon 
"und feine Frau, war völlig verzmeifelt, 
denn mo jollte ie, die gänzlich undor= 
bereitet war, für jo viele Gäſte das 
Abendeflen hernehmen? GSelbitredend 


— — ——— 38 vr 


waren die Cinladungen von irgend ei= | 


nem guten Freunde ausgegangen, der 


fh über feinen jamofen Streich im | 


Stillen königlich amüfirte. Im Ullge- 
meinen war jedoch, wie bei allen 
„Wien“ des Amerifaners, die Ge— 
Ihmadlojigteit vorherrichend. Da 
wurde 3. B. Nemandem ein Piano in 
die Wohnung gebracht, das er anaeb- 
lich: gefauft oder gemiethet Haben 
follte und nachdem fich die Hausfrau 
tagüber an dem Piano erfreut hatte, 
-erichien am Ubend der Gatte und {yn= 
tatirte, daß fie das Opfer eines Ap:tl- 
Icherzes geworden wäre. Dber ein Te- 
legramm rief ‘emanden nach irgend 
einem Hojpital, wo ein quter Freund, 
der verunglückt war, nach ihm oer— 
langte. m Hofpital angelangt, fand 
er dann aus, daß er Hläglich genarrt 
war. 

Das Schlimme an all diefen dum- 
men Wihen ilt, daß fein Menjch cm 
eriten April feinem Nächiten traut und 
Felbit da überall Aprilicherze mittert, 
too ein folcher gar nicht beabfichtigt ift. 
Ein Belannter von mir beitellte am 
eriten April bei einem ihm befreunde- 
ten MWeinhändler nach längerer Zeit 
zum erjten Mal wieder einen größeren 
Boiten Wein für eine Geburtstagäfzier 
und erhielt den Wein nicht, weil fein 
Sreund überzeugt war, der Andere 
wolle dich lediglich einen Aprilfcherz mit 
hm machen — mas derjelbe übrigens 
Schon öfter gethan hatte. Da haben 
Mir wieder 'mal den berühmten Fluch 
ber böjen Tihat, die fortzeugend Böfes 


| wort: 
| are 
| orders 


Entjeßen der from= | 
immer | 





| tajche. | 
' und die Banken das bemerkt und lau= 





muß gebäten. Aehnlich erging es ei⸗ 
nem Herrn, welcher für den Abend des 


| eriten April durch Telephon bei einem 


immer mehr 


Dianaget 25 Eike für eine “Theatre 
party” rejervirt haben wollte. Da 
der Betreffende noch das Pech hatte, 
Smith zu heißen, befam er die Ant 


the fifth Mr. Smith who 
tickets for a theatre-party 
—can’t fool me!” Genau fo erging e3 
ihm bei noch drei anderen Theatern 
und muthichnaubend mußte Mr. 
Smith, obaleich er nicht eine Minute 


' Zeit übrig hatte, perfünlich nad) ver 
Theaterkaſſe und gegen uhr Fe 


feine Zidets bejorgen. 

Auch der uralte faule Wit mit dem 
glühend heiß gemachten Duarter, ter 
unſchulds svoll auf der Straße liegt und 
den ein Paſſant ſchneller wieder fallen 


läßt, als er ihn aufhob, während ſich 


hinter dem nächſten Parlor-Fenſter eine 
ganze Familie todtlacht, wurde gewiſ— 
ſenhaft wieder losgelaſſen. Nicht zu 
vergeſſen den nicht minder alten Scherz 
mit der anſcheinend wohlgefüllten 
Brieftaſche, die Jemand auf der 
Straße verloren zu haben ſchien. 


| “The unexpected always happens” 


beivies auch hierbei einmal feine Rich» 
tigkeit. Bor einem Barbierladen lag 
am erſten April ſo eine geſpickte Brief— 
Im Laden hatten die Barbiere 


erten auf den Schlaukopf, der auf den 
Scherz hereinfallen würde. Ein Paſ— 
ſant kam vorüber, ſtutzte und ging 
lächelnd weiter, mit einem Ausdruck 
auf dem Geſichte, der beſagte: Nou 
can't cateh this spring-chicken!“ 
Dann kam der nächſte, dann der 
Dritte, dann eine Dame, dann wieder 


ein Herr — ſie alle lachten für ſich Eins 


und zogen fröhlich ihres Weges weiter. 
Die Neugierigen im Barbierladen ga— 
ben ſchon jede Hoffnung auf, Jeman— 
den auf den Leim gehen zu ſehen, als 
zuletzt ein Italiener daherkam. So ein 
friſch eingewandertes Grünhorn mußte 
doch ſicherlich hereinfallen und richtig 
— der Sohn des ſonnigen Italiens 
hob die Brieftaſche auf, öffnete ſie un— 
ter dem —— — der Leute 


zahl der Fhönften ar daraus 
hervor, mit denen er ji Jchmunzelnd 
aus dem Staube madte. Die Brief- 
tafche war echt gemejen! Bon den 
Sclauföpfen in dem Laden waren 
mehrere einer Ohnmacht nahe, andere 
hatten nicht übel Luſt, ſich ſelbſt das 
bekannte Stück Papier mit der Auf— 
ſchrift: Please kick me!“” auf den 
Rücken zu heften und dann damit auf 
die von Jung-Amerika beſonders dicht 
bevölkerte Oſtſeite zu gehen, wo der— 
gleichen dringende Wünſche mit außer— 
gewöhnlicher Gewiſſenhaftigkeit erfüllt 
zu werden pflegen. 

* 5 


Das Opfer eines anderen April— 
ſcherzes, freilich eines bedeutend unan— 
genehmeren, wurde die junge und 
ſchöne Gattin eines angeſehenen Ge— 
ſchäftsmannes auf der vornehmen 
Weſtſeite. Die Dame befand ſich am 
Nachmittag des erſten April im Bade 
und plätſcherte ſeelenvergnügt darin 
herum, als es klingelte. Sie ließ ſich 
dadurch nicht weiter ſtören. Es klingel— 
te noch einige Male und dann blieb es 
ſtill. Plötzlich jedoch vernahm ſie ei— 
nen Krach an der Thür des Wohnzim— 


HANSON PARK, 


Große freie Exkurfion mit Mufik 


jeden Sonntag Nadhmittag 
nach 


EEHANSON PART 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Baul-Bahır verläßt das Union 
um 1:30 Uhr und hält an Andiana Str., 


Ede Canal und Adanıs Str., 


Bilod nördlich von Ogdens Grove, und Milwaufee Ave., 


d Depot, 
Clybourn Ave., ein 
Ecke Leavitt Str. 


Lotten von 5300 aufwärts 
in Der neuen Subdiviſton. 


Der noch nie dagemejene Aufihmwuna, den Hanjon Park im Laufe des Tetten Jahres 
r erfahren hat, hat uns veranlaßt, weitere 120 Acker dieſer prächtigen Subdiviſion zuzufügen, 
amd ofjeriven wir diejelben jegt mit den noch vorhandenen Lotten zu Preijen und Bedingun— 


en, die Jeden veraulaſſen ſollen, ſeine Erſparniſſe dort anzulegen. 


Hanſon Park liegt in 


2 27. Naıd, 64 Meilen vom Gourthaus, 23 Meilen innerpalb der Stadtgrenze, Stadt: 


waſſer am Plate, 34 Fuß liber dem Lake Weichigait, 
ar Art vorhanden, um die Bedürfnijje ebenjo billig ald in der Stast zu deden. 


in nordweitlicher Nichtung. Gejchäfte 
Kirchen 


eider Konfejionen find am Plate, ein neues zweiltödiges Schulhaus wird jet gebaut. 
Elekteifche und Gijendahn jtellen. eine vorzügliche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt 
Her. und in den verjhiedenen dort angelegten Fabriken kann Jedermann lohnende Beſchäfti⸗ 


Kommt und überzeugt Euch! 


gung finden. 


Kleine Anzahlung, Reit nad) Belieben und Vereinbarung. 
Auf Berlangen zu niedrigen Zinjen vorgejtredt. 


Geld zum Bauen wird 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man fi) an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tidets für freie Hin- und Rüdfahrt find in unferer Office zu haben, oder eine halbe 


‚Stunde vor Abgang des Zuges, oder bei unjeren Agenten: 
"Str., Albert Grunewald, 248 Moßawk Sir., Konrad Nider, 


4 £ouis Groth, 833 Wafftenaw Ave. 


mm——nn.—.n—un 
ee 


| 


'BAR- KEEPERS 
Ba 


Sceuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures 
Drain Boards 


en Kae) int, Meifing, Kupfer und 
or und plattirten @eräthen, 
8, S0l;, Marmor, Porzellan u. ſ. w. 

Q ft inallen ten: * 25 6t8. 1 Pid. Bor. 
7, Chicago Off 2oddflj 
19 DNMadifon '&t.,zimmer v. 
———————— ——— 


die Sonntagsbeiſage der Abendpoſt. 


B F. JACOBS & CO,, 


Albert Polak, 174 Fremount 
626 Weft 18. Str., 


fadobw 


und aufwärts für Lotten in der 
5 5 5 0 Subdivifion, mit 
Front an Ai hland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzügliger Gar» Bedienung, 
&8 laufen eleftvifche Card dur von der Subdivilion 
nad) der Etadt, fjare 5 Genid. Gine bequeme Ente 
fernung. von den Etod Yards.— Zu leichten Bedinguns 
gen. — Ausgezeichnete eichäftseden uud fchöne Ytelis 
denz-Lotten, nahe Schulen, Kırden und Stores. —Um 
dieje Lotten auf den Dlarft zu bringen, wird eine be- 
Ihränfte Anzahl dieier Lotte zu den jegıgen niedris 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preije 
nacber erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo jind feine beiferen und bıligeren 
Zotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Du glücklich ſein? 


Wuũn ſch ſi eine Rutunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Shliche Die der Deutichen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Lande Amerika’ an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenschein und Gejundbeit. ObRland zu 340, 00 den 


| Ader. -Rur 10 dis 20 Ader nötbig eine Familie zu 


erhalten. Fand kann ratenmweile brjablt werden. Da 
bıft-Du felbftitändig; wenig Mübe mit Objibau; berrs 
liches Klima: Eiferbabn, Schulen, u. j. w.; ferne Bes 
wäflerung nörbig. Obft das beite ım ganzen Staate und 
erzielt fteis die beiten Wreife. Schreibe um Auskunft: 

Setretär Max , 693 Burling Str. 


’ au den Derfammis en 


‚un ' 8 
um 15. ! 9 In$a 


“Go and chase yourself, you | 





Ichließlich die Leberrafchung, welche ei= 


Mbendpofl« Chicago, % Bat 





mer3 und Schritte in demfelben. . € 
mar. fein Zmeifel, Einbrecher befanden 
ich in ihrer Wohnung. Sie hatten auf 
die befannte Manier operirt, indem jte 
flingelten und dann, al$ Niemand 
öffnete, annahmen, daß augenblicklich 
feine lebende Geele in der Wohnung 
jei. Darauf hatten fie mo anders ge- 
Flingelt, mo man öffnete, und fo ma= 
ren jie in’ Haus gelangt. Zu Tode 
erichrocden und für ihr Leben fürch- 
tend, jprang die Dame aus dem Bade 
und flüchtete fich in daS Nebenzimmer, 
um bon dort au nach Hilfe zu rufen. 
Sn dem Wugenblide, wo fie eintrat, 
jah fie fich zwei unheimlichen Serlen 
gegenüber. Die unvermutihete Erfchei- 
nung einer jungen Dame in einem der= 
artig mangelhaften Koftüm war denn 
doch mehr, als jelbit dieje hartgejotte- 
nen Böjemwichte vertragen fonnten und 
fie jtürzten Hals über Kopf die Trep 
pen herunter und zum Haufe hinaus 
Als auf das Hilfegefchrei der Dame 
die Nachbarn herbeieilten, waren vie 
Einbrecher längit über alle Berge. Die | 
junge rau tjt jeßt verreift, aug purer 
Scham, um den SHänjeleien guter 
jreundinnen zu entgehen, denn am 
näcdjten Tage Stand die Gefchichte in 
allen Zeitungen und ganz New Hort 
lachte darüber, 

>». x 


Niht minder unangenehm iſt 
ner jung verheiratheten Frau auf der 
Ditfeite im jüdifchen Viertel gerade zu 
Ditern mwiderfuhr. Die Betreffende 
hatte in DBridgeport, Conn., einen 
Ölaubenägenofjen, einen ehrfamen 
Schneider, fennen gelernt, der als der 
—* von Bridgeport galt, und ſich 
bis über die Ohren in ihn verliebt. 
Ihr Papa hatte nichts dagegen und 
die Hochzeit fand ſtatt. Als das junge 
Paar ſich in das Brautgemach zurück— 
zog, ſteckte der Ehegatte das Gas an. 
Dabei mußte er nieſen und die junge 
Frau war ſtarr vor Entſetzen, als 
ihrem Manne urplötzlich die Naſe 
aus dem Geſicht herausflog, dieſe 
ſchöne Naſe von klaſſiſchem Schnitt, 
um die ihn ganz Iſrael beneidet hatte. 


— 


Zuerſt prang die —* auf einen 
Tiſch, dann auf einen Stuhl, dann 
im ganzen Zimmer herum und immer 
hinterher ſauſte der Gatte. Seine Naſe 
war nämlich künſtlich. Als er ſie glück— 
lich unter dem Bett erhafeht hatte, ftieß 
die Gattin einen Schrei de3 Ent» 
En aus, Die ganze Familie fam 

n’s Zimmer geftürzt. ls man ben 
Sadjverhalt erfuhr, wurde der Che: 
mann wegen Vorjpiegelung falſcher 
Ihatfahhen an die Luft gejebt. Seine 
Frau Flagt jet auf Scheidung und er 
auf Schadenerſatz. Gottſeidank — es 
paſſiren immer noch komiſche Sachen. 

H. Urban. 


Zum Schutz der Wachteln. 


Vor Kurzem iſt in Baiern eine 
Verordnung erſchienen, welche die Ver— 
ſendung von Wachteln während der 
Schonzeit verbietet. Dieſe Verordnung 
iſt die Folge einer zwiſchen den deut— 
ſchen Bundesſtaaten getroffenen Verab— 
redung, den Eiſenbahntransport leben— 
der Wachteln unmöglich zu machen, 
um auf dieſe Weiſe, ſo lange eine in— 
ternationale Vereinbarung über den 
Vogelſchutz noch nicht beſteht, dem Maſ— 
ſenfang von Wachteln in Egypten ent— 
gegenzutreten. Es werden nämlich 
neuerdings in Egypten maſſenhaft 
Wachtel gefangen und lebend auf dem 
ſchnellſten Wege über Brindiſi durch 
Italien und Deutſchland nach den 
Niederlanden, England u. ſ. w. auf den 
Delikateſſenmarkt- gebracht. Dieſer 
Maſſenfang trägt zu der erheblichen 
Abnahme der Wachteln in Deutſchland, 
die in jagdlichem wie in landwirth— 
ſchaftlichem Intereſſe gleichmäßig zu 
bedauern iſt, hauptſächlich bei. Nach— 
dem Frankreich den Transport der 
Wachteln durch ſein Gebiet bereits ver— 
boten hat, hofft man durch ein gleiches 
Verbot in Deutſchland dem Schnell— 
transport der Wachtelſendungen den 
Weg zu verlegen und, da die Thiere die 
längere Seereiſe um Spanien herum 
nicht vertragen, den Fang der Wachteln 
in Egypten für den europäiſchen Markt 
unlohnend zu machen und ihn dadurch 
einzuſchränken. 


STERLING FURNITURE CO., 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


— — Str. 


5 Bargein 


lö hles 


Parior⸗ Sets 
15:00 za. 


Parlor-Sets....$152 
kounges....... BIS 
Solding Betten..S10 

Schaufelftühle.. $122 wir, 
Seine Stühle......2de air. 


Schlafzimmer- 


aufe 
wärt3. 
aufs 
wärt3. 
aufs 
wärt3, 


Einriditungen von 


Schautelſtühle 
510.0 a, 5; 


Buffet.....8......88 
Brüfjel Teppiche, 


Neueſte Muſter 


auf: 
wärts. 


Auf: 
wärts. 


auf⸗ 
wärt3. 


RER: + are * Sue 


aufs 
Rugs, neueſte Muſter arts. 


und Tauſende anderer Bargains. 
Kochöſen 88 auſthürls. PurſotHeſen zu alſen Preiſen. 
Alle Haushallungs-gegenſtünde ſür Paur oder auf Ahzuhlung. 


85 baar und 85 monatlich kaufen für 


850 Möbel, 


Zeppiche 2c., zu Baarpreiſen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Bormittags. 


CALUMET 


tft der füdlcche Stadttheil von Chicago. 
bat den beiten Schiffähaien am Dlichigan-See. Calu- 
met broiperir. Calumet Grundeigenthbum ems 
pfiehlt fih von felbit. Wir offerıren fein gelegene 
Baupläge von 8350 an. Agenten verlangt. 


Wm. R. Hildebrand & Co., 


97 Een Str. ſabw 


Bett— Bett⸗Federn. | 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen ach 


167% 169 FIFTH AVE,, nale Monroe Sir, 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufed 
bitten wir auf die Marke C. E/& Co. zu adten, melcye 
die von und Lommenden Sädcen tragen. ddſbw 


5 ſKtinderwagen-Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 


F Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 

fer billigiten Fabrit Chicugog. Ueberbrin- 

ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenjchirn zu je 
dem augefaurten Wagen. Wir verfanfen unjere Waa- 
ren zu erftaunlich billigen Preijen und eriparen den 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüjch gepolitere 
ter Nohr-Kinderwagen für $7.00, noch befjer 1ur $9.00. 
Reparaturen beforgt. Adends offen. 2Zyzumjröus 


520 


für obige Majcine, mit fieben 
Schubtaden, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantıe, 
Retail:Office Eldridge B 
Häh:Maihine 


' 275 Wabash Av. 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichenbier 


für Samilien-Gebrand,. 


hie Ede haben und Desplaineg Str, 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


SCHNELL 


UND 


SICHER 


| 
Calumet | 


KEMPF&LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffiskarten! 


über alle Linien zu billigſten Preiſen. 


 Erbihafts-Einzichungen. 


Dollmachten ausazfertigt. 


| Eröfchafts-, Nilitür- und Prezeßfacdhen, 


bier und in allen Welttheilen. 


Deutſches 


Konſuſat⸗ und Rechlshurenu, 


Ofüäce: KEMPF & LOWITZ, 
1550. Washington Str. 


Auf nad) Deutfcdland! 


Mit Erprekziiaen und Egpnelldampiern nimmt die 
Reife don Ghicago nah Teutichland bios ca. 
9 Tage. Obgleity die Bılleıpreiie im Allgemeinen 
momentan ztemiuh jtetig find. bin ıh dody — durd 
meine ausgezeichneten Verbindungen — im Stande, 
meine Kunden 


Ertra billig 
au bedienen, 
Man wende fidh deshalb gefältigit direft am mich 
megen Kajütens und Sroiicendets: Scheine. Towıe die 
billigiten Eijenbahırbillete nad) allen Ylügen in Ames 


rifa. 
Bitte meine Adreife genan zu bemerlei. 


R. J. TROLDAHL, 


Paflage- und Wechjel-deihätt, 
1710. Sarrijon Str., Ede Filth Ave. 
BF Offen Sonntag Bormütag- lumzim 


Shukuerein der Hausbeftker |: 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabce Str. 

Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch | 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


—— 


‘ t: Fearborn»Station 
— jfices: 232 Glarf St 


ol Ey sec eg 


en part Ankunft 


i .olig und — 

n olis und Ciucinuati 
d Louisville 
Yette und Koniswille 


kan Per onietenag: ——— 


a0, den 11. 1. Mpei 1896. 


MGELLER BROS. & C0. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 


Sriiaunende Bargains für Montag! 


Griter Floor. 


63 giebt nicht? Neues unter der Sonne, alles 
Toon mal dagewejen. Montag ipezieiler leider 
Verkauf wird diejes alte langbewährte Sprichwort 
zu Schanden madeın. Sole Kleiderftoffe für 
folche Preise find noch nicht dageweien. 

42 Zoll breite neue hangirte Kleideritoffe, in höchit 
eleganten yarben, eine 3ic Waare, für 19c 
Diontag nur die Yaro.. . 

== breite, ——— reinwol lene Br oiate Klei⸗ 

erſtoffe, neue iſter, — Nrerth für © 
N 507, für Montag nur bie Yar Yar ” 29c 

40 Boll breı te Fancy Wohair » "Rleiberfoffe, dag 
Heuefte diejer Eaifjon, jollten Täc die Yd. 59 
fein, für 9 ontaq nur die Yard...... c 

46 Zoll breite reinmollene Serae Kieiderftoffe. ın 
ſchwarz, jowie aud alle andern Farben, 33c 
früherer Preis 50c, [. Dlontag nur d.Yd. FR 

38 Zoll breite Noveity Kleideritoffe, in Wolle oder 

u Seide und — gemiſcht. neue Muſter und 
Far benmiſchung ritbere ‘Pretie von 50 © 

. 5 c, für Dlontag Cu re Auswadhl d. Ad 39 

Elegante Ferjiine Ceidenftoffe, ın reihen Narben 
uud moderniten Muftern, das beliebteite für 
Damen-Blouien, Kiet de — u. Cape 

utter, eine $l. 00 Waare, für Monta 
% Yard nur . 49 
Billige Jutteritofie für Montag. 

Das bejte sambric Kocdfutter, nur die Yard.. Be 
Das aute fteiie Divire Taffeta Futter, nur Ic 
die Yard.. * > 

Das beite do \Dpelfarb: ae ei ef fia Tailien- 

Futter, ur die Yard * 12! € 
Das 2 Yard breiie FibresCha mois Aermel⸗ de 

Sutter, nur Die Yard 

Eröffnung unferes „Sheet Mufic* Dept. 

Alle die neueiten Kompofitionen für Bofal- oder 
Suftrumental » Mufif, für welde Diufifgeichäfte 
bis auf 50c vechnen, jür Dloutag nur der Ge 


Für auswärtige Beitellungen, 
der Bogen 


Zweiter Floor. 


Beite Qualität roth farrirte Ginghams für Bett- 
bezüge, reguläre Sc — — die DC 
" beite Sualität, reg. 


Yard.. 3— 
eder⸗ Eins üttzeng, 

s Preis 206, Piontag die ' — J 15 IC 

Ertra feine Qualttät we iße8 Echürzenzeug, grobe 
Auswahl feıer Muifter, reg. 1Vc Waare, 5c 
Montag die Yd. nur o 

Extra breites weiße Han dtücherzeug J. "nie Ic 
unter 6c verfauft, Diontag die Y)d. ur. 

Helle ungebügelte Shirt U atits für Damen, 
pradtvulle Muiter, reg. Preis 50c, Dion a5 
tag das Etüd 

Chwarze und blaue doppeite Damen Endes mit 
Sammet:Kragei, ertia gute Qualität 1 39 
Zuch, reg. Preis $2.50. Iroutaq nur.. .r 

Blaue Sheviot Kniehoien für Kuaben im Alter von 
4—14 jahren, reg. Preis 50«, 4 
Montag nur 3 de 

Wir haben noch ungefähr 50 von den Knaben— 
Anzügen; dieſelben müſſen heraus 
für nur 

Matroſen-Hüte für Damen, in ſchwarz, weiß 9e 
und brann, foften jonitzöc, Montag nur.. 








Zweiter Floor (yortiebung): 

Blumenkranze für Kinderhüte, ir en gar t⸗ 

ben, mie unter lüc verfauft, ? ıı 4e 
Männer-Schuhe in Schnür-oder Gummi ug aute 

Qualität Leder dur und durd, nie 1, 24 

unter 82.00 verlauft, Montag nur... E 
Dongola Knöpfſchuhe für Kinder, Gr Ößen 12—}, 

mit Batentlederner Kappe. ohne — 79e 

reg. 81.25 Schuh, Montıg mur.... 

Dritter Floor. 

Gute Qualität Stroh-Dtatring, billig für 

156, Montag, die N. ume.... 10e 
Uniere Auswubl in Brufiet und Velvet Garpet3 ijt 

fehr reichhaltig; wır ojleriren für ons 

ta g als beionde v3 Ay — die * 

85 Qualität, die für... 65€ 

Keine Ertr ne agf ir » Japie er, 
Nähen nnd Tegen ! 

4Nd. breites Linole En 2* beite Qualität, der 

preis davon ijt Töc r Montag, die 52ic 

Quadratyard 

Legen ‚gratis! 

Reifekoffer, ganz mit Erle beichlagen u. 

bübichem Einiag, wertb $2. 50, ıt ur 1. 48 
Baby Earriages, elegartes Muiter, ſtart gemacht. 

bübj a epolſtert, mit ſeidenem 2 
E 2 3.89 
.49 0 
** 


Zafeliervice, 100 Stü de, sei n vite: 
Jsorzellan, mit reicher Detor it 
Theeiervice, 56 Stüc daſſel ET 
Glas Butterdoje mit Deckel Zu ter 
Rahmguß —— Löoff felpalter ‚ die Eu 15 
5e 


Geihichte i 
Glas Sruhtigale "mit 6 fleınen Napfchen ide 
Bierter Floor. 


d 


(Berry Eet), nur. 
MWaihwringer mit jtarfem Solzrahmen 

u. quten Gunmtirolent, wtb. 1. To, m ur 
Glas Petroleumzsstannen, mit Dr 

zoaen, ı 
Staudichaufeln, hübich ladirt. mur 
Geihirr Schüfleln, aus Drah — 

Geſchirr trocknen, nur ... .. — 

Grroceries. 

Split-Erbſen, 3 Pfu 1d für 
weil: Graupen „das * Pe 

eſte Klumpenſtärt drs Pfur 

iſter Catſup. die Flaf be 

Importirte ſaure Kirſchen, das P 
Proctor & Sampble’3 „Dandy“ 

lt Stüde für. 
Golden Drivs Syru in einer Onart Mafon 

Sar, die Jar. .... 
Aeußerit di (ıfatı e Jauı d: ering X ür biauen 

Montag beſonders empfehlen, 2 Stück für 5e 

Weine ns > Spirituofen. 
Alter Elaret. die Flaiche 
Choice Riesling die ytafe e. 
ordeaur 
eriteiner die 3 af 


ui 
.. Bde 
„29 
48c 
..6Be 
„19e 


pt. S ide Ed Sur I 
‚50€ 


1äader Handsmade So —J di ie Flafche 
1886er Guckenheimer Rye Whe 
Prima Swenst Puuſch Olae Nietfon & Son, 


GERERSERBE N 24. 2a vu race ee wa are 


Das ı einzige Geſchäft dieſer Art 


in Den Vereinigten Staaten, 


— 


m 2 EN 
Wa u Mi 

— Y 

Hl, I MM 


APOLNDLO 


einkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 


Sofen auf Belleflung gemacht für 34.00. 


Richt — Nicht weniger, 


Wir berechnen pe Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nach Maß gemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem gaden, 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Gifenbahn=: Fahrpläne. 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 


Alledurchfahrenden Züge verlaffen dein Geittral-Bahn 
of, 12. Str. und Park Nor. Die Züge nah dem 
üden können ebenfall3 an der 22. Str.-, 39. Str. 

uud Hyde Part⸗Station beſtiegen werden. Stadts 

Tidet-Office: 19 Adanız Str. und Auditorium-Dotel. 

Abfahrt Anknuft 

New Orleans Limited & Memphis | 2.10% 1.00R 

Atlanta, Ba. & adionpiils, la. N ION N 

St. Kouis Diamond Special. 19.00N = g 

Gairo. St. Youi! Tagzug. ... 8308 00 

Springfield & Decatur 1 9.00 9 '35 

New Orleans Poitzug. ...... +1 3.08 55 

Bloomtugton, Decatur & Sp: im. . 

field ." 2I0N 
Chicago New Orleans Expreß .1805N 
Silman & Rankatee 1 4.35% 

Rocdjord, Dubuane, Siovur City & 

Sivi ıE yalls © Schnellzug 12IN 
Rockford Dubuque & Siour City. ni. 35 N 
Rockford W aſſagierzug 3. 00 R 
Rockford & Freeport & Du —— 440N 
Rocktord & Freeyort Ervreß. ..* 7.50% 

Dubugque & Rodford Erpretßz 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Taglich —— 
lich ausgenommen Sountaus. 


Burlington-Linte. 

Ehicagos, Burlinaton- und Quincy-Eijenbahn. Xidete 
Offtces: 211 Clark Str. und Union Paijagıer-Bahıe 
bof, Canal Str.. zwılden Wadıjom und Adams. 

Züge —— Ankunft 

Galesburg und Streator 8.05 ® 3 

Rodford uͤnd Torreſton 

Local⸗Punkte, Il mois u. Jowan SL: 0 3 

Rockford. Sterling u nd Mendota...+ 430R 

Streator und Ottawa. — 

Kanjas Kıty, St.\joeu. Leavenmworth* a 2 .- 

Alle Punkte in Texas * 

Omaba, €. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6. $ 

Et. Paul und Weimneavolis 5 

Kaseity St. Joen. Yeadenworth. .*10.30 1 

Omaba, Lincoln und Denver. ...... *10.30 R 

Blact HiNE, Montana Bortland...+10.30N *8.208 

St. Paul und Minneapolis *11LILON *10,308 
“Fäolin. t+Iäalıh, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 


&rard Eentrad Station, 5. Ave und Harriion Str. 
Eity- Office: 115 Adams. Teieppon 2380 Main. 
"Täglich. HAusgen. Sonntagd. Mbiahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Laul, Dubuque, (+5.159 +0.WR | 
Ranjas City, St. Kojevh, DesT*6.00N *°9108 
Moines. Mariha town ...... [ILI0N * 9.1083 
Eycamore und Bnr: 1 Local 10 2 N 
St. Charles, Eye ı10re, DeKalb— Abfahrt 75. 15 B. 
940 DB, +I% .5N HN "110% Ankunft 
+7.50 3, 9.108, +10 30 BD H05N TION. 


*9. :o0 03 
6453 
“8.20% 


CHICAGO & ALTON- Union PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Macison and Adams Sts, 
Tıcket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibulei Express, 
Kansas City, Denver & Caliturnia 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
—— &St. Louis Day Exnress 
St. Louis Limited 
St. Louis “Palace Express” d 
St. Louis & Springfleld Midnigbi Special.*) 11.30 PM 
Peoria Limited 11.00 AM 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwight Accommodation. 


Shicags & Erie:-Eijenbahn, 
Tidet-Difices: 
A265. Clark. uötorum KSotel und 
Bearboru-Station Wolt u. Dearborı 
Abfahrt. Ankunft, 
Marion Local „0 


+ B 1.10N 

New York & Bofton ® 2 .N55. N 

mestown & Buffalo ZN SION 

orth Judſon — .. 4ION 9308 

New York & Bofton..... BON °7.358 

Solumbus & Norfolf, Fa.. 08 +.3523 
*Föglih. + Ausgenommen Sountags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand, Gentral Pafjagier-Station; 
* O ee: - Glarf Str. 

ne us tpreije verlangt auf 

&XD. Lımited Zügen. +e 
6.0523 


Dr York und Waihington Veftie 
buled Limited *10.15- 
ittsburg Limited 
alterton Accomodation 

Solumbus und Wheeling Expreß 

New York, Waihington. Fıttsburg 
und Gleveland Beitibuled Limited.* 6.25 N 

*Zäylih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ridel Blate — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis-Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwöljte Str.-Biadukt, Ede Elarf Str. 
Zaglich Taguch ausg. Sonntag, audi. 
bicaao & —— BER. Derdon sun 
New Dorf & Bofton Sroreß. 
New York & Buiton Exvpreg . 


F Zul und Schlafwagen ‚Artommobation ae 


a Rn paum N are nn Böen, 


Schreibt wegen Samples. 


A. Boenert & Co. 


S1jaddjl} 


92 LA SALLE STR. 


Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 


Star u, Rotterdam Linien. 


Kaiſerlich Deulſche Reichspoſl 


Poſt⸗- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


Deutfche Münzforten ge- und verkauft. 


Anton Boenert, Keneralagenl 


der Hana Linie, 


Rechtskonſnlent und Notar, 


Eröfchalls: i. Poſſmachlsſuchen 


Spezialität 
KReal Eſtate & Loans. 


| Deutihe Sparbanf. 


92 La Salle Str. 


(gejeglich inforporirt) regulirt 


Erbichafts-, Militür- und Prozekfadjen. 
62 So. CLARK STR. 


Ausfunft gratis, Offen Sonntags Borm. 


ALBERT MAY & C0., 


Nachfolger von 


C.B.Richard&Co. 


Gegründet 1847. 


Billiglle Fallage:Billelte 


briefe, 
Vollmach- 


Wech- 
sel. —— a 
| Erbschal- —— a \ 
| = u: — — 
823 R LARRKSTR. 
| fen Sonntags Borm. 
General: Baffagier: Agent. 


147 Washington Str. 


Nach Deutſchland. Bremer oder Ham: 


burger Linie. 

Bon New York oder Baltimore nach Bremen oder 
Hamburg: 1. Kejüte 845, Kundreiie 895. 
Nah) dem 1. Mai: 1, Kajüte 550, Rundreiſe 
$100. Für die Rüdfahrt 1 Jahr giltig. 


Baltifdye Linie. 
Zwiſchended New Yort-Stettin 825.00. 
| EB Delegt Pläge jest. ehe Vreiſe erhöht werden. 


Zheo: Philip? 
147. roh STREET. 


Eeit 1875 im Dampfihifjsgeigäft. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheten 


au verkaufen. un 


Man beachte dein alten wohlbefannten Plag: 


zargüin Flle 


Montag, dein 13. April. 


Rleiverfkoffe. 
Eine neue Importation von franz. Novitä- 
teintorfen, Die neueite Kombination von 


warben, werth Tec, wir offeriren 45 
diejelben am Montag, die Yard IE 
35 Stüde neue jhwarze geblünte Tafietas, 
patjend für Gapes, völlig 81.25 85 
werth, Montag, die Yard. .... € 
Schwarzes Clay Kamı ngarn, 2 Ms, br F 
reeller Werth $1.85, 
fauft die Mard für 
835 Stücke neue Rovelty Kleideritoiie, 38 
Zoll breit, wert 25, Montar, i 
die Yard sc 
Te Jndigoblauer Ealico, die Ya 
10c yardbreite PBercales, Montag 
5c beites Rodfutter, Montag, die Nd..34 
imities, wert) 15c bis 18c, Nd..10e 
15e Zephyr-Gingham, Montag d.Yd. 10e 
dc Amerif. Shirting-Galico, die Yı.. 3}e 
Domeitics. 
Mardbreiter, ungebleihter Muslin, 31 


die Yard 
Te weiker Shafer: Jlanell, Montag © ie 
54 Zoll breit, 


die Yard 
69: 


N ON 
Neue D 


Roth u. weißes Tiſchleinen, 
25c werth, Verfaufstag, 
die Yard 

Ertra große weiße Bettdeden, un 
jere de Sorte, Montag..... * 


10e Gingham Damenſchürzen 


I 75 ichwarze Sateen Damen: 

Stirts mit Krauje, Montag... 
Blechwaaren und Steingut. 
Fancy gläjerne Nahmgüfje, Zudernäpfe, 
Yörtelbehälter und Butterteller — Mr 

gut wert 10 — Montag c 
8 und 10zöllige Blumen-Vaſen, imitirtes 
gejchliitenes Glas, werth 2öc 
und 20c, Montag 15c und. 10€ 
Gröftes Ajjortiment von ——— an 
der Avenue⸗-Niedrigſte Preiſe. 
No. 8 Waſchkeſſel mit fupf. Boden.. 
2Quart Enameled Pail 
72 Fuß Waſchleine 
Große Mehlfiebe 
2 Quart ſchwere Blech-Dippers........ 
1500 Gallonen gute yarbe, die Gal..60e 
Groceries. 
XXX Ginger Snaps, das Pfund.... 
Beite Kofusnur:Bars, das Prund 
Beſte Galiforntiche Schinfen, das Pid..G+e 
Beite Strip Bacon, das Piund....... Tre 
Beite Sommermurit, das Biund 
Boritiv friiche Eier, da3 Dugend 
Fancy Tiich-Jelly, 5 Pfd.-Krug..... 1 
Nancy gebrochener JavaKafice, Pfd. 124e 
Nancy Rio-Kaffee, das Pfund 7 
Faney grüner, ſchwarzer od. Sample— 
Thee, das Pfund 
Faney Butterine, 2 
Fancy Kartoffeln, Buſhel 


.49e 


3} 


Finanzielles. 


THE 
NORTHERN 
TRUST 
COMPANY 


ladet Sie ein, ein Konto in der 
Sparkaſſen- 
Abtheilung 


zu eröffnen, wo auf Einlagen von einem 
Dollar aufwärts Zinſen bezahlt werden. 


Kapital 


$1,000,000 


UVeberschuss 


5500, 000 


La Salile und 
Washington 
Streets. 


BANK 


Direktoren! 
A.C. BARTLETT, Hibbard, Spencer, Bartlett & Go, 
J. HARLEY BRADLEY, Davıd Bradley Mfg. Go. 
H. N. HIGINBOTHAM, Starihall Field & Go. 
MARVIN HUGHITT, $räf. Shicago & Northweftern 


Eiſenbahn. 
CHAS. L. HUTCHINSON, Sal Som Exchange 
A. 0. SLAUGHTER, a. O. Slaughter & Co. 
MARTIN A. RVERSOM, cgapitaliſt. 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprague, Warner & Eo. 
BYRON L. SMITH, PBräj. Ihe Northern Truſt Co. 


Bant—Sparkafle-Auswärtige 
und Truft:-AUbtheilungen. miom 


Western State Ban 


Kapital S300,000. 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
G iD verliehen auf Chicago Grund- 
€ eigentäum. Niedrigfte Raten. 


Bei hodhfeiner Sicherheit bieten wir jpes 
zielle Raten mit dem Redt der Rüdzabh- x 
fung vor Verfall, Yaddilm 


Hold Hypolheken zum berkauf, 


welche 6 Prozent Zinſen tragen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dj Randelph Str. 


er 3infen bezahlt auf Spar- Einlagen, 


Erbſchaften ſchnell, ſicher und billig 
eingezogen. 
Depoſiſten angenommen. — Boulmachten aus⸗ 
deſtellt. · Paſſage⸗ Tcheine von und nad Suropa, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearbors Str., 

Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Öhicago Grund» 
eigenthunt, in beliebigen Summen, 
Ehe Sypotheten zum Bertauf ſtets 

an Haud, Tmaddfız 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufroärt® 
auf erfte Hynothef auf Chicago Grundeigextäum. 
Yapiere zur fiheren Aapital-Aniage immer vorräthig, 


‚ES. DREYER &C0, u 
eidwei-Ee Deardorn & MW fRinaton St, 


J 


* 


a5 
Kae. 





